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Mein Baumschulen-Areal 


meines Geschäftes bildet die Anzucht der Obstbäume, und erhielten 
meine Formobstbäume auf allen beschickten Ausstellungen erste Preise. 


Bitte lesen Sie diese Bemerkungen. 


Die Pflanzen sind in sehr freier, trockener Lage auf lehmigem Sandboden gezogen; 
dieselben sind daher durchaus abgehärtet und haben ein sehr gutes Wurzelvermögen, wes¬ 
halb ihr Anwachsen und gutes Weiterkommen in allen Lagen und Bodenarten ein völlig 
gesichertes ist. 

NpuhpitPfl besonders von Obstbäumen, fallen mitunter etwas schwächer aus, 
ficuiiBiieii, wej | so vje | wje m ög|ich junges Holz zu deren Vermehrung verwendet 
wird. Wer also besonders stärkere Bäume wünscht, der wähle lieber unter den alten gut 
bewährten Sorten. 

beträgt 260 Morgen, welche bepflanzt sind und sich 
durchweg im besten Zustande befinden; ich lade 
meine werte Kundschaft hiermit ganz ergebenst ein, meine Kulturen besichtigen zu wollen 
und würde mich sehr freuen, wenn meiner Einladung recht weitgehende Folge gegeben 
würde. Vom Bahnhofe aus wird mein Hauptgeschäft, falls nicht per Droschke, am leichtesten 
per Strassenbahn bis zum Carthausplatz, von dort in 10 Minuten zu Fuss erreicht. Grössere 
Baumschulen-Komplexe liegen 1 / 2 Stunde entfernt und ist für Besichtigung dieser vorherige 
Anmeldung erwünscht, damit Geschirr zur Verfügung gestellt werden kann. 

Eine Spezialität 

Recht frühzeitige Bestellung die Auswah1, 

rv- Rprpphnnnn nach dem 100-Preis beginnt bei Abnahme von mindestens 25 Stück 
Die Del Cullllliliy einer Gattung, nachdem 1000-Preis bei Entnahme von mindestens 
500 Stück; bei Abnahme von 10—20 Stück einer Sorte, oder in Sorten meiner Wahl tritt jedoch auch 
schon Preisermässigung ein. 

p < nprcnnliohpm Aliccnphpti in der Baumschule sind die Preise des Kataloges 
Bei |iei*umitnem AUbbUUHÜN nicht binden d und bleibt mündliche Vereinbarung 
des Preises Vorbehalten. 

Ersatz. Sollte eine der bestellten Sorten, besonders bei Obst oder bei Rosen, vergriffen 
sein, werde ich hierfür eine möglichst ähnliche, womöglich bessere Sorte geben, sofern dies nicht 

ausdrücklich verbeten ist, und bitte ich meine verehrten Kunden, immer einige Ersatzsorten aufgeben 

zu wollen. 

n - Vprnaftlrimn wird sorgfältig ausgeführt und werden nur die Auslagen berechnet. 
Die wci paülvuiiy Eine Zurücknahme des Packungsmaterials ist nicht möglich. Die Ver¬ 
sendung geschieht auf Kosten und Gefahr des Bestellers, und zwar bei grösseren Paketen per Fracht¬ 
gut, bei Kollis unter 37* m Länge bis 150 kg Gewicht, enthaltend Obstbäume, Forstpflanzen, Hecken¬ 
pflanzen, Fruchtsträucher, Gesträuche, Wildlinge, per Eilgut zum Frachtgutsatz, bei kleineren 
per Post, wenn nicht andere Bestimmungen getroffen sind. 

Fi waiffA RpLIq matinnpn müssen, sofern es sich um äussere Beschaffenheit der Ware 
ige rUsIvIdlllaUUlIcll handelt sofort nach Empfang gemacht werden und werden, 
sofern dieselben begründet sind, auf das Coulanteste von mir geregelt. 

FntQP.härliniinn Die denkbar grösste Sorgfalt widme ich der Reinhaltung der Sorten 
i_ni9Uiiauiyuny, und der genaues t en Ausführung der Bestellungen. Wenn Fehler und 
Versehen daher auch auf das kleinste Mass zurückgeführt werden, so sind solche doch nicht aus¬ 
geschlossen und trete ich für alle gemachten Fehler mit der vollen Summe des dafür gezahlten Betrages 
ein, doch nicht mit einer höheren Summe als Entschädigung für Verluste und Schaden, die auf eine 
event. falsche Lieferung zurückgeführt werden. 

Nanhnahmp Mir unbekannte Besteller ersuche ich um Referenzen oder Beifügung des 
nauimaumü. Betrages, da sonst die Sendung unter Nachnahme des Betrages geht. 
Kleinere Bestellungen werden, sofern nicht andere Vereinbarungen getroffen oder besondere Wünsche 
geäussert sind, immer unter Nachnahme gesandt, da die Kosten hierfür gering sind und der 
Geschäftsbetrieb dadurch wesentlich vereinfacht wird. Die Kosten der Nachnahme bei der Post be¬ 
tragen für Beträge bis 5 Mk. 20 Pf., für 5—100 Mk. 30 Pf., bei der Bahn unter 100 Mk. für jede Mark 
1 Pf., über 100 Mk. für jede Mark 7» Pf. 

ErfUllunflSOrt * ür Zahlungen ist Frankfurt a. Oder. Alle Geldsendungen müssen daher 
' « mir frei übersandt werden und ist eine Kürzung der Rechnung, besonders 

bei kleineren Beträgen, um das verauslagte Porto nicht gestattet. 

Recht deutliche Unterschrift und genaue Adresse, namentlich auch Angabe 
der nächsten Post- und Bahnstation, wird ebenso höflich wie dringend erbeten und muss ich 
jeden Anspruch auf Schadenersatz, der aus mangelhafter Adressen-Angabe entsteht, ablehnen. 


Frankfurt a. O., im September 1905. 




ji, Jungclaussen. 
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H. Jungclaussen, Baumschule, Samen- u. Pflanzen-Handlung, Frankfurt a. O. 


gefälligen f^eacKlung. 

Es sind in den letzten Jahren bei Neuanpflanzungen vorwiegend Aepfel verwendet 
worden. Die Nachfrage derselben sowohl nach Hochstämmen wie Pyramiden, Spalieren 
und ljährigen übersteigt jetzt bedeutend diejenige der Birnen und es kann sich dies noch 
einige Jahre wiederholen. 

Bedenkt man nun, dass die abgestorbenen Aepfel- und Birnbäume vorwiegend durch 
Aepfelbäume ersetzt worden sind und fernerhin ersetzt werden, und dass die späterhin an¬ 
gepflanzten Birnbäume auch einige Jahre auf Ertrag warten lassen, so liegt es auf der Hand, 
dass früher oder später ein fühlbarer Mangel an Birnfrüchten sich geltend machen wird und 
dies noch um so wahrscheinlicher, als auch bei der zuletzt empfohlenen Methode der Massen¬ 
anpflanzungen von Obst durch 1jährige Veredlungen zu Buschobstpflanzungen, vorwiegend 
Aepfel in Betracht gezogen worden sind, obgleich auch hier nach meinem Dafürhalten Birnen 
ihrer grösseren Ertragsfähigkeit wegen, mindestens dieselben Vorteile bieten. Aus den eben 
aufgejührten Gründen glaube ich im Interesse meiner werten Geschäftsfreunde zu handeln, 
wenn ich bei eventuellen Neuanpflanzungen darauf aufmerksam mache, nicht nur Aepfel zu 
nehmen, sondern auch die Birnen zu berücksichtigen, welche auch im Durchschnitt la ige 
nicht so sehr von Ungeziefer und Pilzen aller Art heimgesucht werden, sowie auch Kirschen 
und blaue Hauspflaumen nicht zu vergessen, denn letztere Frucht ist gerade in Deutschland 
zum Anbau ganz besonders geeignet und bringt gute Erträge. 

Ferner erlaube ich mir an dieser Stelle auf die Bepflanzung der Mauern von Wohn¬ 
häusern, Wirtschaftsgebäuden, Fabriken und anderen Bauten mit Spalieren aufmerksam zu 
machen. Vielfach werden Mauern auf geführt, nur um Spalierobst an denselben zu ziehen. 
Wie manche Wandfläche könnte ausgenutzt werden und reiche Erträge bringen, die jetzt 
unbenutzt liegt, ohne dass grosse Summen dafür verausgabt werden, denn die geringen An¬ 
schaffungskosten des Baumes stehen in gar keinem Verhältnisse zu dem späteren Ertrage. 
Die Gebäude werden im Sommer kühl gehalten, wenn dieselben bis oben hin bewachsen 
sind; manche Ausbesserung und Erneuerung des Anstriches kann unterbleiben und das Aus¬ 
sehen solcher bewachsenen Gebäude ist doch ohne Frage ein ungemein viel freundlicheres 
als von kahlen Wänden. Alle Himmelsrichtungen der Gebäude können mit Obst bepflanzt 
werden, die Nordseiten mit Schattenmorelien, die Ostseiten mit Birnen und Aprikosen, die 
Südseiten mit Wein, Pfirsich, Birnen, die Westseiten mit Aepfeln und Aprikosen. 


Obstbäume. 


Nachstehende Sortimente enthalten nur sorgfältig ausgesuchte Sorten, welche allen An¬ 
sprüchen, sowohl in Bezug auf Klima und Boden, als auch für die verschiedenen Verbrauchs¬ 
zwecke genügen. 

Meine werten Kunden, welche nicht ganz spezielle Wünsche in Betreff der Sorten 
haben, werden gut tun, mir die Auswahl derselben zu überlassen; ich werde stets bemüht 
sein, nur vorzügliche Sorten zu liefern, welche für die betreffenden Verhältnisse, um deren 
Angabe ich bitte, passen, und die Auswahl der einzelnen Exemplare wird eine weit bessere 
sein, dazu ist der Preis ein billigerer. 

Bei der Erziehung der Obstbäume werden ausschliesslich mehrfach verpflanzte Wildlinge" 
benutzt, die Wurzelbildung ist daher eine sehr gute. 

Wer warme trockene Lagen hat, sollte schon im Herbst die Pflanzung vornehmen; die 
Pflanze bildet dann während der letzten warmen Herbsttage noch neue Wurzeln und kann gleich 
im Frühjahr ihre Lebenstätigkeit beginnen, wodurch man unter gleichen Verhältnissen gegen die 
Erühjahrspflanzung meistens ein Jaiir voraus ist. Bei der Herbstpflanzung ist es gut, die Wurzel- 
scheibcn für den Fall eines strengen, schneelosen Winters zu bedecken. 

Vor dem Pflanzen müssen die Wurzeln mit einem scharfen Messer beschnitten, etwaige 
lädierte Wurzeln bis über die Wunde zur.ückgeschnitten werden, wobei man beachten wolle, 
dass die Schnittflächen nach unten gerichtet sind. Falls die Wurzeln trocken sind, müssen die 
Bäume einige Stunden ins Wasser gestellt werden. 

Die Kronen der Hodistamm Kernobstbäume werden sowohl bei der Herbst-wie Frühjahrs¬ 
pflanzung nur dann etwas beschnitten, wenn die Zweige sehr lang sind; den richtigen Schnitt, 
bei (fern die Leit triebe ungefähr um V* ihrer Länge verkürzt werden, nimmt man erst im nächsten 
Jahre vor, Steinobstbäume werden gleich beschnitten, da sich sonst kahle Zweige bilden würden. 

Für die im Frühjahr zu pflanzenden Bäume, besonders in schwerem, feuchten Boden, ist 
es gut, die Pflanzlöcher schon im Herbst auszuwerfen und zwar in einer Grösse von mindestens 
1 cbm. Besonders ist darauf zu achten, daß die Bäume nicht zu tief gepflanzt werden, da gerade 
in locker aufgefüllten Pflanzgruben die Erde sich noch sehr setzt, der Wurzelhals muß stets dem 
Niveau des Bodens gleich kommen. Bei den Frühjahrspflanzungen muss stark angegossen werden. 
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H. Jungclaussen, Baumschule, Samen- u. Pflanzen-Handlung, Frankfurt a. O. , 



Buseh-Obst. 



Die Bezeichnung Buschobst ist in den letzten Jahren eine ausserordentlich verbreitete 
geworden, während die Meinungen über das, was unter dem Namen Buschobst zu verstehen 
ist, sehr auseinandergehen. Früher wurde Buschobst streng von der formierten Pyramide ge¬ 
trennt, nach meiner Ansicht völlig mit Recht, und der Ausdruck war entstanden, indem man 
junge Veredlungen ohne jeden Schnitt wachsen Hess um sich zu einem Busch auszubilden. 
In den letzten Jahren wird von verschiedenen Seiten für Buschobstpflanzung, bestes zu Pyra¬ 
miden vorgebildetes und geschnittenes Formobst verlangt, also das, was man früher unter 
formierten jungen Pyramiden verstand. In meiner geschäftlichen Praxis habe ich sehr oft die 
Fälle gehabt, dass ohne nähere Bezeichnung Buschobst verlangt wurde, wenn dann unfbfmierte 
junge Veredlungen gegeben wurden, waren die Besteller unzufrieden, denn sie wünschten starke, 
formierte Pyramiden zu erhalten. 

Ich habe daher in meinem diesjährigen Kataloge die Bezeichnung Buschobst gleich 
Pyramide gesetzt und habe nun unter dieser Rubrik ältere und jüngere formierte und un- 
formierte Bäume unter verschiedenen Nummern zusammengestellt und bitte, bei jeder 
Bestellung auf Pyramiden oder Buschobst anzugeben, von welcher 
Nummer gewünscht wird. Ich empfehle bei allen sogenannten Buschobstanpflanzungen 
formierte Bäume zu nehmen, ältere oder jüngere, je nachdem man früher oder später mit dem Ernten 
beginnen möchte. Man hat hierdurch den grossen Vorteil, einerlei ob man später weiter formiert 
oder ohne Schnitt alles wachsen lässt, Bäume zu haben, welche nach allen Seiten ein gleich- 
massiges Astgerüst haben und sich daher besser und gleichmässiger entwickeln werden. Ich 
empfehle ferner die Pflanzung nicht zu eng zu machen, einerlei ob die Bäume formiert ge¬ 
zogen werden oder unbeschnitten als Büsche wachsen; eine Pflanzweite von 2 Meter, wie 
solche oftmals empfohlen wird, ist unter allen Umständen falsch oder man müsste die Pflanzung 
nur für einige Jalne machen; aber ältere Bäume können sich auf solchem Raum nicht ent¬ 
wickeln oder Früchte bringen. Die Pflanzweite muss im allgemeinen 5 Meter betragen, nur 
einige schwach wachsende Sorten können auf 3— 4 Meter Abstand gepflanzt werden, es ist 
dieses bei den betreffenden Sorten besonders bemerkt. 


Bei Bepflanzung der Wege mit Kernobstbäumen in der üblichen Entfernung von 10 m 
von einander, kann man mit gutem Erfolge eine Zwischenpflanzung von Kirschen und Pflaumen 
vornehmen, weil die Kernobstbäume erst in 25 bis 30 Jahren sich "derartig entwickeln, dass sie 
den Platz voll ausnützen und inzwischen Steinobstbäume den höchsten Punkt ihrer Ertragfällig¬ 
keit überschritten haben, mithin abgehauen werden können. 

Ich möchte deshalb an dieser Stelle ganz besonders zur Anpflanzung von Kirschen und 
Pflaumen raten, zumal Sauerkirschen und Pflaumen im Hausstand besonders viel Verwendung 
finden und Süsskirschen (hauptsächlich in der Nähe grösserer Städte) einen lohnenden Ertrag 
bringen. ______ ____________ 


Bei einer beabsichtigten grösseren Obstanlage bitte ich 
vor der Pflanzung bei mir Rat einzuholen, derselbe wird sehr 
gerne, gewissenhaft und kostenlos erteilt, und manches Fehl¬ 
schlagen dadurch vermieden werden. 

Für die Mark Brandenburg sind von der Brandenbtirgischen Land¬ 
wirtschafts-Kammer folgende Obstsorten zum allgemeinen Anbau empfohlen 
worden: 


flepfel: 


Binnen: — 


Weisser Klarapfel. 
Charlamowski. 

Manks Codlin. 

Prinzenapfel. 

Geflammter weisser Cardinal. 


Grüne Sommer-Magdafene. 
Clapp’s Liebling. 

Williams Christbirne. 

Gute Louise von Avranclies. 
Bosk’s Flaschenbirne. 

Köstliche von Charneu. 

Diel’s Butterbirne. 

Hardenpont’s Winter-Butterbirne* 
Präsident Drouard. 
Pastorenbirne. 


< Winter-Gold-Parmäne. 
Landsberger Reinette. 
London Pepping. 
Schöner von Boskoop. 
Baumanns Reinette. 
Purpurroter Cousinot. 
Roter Eiserapfel. 
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H. Jungclaussen, Baumschule, Samen- u. Pflanzen-Handlung, Frankfurt a. O. 


Erklärung der Abkürzungen! welche den Sorten hintenangesetzt sind und welche 
anzeigen, in welcher Form die betreffenden Sorten vorhanden sind ! 

H. ~ Hochstamm, M. = Mittelhochstamm, Halbhochstamm, P. Pyramide, 
q T sen jl rechter Cordon und Spindelpyramide, Sp. = Spalier, V. Verrier- 
Spalier, C. == Cordon, Guirlandenbaum, 1 j. * 1jährige Veredelung, 2 j. «= 
mehrjährige Veredelung, U. = Uform. b J 

zeigt den'grös^eren^ Wer? U ffir ? in Kr ? nz ^P Wirtschaftsfrucht. Die Verdoppelung dieser Zeichen 

6 aen grosseren Wert für diesen oder jenen Zweck an, welcher durch ein ! noch vermehrt wird. 


Für meine werten Kunden habe ich eine Broschüre geschrieben- 

Pflanzung und Pflege der Obstbäume und steht dieselbe den 

< von Obstbäumen, gratis zur Verfügung. Sonstiger Preis 

dafür 20 Pfennig. s 


•ikn Apnfpi ^ C i r n ,0 * ,S ** , ®“ tne sin d auf die für sie bestimmten Zwergunterlagen veredelt, 
Ann-ko^ inf m D0U k C 1 ? Und Pa 4 radles ’ Birncn auf Q^tte, Pflaumen und Pfirsich auf St. Julien, 
L Mynbolanen und Hauszwetschen, Kirschen auf Mahaleb (Weichsel). Diejenigen 

Fs^sind^d ies 1 fo lge n cle 1 SortJJj a 11 £ e 1 a ^ oder 2 ar nicht gedeihen, sind auf Birnwildlinge veredelt. 

Andenken hu den Contrress. 

Benrr^e Mortillet. 

ClHirgeaus Butterbirne, 

Graue Herbst „ 


Grmubkower 
Holzfarbige ,, 

Napoleons „ 

Williams Christbirne. 
Juli-Dechantsbirne. 


Marie Louise. 

Winter-Doch an tsbirne. 
l>r. Jules Gnyot. 

Van xllarums Flaschenbirne. 
Bosk’s Flaschenbirne. 
Idaho. 

Josepliine v. Meeheln. 
Grüne Sommer • Magdalene. 
Triomphe de Vienne. 


m Fdr di ,f) en I i .g en . " leinei ; werten Kunden, die nur im Besitz kleinerer Gärten sind und aus 

vir^Tit 0 ™ i d ‘f S ‘ ch s *, ark , entwiekelnden hoch- und halbstämmigen Obstbäume, auf Wildling 
veredelt, nicht gut anwenden können, habe ich 

Hsübstämme auf Zuuepgantetdage 

WC ! C u e ' C !' für .. soId ‘ e Fälle ganz besonders empfehlen kann. Ich weise noch 
ausdrücklich darauf hin dass diese Bäumchen ausser sch wacherem Wachstum bedeutend frühere 
und reichere Ertrage liefern und ihre Früchte sich in jeder Beziehung schöner entwickeln. 

Der Preis für solche Stämmchen von 1—1*/« m Stammhöhe ist: 

Aepfel, Halbstämme auf Doucin. 

ä St. 1.50 bis 2.50 M. 

Banmann’s Reinette. 

.. ^Winter-Gold-Parmane. 

Cox’« Orangen-Reinette. 

Goldreinette von Peasgood. 

Gravensteiner. 

Pariser Rambonr-Reinetle. 

Landsberger Reinette. 

Goldreinette von Bienheim. 

Schöner von Boskoop. 

Weisser Winter-Calville. 

Charlamowski. 

Ontario-Apfel. 

Kaiser Wilhelm. 


Birnen, Halbstämme auf Quitte. 

ä St. 1.50 bis 2.50 M. 

Amanlis Butterbirne. 

Diel’s 

Hardenponts Winter-Butterbirne. 
Gute Louise von Avranclies. 
Minister Dr. Lneins. 

Olivler de Serres. 

Herzogin von Angonlfeme. 

Le Lectier. 

Gelleres Butterbirne. 

Neue Poiteau. 

Triomphe de Xodoigne. 

Zephirine Gregolre. 

Köstliche von Charnen. 
Pastoranbirne. 


Kirschen, Halbstämme auf Mahaleb. 

ä St. 1.25 bis 2.00 M. 

Kassin’s frühe llerzltirsche. 
Früheste der Mark. 

Doktorkirsche. 

Grosse schwarze Knorpelkirsohe. 
Eltonkirsche. 

Hedelfinger Riesenkirsche. 
Bernsteinkirsche. 

Sehnt tenmorelle. 

Königin Hortensie. 

Pflaumen, Halbstämme auf St. Julien 

ä St. 1.25 bis 2.00 M. 

Anna Spüth. 

Königspflaume von Tours. 

Blaue Katharinenpflaume. 

Reine Claude de Bavey. 

Kirke’s Pflaume. 
Btthlerthal-Zwetsche. 

Grosse grüne Reine Claude. 

Blaue Hauspflaume. 

Grossherzog. 

Gelbs Elerpflanme. 

Blaue Herrenpflanme- 
Reine Victoria. 

Wangenheims Zwstsche. 
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H. Jungclaussen, Baumschule, Samen- u. Pfläfizen-Handlung, Frankfurt a. O. 


Preise =**=«==« 

der in nachstehenden Sortimenten näher beschriebenen 

flepfel und Birnen, 

sofern bei einzelnen Sorten nicht andere Preise notiert sind. 

Preise für Kirschen und Pflaumen Seite 21. 


Bei meiner Sortenwahl ermässigt sich der Preis um 10 Pfennig pro Stück. 

Ich mache nodi besonders darauf aufmerksam, daß bei meiner Sortenwahl durchweg 
stärkere und schönere Bäume gegeben werden als bei vorgesdiriebenen Sorten und sollte, 
wo nicht auf ganz bestimmte Sorten reflektiert wird, mir vertrauensvoll unter Angabe der 
Wünsche ob Tafel- oder Wirtschaftsobst, Sommer-, Herbst- oder Winterobst und Angabe 
der Lage und Bodenarten, in der Sortenwahl freie Hand gelassen werden; der Käufer wird 
sich meistens besser dabei stehen. 

Preis pro 

u . ... , „ Stück 100 Stück 

Hochstamme von 1./0 — 2 m Stammhöhe mit guten Kronen, in M. M. 

jeder Beziehung schöne Bäume, I. Qual. 1.50 125 

II. Qual., etwas schwächer aber sonst gute Bäume. 1.25 110 

III. Qual., geringere Ware, aber gesund und gut bewurzelt . . . 0.75 60 

Extra starke Stämme, mit sehr starken mehrjährigen Kronen . . . 2 — 3 175 

Sehr starke Stämme, sowie solche, die im späteren Alter verpflanzt 

sind, mit 5 — 10jährigen Kronen, die schon reich getragen, mit 
bester Bewurzelung und daher sicher weiter wachsend . . . . 4—15 

Halbhochstämme von 1.10—1.50 m Stammhöhe mit guten Kronen 

in jeder Beziehung schöne Bäume, I. Qual. 1.25 100 

II. Qual., etwas schwächer aber sonst gute Bäume. 1.00 85 

Extra starke Stämme mit sehr starken Kronen. 1.50—2.50 140 

Pyramiden« oder Buschobst (bitte bei Bestellungen die be¬ 
treffende Nummer anzugeben). 

No. 1. Verpflanzte und formierte, regelrecht gezogene Bäume, 

3—5 jährig, l * 1 2 /« — 2 1 /* m hoch, 1—1 »Am breit, I. Qualität . 2.50 225 

No. 2. Dieselbe gute Qualität 1 — 2 m hoch. 2. _ 175 

No. 3. Etwas schwächer 1 — 1 72111 . 1.50 125 

No. 4. Unformierte, 3 —5jährige, starke, 1—2 m hohe Bäume . . 1.75 150 

No. 5. Dieselbe Qualität, etwas schwächer 1 l 1 /» m hoch ... 1.25 100 

No. 6. Formierte 2 — 3jährige Bäume mit einer Astserie, 1 — l 1 « m 1.25 100 

No. 7. Unformierte 2 — 3jährige Bäume, 4 — 6 Triebe, 1 — 1*/* m hoch 1.— 75 

No. 8. Schwächer getriebene Bäumchen, II. Qual. 0.60 50 

No. 9. Ganz extra starke, tadellos formierte oder in Serien ge¬ 
zogene Pyramiden.. 3_8 275—500 

Ä _ m _ „ | mit 1 Etage . . | nach Stärke | 1.25-1.75 110—150 

Spalierbaume, Palmetten / mit 2 Etagen . . J und \ 2.00—3.50 175—250 

l mit 3—4 Etagen. ) Formierung ) 4.00—6.00 300—500 

U-Formen, Doppelte U-Formen und Verrierpalmetten 

in tadelloser Formierung je nach Stärke, per Arm.1.25—1.50 

Stärkere verpflanzte Bäume hiervon, per Arm.2.00—2.50 

Cordonbäume oder Guirlandenbäume, 1 armig, junge Ware 1.25 100 

- 1 armig, extra stark mit Fruchtholz. 1.50—2.00 125_150 

-2 armig, junge Ware. 1.50 125 

2 armig, extra stark mit viel Fruchtholz, die schon getragen . 2.00- 3.00 150—200 
Eck-Cordons, Arme im rechten Winkel stehend. 3.00 

I Sämtliche Pyramiden und Spaliere sind als 1 jährige Veredlungen I 
verpflanzt und ist ein Jahr nur der Wurzelbildung gewidmet, I 
also vorzüglich bewurzelt und sämtlich mit Fruchtholz besetzt. | 

I jähr. Veredlungen f auf Zwergunterlage, I. Qual. 0 50 40 

}!-Q ual .. 0.40 30 

Extra starke Qual., ca. 1V» m hoch . 0 75 60 
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Apfel - Sortiment. 

Erklärung der Zeichen siehe Seite 4. 

— Preise siehe Seite 5. ■ ■ 

Adersiebener Ccilvill-Sämling (H. Al. P. Sp. C. V. 2j. lj.) Winter, eine neuere Sorte, 
Sämling des weissen Winter-Calvill. Köstliches Aroma, calvillartiger Geschmack, grosse 
Anspruchlosigkeit an seinen Standort sind die Eigenschaften, die ihn so wertvoll machen. 

Apfel tlUS Lun 070, Januar - August, eine neue Sorte. Frudit hellgelb, rosa angehaucht, 
gross, vorzüglich im Geschmack. Der Baum gedeiht in rauhen Lagen noch sehr gut 
und zeichnet sich durch pyramidalen, starken Wuchs selbst in geringeren Bodenarten aus. 
Hoch- und Halbstämme ä 3 Al., ljährige Veredlungen ä 1 Al., Pyramiden ä 2,50 Al., 
siehe Abbildung. 

Astrachan, Roter. (P.) ’ : ff, August, schöngefärbte Marktfrucht, für rauhe Pagen passend. 

Weisser. (H. M. P. lj.) :i; *f, August, gute Tafel- und Marktfrucht, wertvoll als früheste 
Sorte; wächst in jedem Boden und trägt dankbar. 

Baldwin, (FL M. lj.) :::j: ff, Dezember -April, dunkelroter, amerikanischer Apfel, welcher viel 
importiert wird und jedenfalls bei uns ebenso gut gedeiht. Das Fleisch ist locker, von 
angenehm würzigem Geschmack. 

Belle de Boscoop, siehe Schöner von Boskoop. 

Belle de Pontoise, (H. P. lj.) :i:::: f, Oktober—Januar, prachtvoll aussehender grosser Tafelapfel, 
ähnlich dem Bismarckapfel, jedoch grösser und feiner im Geschmack. Als Buschobst 
geeignet. 

Bellefleur, Gelber, (H. M. P. Sp. V. U, C. lj. 2j.) **f, Winter, feiner Apfel, gedeiht in 
allen Lagen. 

Bismarckapfel, (H. M. P. Sp. V. U. C. lj. 2j.) hält sich den ganzen Winter; ein schön ge¬ 
färbter, äusserst reichtragender Apfel. Vorzüglich zu Buschobst. 

Bohnapfel, Grosser, (H. M.) ff! Januar- Juni, sehr reichtragender Wirtschaftsapfcl, sehr lange 
dauernd, vorzüglich zur Weinbereitung, gedeiht in räuhen Lagen und trockenem Boden, 
muss spät gepflückt werden. 

Borsdorfer, Edel-, (LL M. P.) **f, Nov.—Febr., ein sehr feiner Tafelapfel, für lehmigen Boden, 
im Alter sehr tragbar, aber nicht zur allgemeinen Anpflanzung zu empfehlen. 

Doberaner Borsdorfer-Reinelte, (H. M. P. lj.) **. Nov. -Febr. An Ort und Stelle 
photographisch aufgenommen und im Praktischen Ratgeber abgebildet, scheint es ein 
ausserordentlich reichtragender Apfel zu sein und dabei'die grossen Vorzüge des echten 
Borsdorfer zu besitzen. Die Frucht ist mittelgross, gelb mit blutroter Sonnenseite, von 
besonders feinem Geschmack, hängt sehr fest am Baum und ist darum zur Anpflanzung 
in rauhen, windigen Lagen besonders wertvoll. Hochstämme, Halbstämme und Pyramiden 
ä 2 Al., ljährige Veredlungen ä 1 Al. 

Calville, Fraa’s Sommer- (H. M. P. C. lj.) *tf. Aug.—Sept., ein sehr stark wachsender, 
sehr reich tragender Apfel, guter Tafel- und Wirtschaftsapfel, auch für rauhe Lagen und 
geringen Boden zu empfehlen. Meine 30jährigen Standbäume trugen bisher jedes Jahr 
reichlich. 

Roter Herbst- (H. M. P. C. lj.) Calville rouge (auch grosser, roter Paradiesapfel, und 
Miinbeerapfel), **ff, Okt. Dez., ein feiner Tafelapfel, gedeiht in allen Lagen. 

Weisser Winter- (H. M. P. Sp. V..C. U. lj. 2j.) **«, Nov.—Mai, einer der feinsten 
lafehipfel, verlangt jedoch eine warme und geschützte Lage. 

Cardinal, Geflammter, (H. M. P. 1 j.) **ff, Okt. " Dez., guter Tafel- und sehr guter Wirtschafts¬ 
apfel, gedeiht in freier Lage, jedoch nicht für Strassen geeignet, weil zu breitästig, wächst 
in jedem Boden. Die Frucht ist äusserlich dem Gravensteiner sehr ähnlich. 

Cellini, (H. P. V. C. lj.), Okt., ein hübscher, saftiger, reichtragender Apfel, fault leicht. 

Ceska koruna, Böhmische Königskrone (H. M. C.) Nov.—Febr. Eine äusserst delikate Frucht 
mit gleichzeitig schönem Aussehen; soll den so gerühmten Flimbeerapfel von Holovous an 
Geschmack noch übertreffen. 

Charlamowsky (Fi. M. P. Sp. V. U. C. lj.) **ft, August—September, einer unserer besten 
Sommerapfel, früh und alljährlich reichtragend, gedeiht in jedem Boden. Zu Buschobst 
geeignet. 

Cousmo«| Purpurroter, (H. M.) *ff, Nov.—Mai, gedeiht in allen Lagen, sehr fruchtbar 
ein in jeder Beziehung vorzüglicher Wirtschaftsapfel. Zum Massenanbau geeignet. 

Cox s Pomona (FL M.) ff, Okt. — Nov., grosse Zierfrucht, in der Wirtschaft sehr brauchbar, 
gedeiht in leichtem Boden, rcichtragend. 

Edelapfel, Gelber (Golden noble) (M. P. 1 j.) **f, Okt.—Mai. grosse, sehr hübsche goldgelbe Markt- 

'. frucht und Tafelfrucht, gedeiht überall, hält sich sehr gut auf dem Lager. 

Eiscrapfel, Roter (FI. M. P. lj.) ff, Jan.—Sommer, hält sich am längsten von allen Aepfeln. 
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Adersiebener Calvill-Sämling. 


Apfel aus Lunow. 
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Eve-Apfel (Manks Codi in). (H. m. p. sp. v. u. s. c. 2 j. ij.) i„ jeder 

horm, als Hochstamm, Pyramide, Spalier und junger Veredlung habe ich seit Jahren 
dieselbe ungeheure Tragbarkeit beobachtet. Der vorstehend abgebildete Apfel 
ist eine Normalfrucht von einer Pyramide. Die Frucht ist hellgelb mit einer hübschen 
hellroten Backe an der Sonnenseite. Die Reifezeit ist September und hält sich der Apfel 
bis gegen Weihnachten, der Geschmack des Apfels ist ein angenehmer, die Qualität daher 
recht gut, ausserdem für alle wirtschaftlichen Zwecke höchst wertvoll. Der Apfel ist 
so recht 

das Ideal eines Apfels für den kleinen 
Hausgarten, 

reiche ununterbrochene Ernte vom ersten Jahre der Pflanzung an. 

Vorrätig in allen Formen und Stärken in über 5000 Exemplaren. 

Es übertrifft diese Sorte an Tragbarkeit alle bis jetzt bekannten Apfel- ij 
V sorten - Es S iebt in der Baumschule selten 2jährige Veredlungen die nicht voller ; 
Früchte hingen. Jeder, der den Apfel bisher schon von mir erhielt — und es sind 
schon sehr grosse Quantitäten davon verkauft worden ist des Lobes voll; er hat ' 

; seine guten Eigenschaften überall und in den verschiedensten Lagen bewährt. 
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Fillipa’s Apfel, Neuheit **!, aus Dänemark stammend, soll ein sehr feiner, weissfleischiger, 
dem Gravensteiner ähnlicher Apfel sein, diesen jedoch durch grösseren und früheren Frucht¬ 
ansatz übertreffen. Hochstämme, Halbstämmc und Pyramiden ä 2 M., einjährige Ver¬ 
edlungen ä 1 M. 

Fürstenapfel, Grüner (H. M.) ff. Jan. — Sommer, gedeiht in rauhen Lagen mit trockenem 
Boden, sehr schätzbarer und lange dauernder Wirtschafts-Apfel. 

Gelber Richard, (Grand Richard), (H. M. P. lj.), **!ff, Nov.— Dez., Frucht sehr saftreich und 
gewürzhaft, für jeden Boden und jede, sogar rauhe Lage, gleich gut. 

Graham’s Jubiläumsapfel (Grahams royal jubilee) (H. M. P. C. 1 j.) **ff, Okt.—Dez. Grahams 
Königin-Jubiläums-Apfel, dieser aus England stammende goldgelbe Winter-Apfel hat bei 
mir seine Empfehlungen in vollstem Masse gerechtfertigt. Es ist eine sehr reichtragende 
Apfelsorte von ansehnlicher Grösse, feinstem Geschmack und guter Haltbarkeit. Vorzüglich 
zu Buschobst geeignet. 

Gravensteiner (H. M. P. Sp. C. lj. 2j.) **!ff!, Sept—Dez., ein allbekannter, weitverbreiteter 
Apfel, sowohl als Tafel- wie Wirtschaftsfrucht vorzüglich, im Geschmack unübertroffen, 
liebt guten feuchten Boden und gedeiht noch in ziemlich rauhen Lagen, fängt erst spät 
an zu tragen, dann aber sehr dankbar. Besonders zur Anpflanzung in wasserreichen 
Gegenden geeignet, da feuchte Luft die Ausbildung der Früchte .besonders begünstigt. 

Grossherzog Friedrich von Baden (H. M. lj.) **, Okt. Dez. Ein Calvillapfel, welcher dem 
weissen Winter-Cal vill sehr ähnlich ist und seiner grossen Fruchtbarkeit wegen besonders 
gerühmt wird, auch weniger anspruchsvoll an Lage und Boden ist. 

Hagedornapfel (Hawthornden) (H. M. P. Sp. C. V. lj.) Sept. Okt., sehr früh und einer 
der reichtragendsten Wirtschaftsäpfel, besonders zu Buschobst geeignet. 

Himbeerapfel von Holovous (H. M.) **f, Nov.—Febr. Aeusserst feine, an der Sonnenseite 
karmoisin überzogene Tafelfrucht I. Ranges mit köstlichem Himbeergeschmack. 

— neuer roter ** Nov. —Dez., ein Sämling der vorigen Sorte ist er diesem an Güte gleich 
und übertrifft ihn noch durch frühere Tragbarkeit und reicheres Tragen überhaupt. 

\ Hochstämme ä 3 M., Mittelstämme ä 2.50 M. 

Kaiser Alexander (H. M. P. C. lj.) *ff, der schönste aller grossen Aepfel, sehr reich- 
tragend, gedeiht noch in ziemlich rauhen Lagen und trockenem Boden. 

Kaiser Wilhelm (M. P.) **ff, gross, sehr gut, hält sich bis zum Frühjahr, ähnlich einer Gold¬ 
parmäne. Baum stark und gerade wachsend. 

Kantapfel, Danziger- (H. M. P. lj.) **ff, Okt— Jan., ein sehr schöner, roter Apfel mit feinem 
saftreichem Fleische, gedeiht auch noch in trockenem Boden. 

Keswick’s Codlin (P. lj.) ff, Aug.—Sept., ein ausgezeichneter Koch- und Geleeapfel, trägt 
sehr regelmässig. Gedeiht in jedem Boden, als Buschobst zu empfehlen. 

Königinapfel (Thee Queen) (H. P.), Okt.—Dez. Ein sehr grosser Apfel, bis 30 cm im Um¬ 

fang. Er ist ein gelber, etwas rötlich gestreifter Rambour mit süssweinsäuerlichem Geschmack. 

Krummstiel, Pommerscher (H. M.) ff, Nov.—Febr. Vorzügliche Wirtschaftsfrucht, gedeiht in 
allen Lagen und Bodenarten. 

Kurzstiel, Königlicher (II. P. l j.) **ff, Dez.-März, sehr wertvolle Sorte, liebt jedoch ge¬ 
schützte Lage und guten Boden, die Früchte müssen lange hängen bleiben, Baum sehr 
gedrungen wachsend. 

Ostpreussischer Herbst- (H. M. lj.) **f, sehr feiner schmackhafter Apfel von sehr festem 
Fleisch. 

Winter- (H. M.), **!ff, sehr feiner Apfel, der viel mehr verbreitet werden müsste, hält 
sich bis zum Sommer, lässt sich wie Kartoffeln in Erdmieten aufbewahren. 

Langton’s Sondergleichen (H. M. lj.) *ff, Okt— Nov., sehr gute Wirtschaftsfrucht, gedeiht 
noch in rauhen Lagen und trockenem Boden, trägt früh und reich. 

Leven alnta, (H. M. P. C. lj.), Riesen-Apfel aus Sarthien. Der grösste Apfel der Welt, 
man soll ungeheure Früchte, bis zu 3 kg schwer, von ihm geerntet haben. Der Apfel 
ist von grünlich gelber Farbe und dauert bis in den Winter hinein. Der Baum ent¬ 
wickelt sich den Früchten entsprechend, sehr stark. In allen können 50 Pf. teurer 
wie die andern Sorten. 

Lord Grosvenor (P.) **, Sept. — Okt., ein äusserst fruchtbarer, wohlschmeckender, säuer¬ 
licher Apfel von grosser Form und gelblich grüner Färbung. 

Manks Codlin, siehe Eveapfel Seite 8. 

Minister von Hammerstein **!, Dez. — April, ein Sämling von Landsberger Reinette 
und dieser an Farbe und Gestalt ähnlich, aber feiner im Geschmack und reichtragen¬ 
der. Die Früchte haben lockeres, mürbes Fleisch, stark gewürzt und sind ganz be¬ 
sonders wohlschmeckend. Hoch-, Mittelstämrne und Pyramiden ä 2 M. 1 jährige Ver¬ 
edlungen ä 1 M. 

Ontario (H. M. P. C. lj.) *ff, Jan.— April. Ein amerikanischer, wohlschmeckender und sehr 
reichtragender, starkwachsender Apfel, der von fachmännischer Seite ganz besonders zum 
Masseil-Anbau empfohlen wird. Die Früchte zeichnen sich durch besondere Schwere aus. 
Der beste Dauerapfel. Wird in Werder in grossen Mengen angepflanzt. 
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Paradiesapfel, Dithmarscher- (H. M. P. lj.) **, Okt. — Dez. Eine holsteinische Züchtung, lang 
erprobt, und als vorziigl. im Geschmack u. Aussehen gerühmt. Er wird überall sehr empfohlen. 
Parmäne, Winter-Gold- (H. M. P. Sp. V. U. C. lj. 2j.). Nov.- März, ein in 

i ;V‘ 'jeder Beziehung vorzüglicher Apfel, welcher in allen Lagen und Bodenarten noch gut gedeiht. 
Sehr geeignet für Strassenbepflanzung. für alle Verhältnisse nicht genug zu empfehlen, sollte 
in keinem Garten fehlen. 





GoBdreinette von Peasgood. 


Peasgood’s Sondergleichen oder Goldreinette von Peasgood (H. M. P. C. 1 j.) **!, Okt. — Jan., 
einer der grössten und schönsten Aepfel die es giebt und daher für den Liebhaber be¬ 
sonders empfehlenswert. Es sind von ihm auf Ausstellungen Früchte im Gewichte von 
800 gr und 50 cm Umfang gezeigt worden. Das Fleisch ist mürbe, fein weinsäuerlich 
gewürzt und besonders wohlschmeckend, Farbe gelb mit gestreifter Sonnenseite. Die Sorte 
ist vielfach mit ersten Wertzeichen prämiiert worden. 

Pepping, London- (II. M. P. C. lj.) **ff, Dez.—März, sehr wertvolle Frucht, gedeiht 
noch in rauhen Lagen, Baum starkwachsend, sehr empfehlenswerte Sorte. 

— Parker’s grauer (M. P. lj.) ;: ii, Dez.—April, später, sehr schätzbarer Tafelapfel, muss 
spät gepflückt werden, liebt guten Boden, gedeiht jedoch in rauhen Lagen. 

— Ribston- (H. M. P. Sp. C. lj.) ;i: *!ff, Dez.- April, ein schöner, höchst empfehlenswerter 
Apfel, gedeiht noch in ziemlich rauhen Lagen, liebt feuchten Boden. 

— Englischer Scharlach« (H. M. P. lj.), August, eine ältere Sorte, die leider nicht 
die gebührende Beachtung gefunden hat; einer der besten Sommeräpfel, welcher in Folge 
seines festen Fleisches auch weiteren Transport verträgt. Die Frucht ist dunkelrot, vom 
schönsten Aroma, und hält sich ziemlich lange, was bei den Sommeräpfeln ja auch ein 
besonderer Vorzug ist. 
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Prinzenapfel (Wlelonenapfel) (H. M. P. V. C. lj.) Sept. Dez., walzenförmig, 

schön gefärbt; lockerer, aber wohlschmeckender, sehr schöner Apfel, reichtiagend, bevorzugt 
guten, feuchten Boden, wächst aber sonst überall. v 

Prinzess Louise (II. M. P.) Winter, Baum stark wachsend, unempfindlich und überall ge* 
deihend, Frucht hellgrün, etwas karminrot angehaucht. Fleisch mürbe, von feinstem, eigen- 
artigem Beigeschmack. 

Reinette, Anana’s- (H. M. P. Sp. V. C. 1 j.) Nov. Marz, ein sehr feiner, gewürz- 

hafler Apfel. Baum sehr gedrungen wachsend, liebt geschützte l äge und gute Bodenarten. 

— Baumarm’s- (H. M. P. V. 1 j.) : i i , Dez. Mai, früh und reichtragend, gedeiht in jedem 
Boden, schöne rotgefärbte Marktfrucht, vorzüglicher Strassenbaum, stark und gerade wachsend. 

-r Champagner- (H. M.) *vt, Dez. Juli, sehr tragbar, zur Strassenbepflanzung in rauhen 
Lagen sehr geeignet. Vorzüglich zur Weinbereitung. 

— Cox’s Orangen- (H. M. P. Sp, V. U. C. 1 j. 2j.) **tt. Nov. - März, sehr hübsche 
«Y reichtragende Sorte, bevorzugt guten Boden und geschützte Lage, als Formbauin ganz be- 

{ sonders zu empfehlen. Die Sorte wächst überall gut und trägi früh und reich. 

— Gold-, von Bienheim (PL M. P. Sp. V. C.‘ lj.) Nov. April, ein äusserst wohl¬ 

schmeckender grosser Apfel, in jeder Beziehung sehr empfehlenswert. 

.— Graue Französische (H. M.) Dez.- April, Frucht mittelgross und von feinem Ge¬ 

schmack, sehr empfehlenswerter Apfel, bevorzugt milden, feuchten .Boden. 

-f- Grosse Casseler- (auch Deutsche Goldreinette), (H. M. P. Sp. \. I i. 1 j.) ■‘"»'t*. 
^^farz- Juli, ein vorzüglicher, sehr empfehlenswerter Apfel, gedeiht in rauhen Lagen und 
0T geringeren Bodenarten, sehr geeignet zur Strassenbepflanzung; die Früchte hängen sehr 

fest am Baum. , ...... 

-f Harbert’s« (H. M. P.) **ff, Dez. April, Frücht gross und gevvurzhaft, sehr schon, 
i stark wachsend, für jede Lage und Bodenart, bevorzugt feuchten Boden. 

— p Landsberger- (H. M. P. Sp. V. U. 1 j.) : If!, Nov. Jan., sehr gute Wirtsclia.tsfruiht, 

— sehr fruchtbar, passt sehr gut an Strassen, zumal die Früchte fest ain Baume sitzen, gedeiht 

in allen Lagen, für Buschobst sehr geeignet. . . .. 

— Muskat- (M. P. C. lj.) Dez. April, guter Tafel- und Wirtschaftsapfel, sehr beliebte 

Marktfrucht, als Pyramide sehr zu empfehlen, verlangt guten Boden, gedeiht noch in 

— Orleans (H. M. P. Sp. V. lj.) Dez. Mai, ein sehr guter Tafelapfcl, eine herrliche 

Frucht. Darf erst spät gepflückt werden, verlangt zu ihrer vollen Fntwicklung sehr ge¬ 
schützte Lage und guten Boden. 

— Pariser Rambour- (Reinette von Canada) (FL M. P. Sp. V. t T . C. lj. 2j.) »t, 

Dez. Juni, gehört mit zu den besten Acpfeln für Tafel und Wirtschaft, auch in trockenem 
Boden noch gut, in feuchtem sehr reichtragend, sehr spät blühend. 

— Pariser Rambour-, gestreifte (II. M.) ebenso mit gestreiften Früchten, prachtvoller Apfel. 

— Peasgood’s Gold- siehe Peasgood’s Sondergleichen. Siehe Abbildung. .... ~ 

— v. Zuccalmaglio’s- (H. M. P. C. lj.) Dez. Mai. Hin edler Apfel mit caivillartigem Ge¬ 
schmack. Fr hat hier am Platze alle Jahre ganz enorm reich getragen und verdient die 
weiteste Verbreitung. Die Frucht ist mittelgross und gestreift, zu Buschobst geeignet. 

Rosenapfel, Virginischer- (H. M. P. C. lj.) *ft, August, sehr früh und reichtragend. Baum 
gedeiht in jeder Lage und Bodenart. * 

Säfstaholm (H. M. P. V. C. lj.) **, Sept.—Okt. Neuheit. Sehr grosse Frucht nut schnee- 
weissem Fleisch und ganz wundervoller Färbung. Diese aus Norwegen stammende Sorte 
erregte auf der Hamburger Ausstellung 1897 allgemeines Aufsehen. 

Schöner von Boskoop (H. M. P. Sp. V. U. C. lj. 2j.) **fr. Nov. April. Für Tafel- und 
Wirtschaftszweckc gleich gut brauchbar. Kein neuer Apfel, aber von hervorragend guten 
Eigenschaften. Der Baum ist hart und unempfindlich, hat sogar auf feuchtem Boden die 
strengsten Winter überstanden und wächst vorzüglich in allen Lagen und Bodenarten. 
Schöner Von Nordhausen (H. M. P. Sp. lj.) **tt, Okt.—April. Ein nach allen Richtungen vor- 
^ züglicher Apfel und ganz besonders für rauhe Lagen geeignet, blüht spät und tragt reich. 
Sigte/fillisch (H. M. 1 j.) **tt, Nov.-Febr. Ein sehr grosser, breiter, aus Dänemark emgeführter 
Apfel von caivillartigem Geschmack, sehr starkwaclisend und ausserordentlich fruchtbar. 
Sommerapfel, Pfirsichroter- (H. M. P. lj.) : tt» Aug., frühe und lachend schöne Frucht, ein 
ausgezeichneter Marktapfel, früh und reichtragend, auch in weniger günstigen Lagen 
Taubenapfel, neuer englischer- (H. M. P.) **ff, Nov.-Febr., grosse glänzend rote, fein beduftete 
Frucht von prachtvollem Aussehen, eigentlich nur Schaufrucht. 

— Roter Winter- (Pigeon rouge) (H. M. P. lj.) : :: !f, Dez. — März, ein bekannter, sehr lCiner, 
kleiner Tafelapfel, verlangt aber guten, feuchten Boden; wächst sehr langsam. 

Warraschke, Gubener- (H. M. lj.) **ft» Dez.— Juli, wertvolle Tafel- und Wirtschaftsfrucht, sehr 

Weinapfel,’'roter Trierscher- (H.M.) fH. eignet sich für die rauhesten Lagen und dürftigsten 
Buden, vorzüglich zur Weinbereilung, trägt früh und reich. 
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Birnen-Sortiment. 

Erklärung der Zeichen Seite 4. 

—- ' Preise Seite 5. .— ■ 

/ Andenken an den Kongress (I I. M. P. Sp. V. U. I j.) *f j!, Sept., riesig grosse, pracht- 
{ voll gefärbte, wunderschöne Frucht, gedeiht noch in trockenen Boden, verlangt nur eine 
* etwas geschützte Lage wegen der sehr grossen Früchte. 

f Bergamotte, Esperens (II. M. P. Sp. U. lj.) Jan. März, mittelgrosse, sehr wertvolle 
Tafelfrucht, aber nur für warme Lagen, sonst nur am Spalier. 

— rote (H. M.) Okt.—Nov., sehr gute Birne für Tafel und Haushalt, gedeiht in rauhen 

Lagen und massigem Boden. Zum Einmachen viel verwandt. 

Deutsche National (H. M.) * ff, Oktober. Baum starkwachsend, sehr fruchtbar, für 
feuchten Boden geeignet. . 


Weisser Klar-Apfel. 

IVcisser Klar-Apfel (ff. M. P. Sp. V. C. lj.) **, Aug. (Durchsichtiger Sommerapfel.) 
Ein schöner, hellgelber Sommerapfel, welcher bei mir sehr dankbar getragen hat. Ich 
kann ihn als besten Frühapfel empfehlen. Die Frucht hält sich längere Zeit ohne 
mehlig zu werden. 
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Beurrge- 

Mortillet. 


Beurree-Mortillet. (H. M. P. Sp. C. lj.) Sept. — Okt. Eine zwar nicht neue, aber in 
Deutschland wenig verbreitete französische Birne von enormer Grösse, dabei von vor¬ 
züglicher Qualität und schönem Aussehen. Die Sorte hat bei mir schon jung und reich 
getragen. Die Fruchte sind meist über 7a Kilo schwer und halten sich auf Lager 
länger wie die anderen Herbstbirnen. In allen Formen pro Stück 25 Pf. teurer wie der 
übliche Preis. Zu Buschobst sehr zu empfehlen. 

Blutbirne (H. M.) Sept. — Okt., eine grosse, innen vollständig rot gefärbte Birne von an¬ 
sehnlicher Grösse, besond. gute Wirtschaftsbirne. Hochstämme 2 M., Halbstämme 1.50 M. 

Butterbipne f Amanlis- (H. M. P. Sp. V. U. S. C. lj.) **f. Sept., Baum treibt kräftig 
und trägt reichlich. Verlangt geschützte Lage, gedeiht in jedem Boden, eine vorzügliche 
sehr zu empfehlende' Birne. Muss zeitig geflückt werden, zu Buschobst sehr zu empfehlen. 
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Butterbirne, Amandee, Mandelartige Butterbirne, (H. M. Sp. V. lj.) **, Nov. — Dez. 
Frucht mittelgross bis gross von gelblicher Farbe, Fleisch schmelzend und von delikatem 
Geschmack. Baum wächst gut. 

•— Blumenbach’s (Soldat Laboureur) (H. M. P. Sp. lj.) **f, Nov., bevorzugt etwas geschützte 
Lage und feuchten Boden. 

I Clairgeaus- (H. M. P. Sp. V. U. 2j. lj.) **lf, Nov.—Dez., sehr grosse prächtig gefärbte 

& Frucht, verlangt jedoch zur vollen Entwicklung guten, feuchten Boden und geschützte 

,w ‘ Lage. Muss früh gepflückt werden. 

— Colotna’s Herbst- (H. M. P.) **f, Okt., eine feine, sehr saftreiche Frucht, gedeiht noch in 
sehr feuchtem Boden und sehr rauhen Lagen. 



Genaue Abbildung nach der Natur von Diel’s Butterbirne, 


Butterbirne, Diel 9 » (H.M.P.S.Sp. V.U.C.2j. lj.)**!ftl, Nov.-De z., eine der besten Tafelbirnen, 
sehr gross, für warmen sandigen Lehmboden die beste und empfehlenswerteste Birne, die 
cs überhaupt giebt, sollte in keinem Garten fehlen. Zu Buschobst sehr geeignet. 

— Qellert’s- (H. M. P. S. Sp. C. U. lj.) **f, Okt., gedeiht in freien Lagen und wird auch 
ln trockenem Boden noch recht gut. Baum sehr schlank und starkwachsend. Frucht sehr 
wohlschmeckend. 
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Si 


Amanlis Butterbirne. (Beschreibung Seite 13.) 

Butterbirne. Grumbkower- (H. M. P. Sp. U.) **!f. Nov., eine vorzügliche Frucht, gedeiht 
in fast allen Lagen, bei nicht allzutrockenem Boden, sehr schön als Hochstamm u. Pyramide. 

_ Hardenpont’6 Winter- (H. M. P S. V. C. U. 2j. lj.) Wft, Dez.-Febr., eine sehr feine 
und empfehlenswerte späte Birne, liebt trockenen Boden. 

— Holzfarbige- (H. M. P.) Okt., eine für Tafel und Wirtschaft vorzügliche Birne; 

verlangt etwas geschützte Lage, gedeiht aber in feuchtem wie auch in trockenem Boden. Neigt 
sehr zu Pilzbildung und muss daher fleissig mit Bordelaiser Brühe bespritzt werden. 

V Liegel’s Winter- (H. M. P Sp. V. U. C. lj.) Nov.—Jan., eine vorzügliche Tafelfrucht, 

als späte Birne eine der empfehlenswertesten Sorten, bildet schöne Pyramiden. 

— Napoleons, (H. M. P. Sp. V. U. C. lj.) **tt> Okt.—Nov., sehr saftige, wohlschmeckende 
Frucht sehr fruchtbar, als Pyramide sehr geeignet. Baum schwachwachsend. 

— Weisse Herbst- (Beuree blanc), (H. M.P.) **!f, Okt. Diese zu den feinsten Tafelbirnen 
gehörende Sorte ist speziell nur fürfeuchten, milden Boden und recht geschützte Lage passend. 
Neigt sehr zu Pilzbildung und muss daher fleissig mit Bordelaiser Brühe bespritzt werden. 

Charles CognSe (H. M. P. 1U Januar—April. Eine äusserst feine Winterbutterbirne, welche von 
Pomologen und Fachleuten warm empfohlen wird. Frucht hellgelb, die Form wie Minister 
Dr Lucius, schmelzend und von süss weinsäuerlichem Geschmack. Nur für günstige Lagen. 

Christbirne William s- (H. M. P. Sp. V. C. U. lj. 2j.) **t, Sept. Sehr schöne feine Frucht, 
gehr früh und reichtragend, gedeiht in jedem Boden und in jeder Lage, eine der allerbesten 

Birnen, als Buschobst zu empfehlen. , . 

Clapp’s Liebling (H. M. P. Sp. V. U. lj.) **fH, Aug.— Sept., eine sehr wohlschmeckende, gefärbte, 
reichtragenae, empfehlenswerte Birne, ähnlich der Williams Christbime. 
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Conference (Neuheit). Okt.-Nov., 
" eine von England aus sehr em¬ 
pfohlene Tafel- iind Wirtschafts- 
. bi me, über weldie aus Deutschland 

f audi sdion viele günstige Berichte 
vor liegen. Gross, süss, saftig, von 
sehr gutem Geschmack, mit lachs- 
farbigem Fleisch. Sehr fruchtbar. 
Hochstämme ä 2.50 M„ Einjährige 
Veredlungen ä 1.50 M. 

Dechantsbirne, Juli-, (H. M. P.) **, 

Juli — Aug., eine der frühesten aller 
Birnen, schön gefärbt, sehr tragbar. 

u — rote, (li. M.) if, Oktober, Frucht 
* bergamotteförmig, graugrün, später 
gelblich. Eine für alle Zwecke ge¬ 
eignete Birne; Baum wächst in allen 
Lagen schon und stark, wird sehr 
alt und bildet sich zu prächtigen 
Bäumen aus. 

— Vereins (P.) **f Okt. Nov. Grosse 
Tafelfrucht,-verlangt kräftigen Boden 
und warme, feuchte Lage. 

— Winter-, (P. Sp. U. lj.) **!f, Jan. 
bis April, eine äusserst delikate 
Frucht, welche jedoch nur fiir sehr 
warme, geselliilzte Lagen mit gutem 
Boden passt und in Norddeutsch- 
land nur am Spalier ihre volle Güte 
erreicht. 

Dr. Jules Guyot (H. M. P. Sp. V. C. LJ. 
, lj-)» **tt, Sept.—Okt. Eine Birne, 

welche sich bei mir ganz vorzüglich 
bewährt hat, von prachtvoller "Fär¬ 
bung, grosser, regelmässiger Frucht¬ 
barkeit und hochfeinem Geschmack, 
gedeiht hier in jedem Boden und ist 
jedenfalls eine unserer besten Birnen. 
Die Frucht hält sich recht lange und 
ist daher diese Sorte zu Massen¬ 
anpflanzungen ganz besonders ge¬ 
eignet. 

Abbildung siehe Seite 17. 



Flaschen-Birne, Bosk’s (Calebasse), (H. M. P. S. Sp. V. C. U. 2j. lj.), **f, Okt.-Nov., vor¬ 
zügliche 'lafelbirne, eine der wenigen grossfriiehtigen Sorten, welche mail auch in ungünstigen 
Lagen mit bestem Erfolge pflanzen kann. Für alle Formen geeignet, eine in jeder 
Beziehung empfehlenswerte Sorte. 

van Marum’s, (P.) **f, Okt.- Nov., eine der grössten aller existierenden Birnen, verlangt 
/\ daher etwas geschützten Standort und eignet sich nur zur Anpflanzung als Formbaum. 

Frau Louise Göthc , Dez. — März. Eine Neuzüchtung des Herrn Landes- 

Oekonomierat Göthe in Geisenheim; vom Verein zur Beförderung des Gartenbaues in 
den königl. preuss. Staaten mit dem Wertzeugnis ausgezeichnet. Die Erudit ist 
bergamott)örtnig, unregelmässig gebaut, süss und ausserordentlich schmackhaft. Eine 
der besten Züditungen von Winterbirnen der letzten Zeit. 

Einjährige Veredlungen ä 1.50 M., 

Mittelstämme ä 2.00 M., 

Hochstämme ä 3.00 M. 
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A 


Forellenbirne, Winterforelle ^/ r \ 
(H. M.) **f, Nov. — Febr., 
vorzügliche Birne, verlangt 
etwas feuchten Standort, 
erlangt ihre grösste Voll¬ 
kommenheit auf kalkhal¬ 
tigem Boden. 


Gaishirtlp 

(H. M. lj.) **tf! 

Sept. Eine zwar 
sehr feine Birne 
und Wirtschaft sehr em 
pfehlenswert, gedeiht in 
rauhen Lagen und trockenem 
Boden; zur Strassenbe 
Pflanzung sehr geeignet. 


Frühe von 


Neuheit. 


ziemlich gross, sehr wert¬ 
voll für Tafel und Markt, 
schmelzend, saftreich; 
früh und reichtragend. 


1 jährige Veredlungen 
ä 1.50 M. 


Geheimrat Dr. 


Neuheit . Dez.— 


Eine prachtvolle , rötlich ge¬ 
färbte Winerbirne von köst - 
lidiem Aroma. Wird von 


der Königlichen Gärtner- 
Lehranstalt in Geisenheim , 


wo sie entstanden ist, aus 
serordentlich gelobt. 


Mittelstämme 3 2.50 M. Dr. Jules GuyOt. (Beschreibung Seite 16.) 


g ^tef al Tottleben (lj.) ** Nov. — Dez., ziemlich grosse, feine Tafelfrucht von feinem, 
j^^pickantem Geschmack. 

Gute Graue (Sommer Beurree gris), (H. M.) **11! Sept. — Okt. Eine für alle Zwecke vor- 
^- zügliche kleine Birne, gedeiht in allen Lagen und Bodenarten, trägt sehr reichlich, eignet 
t ^ sich zur Bepflanzung von Strassen. 

Gute Louise v. Avranches (H. M. P. S. Sp. V. C. U. 1 j. 2 j.) Oktober, eine schöne 

wohlschmeckende Birne, gedeiht noch in ziemlich rauhen Lagen und geringeren Bodenarten, 
Für Strassonbepflanzung sehr geeignet und überhaupt in jeder Beziehung sehr empfehlens¬ 
wert. Zu Buschobst sehr geeignet. Die Frucht hält sich ziemlich lange und ist diese Sorte 
daher auch aus diesem Grunde sehr geeignet zu Massenanpflanzungen. 

Gute von Ez6e, (P. lj.) **f, Sept., eine grosse goldgelbe, sehr gute Frtih-Herbstblme. 

Herronbirne, Eeperen’s- (H. M. P. Sp. V. U.) Sept., sehr feine Tafelfrucht, gedeiht 
noch in rauhen Lagen und trockenem Boden. Frucht sehr süss, eine ganz vorzügliche, sehr 
empfehlenswerte Birne. 

Herzogin von Angoul&me (H. M. P. Sp. V. C. 2j. lj.) **f, Nov.—Dez., sehr grosse, schöne 
Frucht mit süssem, zimmtartigen Geschmack, als Formbaum sehr zu empfehlen, weil sehr 
früh und reichtragend; verlangt guten kräftigen Boden und keine zu rauhe, kalte Lage. 
Wo diese Sorte gedeiht, gehört sie zu den alleredelsten Birnen. 

Honigbime, Ostpreussische- (H. M.), Ende August. Eine in Ostpreussen sehr beliebte mittel- 
grosse, honigsüsse Birne von bester Güte, vortreffliche Marktbime, sehr gut zum Einmacben. 


2 
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Idaho. 


' Idaho. (H. M. P. Sp. V. U.) Sept.—Okt. Eine neuere Birne aus Amerika, die von dort 
auf das Wärmste empfohlen ist. Die Frucht ist sehr gross, goldgelb, fein berostet, 
von feinstem Geschmack, ohne alle Kerne. Baum pyramidal und stark wachsend, soll 
die grössten Kältegrade aushalten. Sehr früh und alljährlich reichtragend. In allen 
Formen 25 Pf. teurer wie der gewöhnliche Preis. 

Josephine von Mecheln (P. Sp. U.) **!f. Jan.-März, eine feine gewürzreiche Tafelbirne, 
Frucht welkt nicht auf Lager; zu Zwergobst besonders geeignet. 

Katzenkopf, grosser (Catillac) (H. M. P.) ff!, Nov.—Mai, enorm grosse Wirtschaftsfrucht, wert¬ 
voll durch die lange Dauer. 

König Karl von Württemberg (H. M. P. lj.) *ft> Okt.—Nov. Wenn auch im Geschmack 
nicht eine der feinsten Birnen, so ist sie doch für den Winter eine kaum zu ersetzende 
Schaufrucht, denn ausser ihrer enormen Grösse hat sie eine prächtige Färbung in Gelb 
und Rot. 

Köstliche von Charneu (H. M. P. S. V. C. U. lj. 2j.) **f. Okt.—Nov., sehr feine 
Tafelbirne; ähnlich der Guten Louise und an Güte dieser gleich, Baum wächst in allen 
Lagen schön und stark, für alle Formen gleich gut zu empfehlen, bevorzugt guten Boden, 
, die Frucht hält fest am Stiele, zu Buschobst sehr geeignet. 

f Le Lectier (H. M. P. C. lj.) **, Dez. — Jan. Eine aus Frankreich stammende neuere Birne mit 
vorzüglichen Eigenschaften. Sie ähnelt in vielen Punkten der Pastorenbirne, in der Ent¬ 
wickelung des Baumes sowohl wie in der Tragbarkeit und Aussehen der Früchte. Die 
Frucht ist grün und wird auf Lager goldgeb und von selten schönem Geschmack; gedeiht 
in allen Lagen und Bodenarten. 

Magdalene, grüne Sommer- (H. M. P. Sp. U. lj. 2j.) **f, Juli — Aug., eine der besten 
Sommerbirnen, gedeiht in allen Lagen und Bodenarten. Geschätzte Marktfrucht. 




















19 



H. Jungclaussen, Baumschule, Samen- u. Pflanzen-Handlung, Frankfurt a. O. 


Marguerite Manllat , (H. M. lj.) Sept. — Okt. Eine hübsch gefärbte, früh und reich - 

tragende Herbstbirne, von vorzüglichem Geschmack. 1 jährige Veredlungen M. 

Hoch- und Halbstämme a 2 M. 

Marie Louise (H. M. lj.) *!f, Nov., sehr schöne Frucht, gedeiht noch in ziemlich rauher 
Lage, in trockenem wie feuchtem Boden gleich gut. 


^ Minister Dr. Lucius. 


Minister Dr. Lucius (H. M. P. Sp. V. U. C. lj.) ; !, Sept.—Okt. Wächst so vorzüglich auf 
Quitte, dass man Hoch- und Mittelstämme in kräftiger Qualität darauf ziehen kann, unge¬ 
mein fruchtbar; die mit Früchten überladenen Bäumchen, die ich in Gemeinschaft mit Hvc- 
Apfel auf Ausstellungen zur Schau stellte, haben aufrichtige Bewunderung hervorgerufen. 
Die Früchte sind schön hellgelb, regelmässig gebaut und durchweg grosse Fxemplare. Die 
Sorte hat sich bei mir in jeder Beziehung sehr gut bewährt und kann ich sic nur warm 
empfehlen. In allen Formen pro Stück 25 Pfg. teurer als der übliche Preis. 

Muscateller (H. M.) *ff, Aug.— Sept., eine gute Sommerfrucht, sehr früh und reich tragend, ge¬ 
nügsam in der Bodenart. 

Notaire Lepin (H. M. lj) April — Mai. Eine mittelgrosse, schön geformte, aus Frankreich stam¬ 
mende Birne von grünlicher Farbe; Fleisch gelblich, schmelzend. In Süddeutschland ge¬ 
nügend erprobt und in jeder Beziehung vorzüglich befunden. 

Olivier de Serres (P. lj.) **, Dez. — März, ziemlich gross, sehr schöne Frucht. 

Pastorenbirne [Cur£] (H. M. P. Sp. V. U. lj.) **f, Dez. — März, sehr fruchtbar, schöne Frucht, be¬ 
sonders für Pyramiden geeignet, auf Lager hält sich die Frucht lange und vorzüglich. 

Philipp Goes [Baronin von Mello] (P. Sp. U.) , Sept. — Okt., mittelgrosse Frucht mit schönem 

Geschmack, auch für hochgelegene Gegenden sehr zu empfehlen. 

Philippsbirne, doppelte (P.) **!f, Okt., eine köstliche Birne, gedeiht in jedem, besonders in 
lehmigem Sandboden. 
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Pitmaston [Pitmaston’s Duchesse] (H. M. P. Sp. U. 1 j.), Okt.—Nov. Frucht ist gross und von 
vorzüglichem Geschmack, Baum wächst regelmässig pyramidal. 

Poiteau, Neue (H. P. S. Sp. U. lj.) **, Okt.—Nov., sehr feine Tafelbirne, auch für rauhe Lagen, 
bildet schöne Pyramiden und ist sehr zu empfehlen. Einzige Birne, die noch sehr gilt im 
Schatten gedeiht. 

Präsident Drouard (H. M. P. lj.) **!, Nov.—Dez., grosse dicke, der Napoleons Butter¬ 
birne sehr ähnliche Birne von feinem Geschmack, verlangt guten Boden, in letzter Zeit 
viel empfohlen. 

Schmalzbirne, grosse römische (H. M. P.) *ff!, Aug.—Sept., ausgezeichnete Markt¬ 
frucht, für alle Lagen, selbst für Gebirgsgegenden. 

Tafelbirne, grüne (H. M.) **ff, Aug., sehr schöne Sommerfrucht, kräftig wachsend, sehr ver¬ 
breitet, auch unter dem Namen »Kaiserbirne“ bekannt, gelblich gefärbte, sehr saftige Sommer¬ 
birne, die für alle Zwecke gleich gut verwendbar ist. 

Thirriof s Schmeißende (H. M. P. Sp. V.) Okt. — Nov. Grosse vorzügliche Tafel/nicht 
I. Ranges, ganz besonders empfehlenswert. Hochstämme 2 M., Halbstämme 1,50 M., 
Pyramiden 2 M. 

Triomphe de Jodoigne y (H. M. P. Sp. C. lj.) **f, Nov.—Dez. Die Frucht ist selbst an 
Hochstämmen sehr gross und hat sich im letzten Jahre, wo die Birnen an Aroma oft zu 
wünschen übrig Hessen, so ausserordentlich bewährt, dass ich sie nur sehr warm empfehlen 
kann. Der Baum wächst stark und schön, trägt alljährlich reich, und sitzt die Frucht sehr 
/ fest am Stiel; für alle Formen gleich gut. 

j Triomphe de Vienne, (H. M. P. Sp. V. U. lj.), Sept. f übsch gefärbte, glänzende, grosse 
Sommerbirne. Sie wurde vor 7 Jahren auf der Pomologischen Ausstellung in Cassel als 
beste Birne im Geschmack prämiiert. Grosser Vorrat besonders schöner Pyramiden. 



Wilders Frühe, 


Wildere Frühe. (H. M. Sp. V. lj.) Sie stammt aus Amerika, wo ihr die besten Eigen¬ 
schaften als frühe Birne für den Markt, besonders ihrer Haltbarkeit wegen , nach¬ 
gerühmt wurden. Sie trug bei mir auf einen Standbaum veredelt, und was von ihr 
gemeldet, muss ich bestätigen. Die mittelgrosse Frucht, prächtig gelb mit karmoisin- 
rot, war sehr saftig und delikat, dazu schon Ende Juli reif. 

Zöphirine Gregoire (H. M. P. Sp. U. lj.), **f, Nov.—Mai, sehr gute Tafelfrucht, eignet 
sich besonders zur Pyramide, ganz ausserordentlich reichtragend, sehr zu empfehlen, für 
Buschobst geeignet. 
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Preise 


für 

Kipsehen and Pflaumen. 

Bei meiner Sortenwahl 

ermSssigt sich der Preis um 10 Pfg« per Stflok. 

Hochstämme von 1.70—2 m Stammhöhe mit guten Kronen, in jeder 
Beziehung schöne Bäume, I. Qual. • • 

II. Qual., etwas schwächer aber sonst gute Bäume in vorgeschriebenen 

Sorten. 

III. Qual., geringere Ware... 

Extra starke Stämme, mit sehr starken mehrjährigen Kronen . . . 

Halbhochstämme von 1.10-1.50 m Stammhöhe mit guten Kronen 

in jeder Beziehung schöne Bäume I. Qual. 

II. Qual, etwas schwächer, aber sonst gute Bäume in voigeschriebenen 

Sorten... 

Extra starke Stämme mit sehr starken Kronen. 

Büsche und buschartige Pyramiden v 

2—3jährige Bäume von 1—2 m Höhe. 1.50 

do. etwas schwächere Ware, aber durchaus gesund und wüchsig 
Extra starke Bäume. 

Spaliere, Palmetten, 

mit 1 Etage, je nach Stärke und Form. Ezö —Eöü 

mit 2 Etagen. do. . 

Fächerform, speziell Schattenmorellen 

1— 1\4 m hoch und breit . 

1 * *2 2 m hoch und breit . 2.00—3.00 

I jährige Veredlungen . 

do. do. extra starke Qualität . 

I^i psehen - Sortiment. 


Prei» 

Stück 

pro 

100 Stück 

M. 

M. 

1.50 

125 

1.25 

110 

0.75 

60 

2.00-3.00 

175 

1.25 

100 

1.00 

85 

1.50—2.50 

140 

1.50—2.00 

100—150 

1.00 

2.00—4.00 

75 

1.25—1.50 

100—125 

2.00—3.00 

150-250 

1.50 

120 

2.00-3.00 

160—220 

0.60 

50 

0.75 

60 



A. Süsskirschen. 

I. Schwarze Herzkirschen. 

(Die Früchte vertragen nur massigen Transport.) 

Büttner’s schwarze Herzkirsche (H. M.) **. Mitte Juli, grosse schöne Kirsche. 

Fromm’s schwarze Herzkirsche (H. M.) **f> Mitte Juli, gross. Baum stark wachsend und 

Früheste* der Mark (H. M. P. 1 j.) Diese früheste aller Süsskirschen stammt aus Guben 
und hat sich, überall wo sie angebaut ist, gut bewährt. Die Frucht ist^fse f! rueiht’ 
sehr saftreich, von vorzüglichem Geschmack. Die Sorte zeichnet sich £ urc *} Sj 

barkeit aus und verdient besonders ihrer frühen Reifezeit wegen (Ende Mai bis Anfang 
Juni) die weiteste Verbreitung. 

Kassin’s frühe Herzkirsche (H. P. 11.) **, Mitte Jum, sehr beliebte frühe Kirsche. 

Koburger Mal-Herzklrsche (H. M.) Juni, mittelgross, sehr reichtrageml. 

Ochsenherzkirsche (H. P.) sehr gross und schön. . . „ 

^rhmidPs schwarze Herzkirsche (H. M.) **f, Ende Juli, gross und schon. 

Werder’sche frühe Herzkirsche (H. M. lj.) **t> Ende Juni. Die beste der frühen Susskirschen. 

2 . Bunte Herzkirschen. 

(Die Früchte vertragen nur massigen Transport.) 

Doktorkirsche (H. M.) **f, Anfang Juli, Frucht gelblich, rote Sonnenseite, länglich. 

Winkler’s weisse Herzkirsche (H M. lj.) »*tt, Anfang Juli, etwas empfindlich gegen Frost. 
Wil’s frühe Herzkirsche (H. M. P. 1 j.) **t. Mitte Juni, Frucht rötlich, sehr gross. 
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3. Schwarze Knorpelkirschen. 

(Die Früchte vertragen weiten Transport.) 

Germersdorfcr schwarze Knorpelkirsche (H. M. P.) **ff, Ende Juli, sehr gross. 

Grosse schwarze Knorpelkirsche (H. M. P. Sp. lj.) Anfang August, sehr rcichtragend. 
von Lade’s späte Knorpelkirsche (H. M. P.) **, interessante Kirsche, trägt im Aug.—Okt. 


\ 


Hedelfinger Riesenkirsche (H. M. lj.) Mitte Juli, sehr schöne, grosse, feste Kirsche. 

4. Bunte Knorpelkirschen. 

(Die Früchte vertragen weiten Transport.) 

Bernsteinkirsche (H. M. P. Sp. lj.) **f. Ende Juli, sehr schöne grosse Kirsche, sehr 
süss. Von allen bunten Knorpelkirschen die beste und hier in der Frankfurter Gegend 
wohl die beste aller Süsskirschen. Nach langjähriger Beobachtung zeichnet sich die Sorte 
durch folgende Vorzüge aus: Der Baum ist satrk wachsend und gesund bleibend, dabei 
von ausserordentlicher Fruchtbarkeit. Die Früchte sind lachend schön, gelb mit roter 
Sonnenseite, zuckersüss und bleiben auffallend gesund und von Maden verschont. Das 
Fleisch ist fest, sodass ein ziemlich weiter Transport möglich ist. Ich kann die Sorte zum 
allgemeinen Anbau sehr warm empfehlen. 

Prinzessinkirsche (H. M.) **ft, Mitte bis Ende Juli. 

Dönissen’s gelbe (H.) **f. Juli. Feine Tafelfrucht; starkwachsend und reichtragend. 

Eltonkirsche (M. lj.) **!, Juli, grosse herzförmige, bunte Kirsche. 

B. Sauerkirschen. 

Preise füi veredelte Stämme siehe Seite 21. 

Ich empfehle auch in Allfcen nur veredelte Sauerkirschen anzupflanzen. 

Hochstämme von Wurzelausläufern 'einer guten grossfnichtigen Sauerkirsche ä Stück 1 M., 

ltfi) Stück 80 M. 

„ extra starke Qualität, ä Stück 1J25 M., 100 Stück 100 M. 

Unveredelte Sauerkirschen-Sämlinge. 

Hochstämme, ä Stück 50 Pf., 100 Stück 40 M., extra stark ä Stück 75 Pf., 100 Stück 60 M. 
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Schattenmorelle. 


Schattenmorelle (grosse lange Lotkirsche) (H. M. P. Sp. lj.) *ff!, Anfang bis Ende August, 
gedeiht noch sehr gut an schattigem Standort und ist nicht genug als Spalier an 

Nordseiten zu empfehlen. 

Die Anpflanzung der Schattenmorellen, besonders als Spalier, sollte in viel 
grösserem Maßstabe als es geschieht, stattfinden. Der Umstand, dass die Schattenmorelle 
als Frucht stets am höchsten bezahlt wird, und dabei der Baum an Nordseiten von Ge¬ 
bäuden, Zäunen etc., welche fast immer gänzlich unbenutzt daliegen, noch sehr gut 
gedeiht, sollte Jeden, der über solche Plätze verfügt, zur Anpflanzung treiben. Auch 
als Busch gedeiht die Schattenmorelle in jedem Winkel des Gartens und macht sich 
reich bezahlt. Natürlich gedeiht die Schattenmorelle auch an lichten, sonnigen Plätzen 
m jeder Form ebenfalls vorzüglich. 


- r i s* . 


Frühe grosse Glaskirsche (H. M. P. lj.) j j, Anfang Juli, eine äusserst reichtragende Kirsche 
und eine der frühesten aller Sauerkirschen. 

Grosser Gobet (H. M. P. lj.) :5: ff!, Ende Juli, vorzüglich für Pyrainidenform. 

Gubens Ehre (H. P. lj.) **f, Juli, früheste der Weichselkirschen, sehr schöne Kirsche. 

Hochgenuss von Erfurt (H. M. P. lj.) *ff, eine bis in den Oktober dauernde Amarelle, hierdurch 
von der grössten Bedeutung. 

Königliche Amarelle (ILM. P.) hellrot, sehr reichtragend, vorzüglich fiir Tafel und Wirtschaft. 

Königin Hortensie (H. M. P. lj.) **} , Ende Juli, schönste Dauerkirsche, sehr gross, ganz besonders 
zu empfehlen. Ein Bastard zwischen Süss- und Sauerkirsche. 

Schöne von Chatenay (I I. M.) **!, eine grosse leuchtend rote saftige Glaskirsche, vorzügliche 
Tafelfrucht; für warme Lagen. Anfang August. 

Süssweichsel von Olivet (H.M.), Ende Juli, eine grosse und sehr schöne Weichselkirsche. 

Doppelte Natte (H. M. P. lj.) **f, Ende Juli, bekannte schöne Einmachekirsche. 

Ostheimer Weichsel (U M. P. lj.) **ff, Ende Juli bis Anfang August, sehr brauchbar zur Be¬ 
pflanzung von Bergabhangen. 
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Pflaumen-Sortiment. 

Preise siehe Seite 21. 


Eine grosse Zahl von Pflaumensorten habe ich eine Reihe von Jahren geführt, doch 

habe ich dieselben bei längerer Beobachtung völlig entbehrlich gefunden, ich habe, dieselben 

daher nicht mehr vermehrt und sie im Verzeidinis also wieder gestrichen . Das nadifolgende 

Sortiment dürfte allen Anforderungen genügen. 

Anna Späth (H. M. P. Sp. lj.) **ff, September, Frucht blau, ebenso vorzüglich für wirt¬ 
schaftliche Zwecke wie die I Iauszwetsche, doch grösser und saftreicher, Baum sehr reich- 
tragend, sehr empfehlenswert, aber nicht für kalte Gegenden, da spät reifend. 

Aprikosenpflaumc, Frühe gelbe (FL M.) **, August, mittelgross, sehr reichtragend, für den 
Markt geeignet. 

— Liegeis (P. lj.) **, Aug. Sept., Frucht gross, gelb, starkwüchsig. 

Duke of Edirtbourgh (FI. M. P.) **f, August, vorzügliche Tafelpflaume, sehr gross und 
sehr reichtragend. 

Eierpflaume, gelbe (H. M. P. Sp. lj.) **, Sept., sehr gross. 

— blaue, (P. Sp.) **, Sept., sehr gross. 

Fürst Frühzwetsche (Fl. M.) **, Mitte Sept., Frucht blau, sehr süss. Baum sehr stark wachsend, 
sehr fruchtbar. 

von Wangenheims Frühzwetsche (H. M.) *ff, Anf. Sept., sehr gross, dunkelviolett. 

Grossherzog siehe nächste Seite. 

Herrenpflaume, blaue (FI. M. lj.) **t, Ende Juli, schwarzblau, angenehm süss. 

Jefferson (H. M. 1 j.) **, Sept., ziemlich gross, gelb mit leicht rötlichem Anflug, sehr reich¬ 
tragend und süss. 

Kirke’s Pflaume (H. M. lj.) Sept., dunkelviolett, Baum stark wachsend, vorzügliche 
Pflaume. 

Königs-Pflaume von Tours (H. M. lj.) **ff, August, violettrot, eine der besten 
Pflaumen für Tafel- und Küchengeorauch. 

Mirabelle von Nancy (Ff. M. P. Sp. 1 j.) Aug., reichtragend, grösser wie gelbe Mirabelle. 

Ontario (H. M. P. Sp. lj.) **1, Aug., Tafelfrucht ersten Ranges, Frucht sehr gross, eiförmig, 
gelblich, reineclaudenartiger Geschmack, überall sehr empfohlen. 

Reine-Claude, Althann’s (FI. lj.) Anfang Sept. mittelgross, braunrot. 

— de Bavey (H. M. P. lj.) **, Sept., gross, grün, etwas rötlich angehaucht. 

— d’Ouillins (H. M. lj.) **, Aug., gelb, früh, gross und ganz vorzüglich im Geschmack, 
sehr stark wachsend. 

— Grosse grüne (FI. M. P. Sp. 1 j.) **ff, Aug., bekannte, sehr feine, überall beliebte Frucht. 

Reine Victoria (FI. M. P. Sp. lj.) **f, Aug.,.sehr feine Tafelpflaume, enorm reichtragend. 

Schöne von Löwen (H. M.) **f, Aug., sehr grosse, schöne, dunkelviolette Frucht, äusserst 

rasch wachsend. 

Spilling (FI. M.) **, Juli, hier sehr beliebte, längliche, rötlich-gelbe, allerfrüheste Pflaume. 

The Czar (H. M. P. Sp. lj.) Juli — Aug. Eine neue Pflaume, die hier schon getragen hat. 
Frucht der Bühlerzwetsche ähnlich, jedoch grösser und ebenso früh, blau, vorzüglich im 
Geschmack; der Baum scheint sehr starkwüchsig zu sein. 

Zwetsche, Frühe aus dem Bühlerthal (II. M. P. lj.), eine Frühzwetsche, welche 
ganz besonders wertvoll durch ihre frühe Reifezeit, vorzüglichen Geschmack und grosse 
Tragbarkeit ist. Für jeden Boden und alle Lagen geeignet. 

— Grosse blaue Haus- (Bauernpflaume) (H. M. P. lj.) Sept.—Okt., all¬ 

bekannte Zwetsche. (Siehe Bemerkungen unten). 

— Italienische (FI. M. P. Sp.) Ende Sept., der Flauszwetsche ähnlich, Frucht sehr gross. 


Blaue Hauspflaume und grosse grüne Reine-Claude sind die beiden 
Pflaumen, die wohl am würdigsten die ganze Gattung vertreten. Es giebt gewiss eine grosse 
Zahl anderer, die ihnen an Güte gleichkommen, jedoch haften ihnen dann wieder mehr oder 
weniger andere Mängel an. Was unsere alte liebgewordene Hauspflaume für ein Segen ist, 
weiss ausser den Hausfrauen mancher garnicht zu schätzen. Durch ihre mannigfachste Ver¬ 
wendbarkeit, ob gedörrt, geschmort, zu Mus oder zu Suppe verwandt, hat sie sich unentbehrlich 
gemacht. Sie ist eine richtige Volkspflaume geworden und wird auf unabsehbare Zeiten zum 
allgemeinen Anbau in Massen wohl in erster Linie stets verwendet werden und dies noch um¬ 
somehr, als sie ziemlich geringe Ansprüche an Boden und Lage stellt. 

Die zweite, ein Spross der edlen Pflaumen, die grosse grüne Reine-Claude, Königin der 
Pflaumen genannt, ist zwar etwas wählerischer in Lage und Boden wie die meisten Pflaumen, 
aber an Aroma und sonstigen guten Eigenschaften lässt sie sich von keiner anderen übertreffen. 
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Zwetsche Grossherzog (H. M. 1 j.) eine neue Zwetschenart, 
welche sich durch ganz besondere Grösse auszeichnet, die Früchte 
tief blauschwarz von köstlichem Geschmack, reifen Ende Sep¬ 
tember. Der Baum ist starkwüchsig, widerstandsfähig, für alle 
Lagen geeignet und trägt sehr reich. 
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□sn Pfirsiche. i 

I 

Pfirsiche, die köstlichsten aller Früchte, sollten viel mehr angepflanzt werden als es ge- 1 
schieht. Der Pfirsichbaum ist durchaus nicht so frostempfindlich, wie man im allgemeinen 1 
annimmt; es dürfen bei uns in Norddeutschland allerdings bei freistehenden Pflanzen ohne I 
Schutz nur harte Sorten genommen werden, wie Amsden, Alexander, Proskauer. Die J 
Pflanzung muss in möglichst freier, trockener, möglichst nach Süden gelegener Lage geschehen, 1 
wo das Holz gut ausreifen kann und dann nicht so leicht erfriert. Zur Ausbildung der Früchte | 
ist ausser starker Düngung und reichlicher Kalkzufuhr besonders starke Wässerung in trockenen 
Jahren nötig. 


Preise pro 
Stück 100 Stück 
M. M. 


Alexander-Pfirsich (H. M. P. Sp. lj.), eine der besten aller vorhandenen Sorten, 
sehr früh reifend, Juli, in jeder Beziehung zu empfehlen. 

Amsden (M. I 1 . Sp. lj.), eine gute Sorte und zugleich die früheste von allen; mittelgross, 
sehr gut im Geschmack und reichtragend; eine hübsch gefärbte Frucht. 

Beatrix, Frühe (Early Beatrice), (H. P. Sp. 1 j.) Ende Aug., für unser Klima sehr wertvolle Sorte. 

Brigg’s roter Maipfirsich (P. Sp. lj.) Juli, einer der frühesten Pfirsiche. 

Frühe von Rivers (H. M. P. Sp. 1 j.), Äug., vorzügliche Frucht, ähnlich dem Alexander-Pfirsich. 

Grosse Mignonne (M. P. Sp. lj.) Aug., Frucht gross, grünlich-gelb, an der Sonnenseite leicht gerötet. 

Jessie Kerr (Sp. 1 j), Juli, der früheste Pfirsich, reift noch vor Amsden und Alexander, trägt sehr reich 
und gehört zu den Winterhartesten Sorten. In allen Formen 25 Pfg. teurer wie die andern Sorten. 


Spaliere mit 2 Etagen. 

1jährige Veredlungen, extrastark und verzweigt. ’ ’ 

do. II. Stärke, auch noch schön. 

Spaliere mit 1 Etage, sehr stark und schön. 

do. 1 Etage, II. Qualität . 

do. mit mehreren Etagen und starke fächerförmige Spaliere . . . 

Auch von Pfirsichen habe ich aus den bei Aprikosen 
angeführten Gründen Spaliere in Fächer-Form vorrätig. 
Pyramiden und starke Büsche für geschützte Gärten und sonnige Lagen, 

eine sehr dankbare Form . 

Hochstämme in einigen frühen Sorten . 

Mittelstämme, ebenso wie die Büsche eine sehr zu empfehlende Form 


3.00 4.00 250 350 

1.50 120 

1.25 100 

2.50 225 

2.00 150 

4.00—6.00 350-500 


2.50— 4.00 200—350 
3.00—4.00 250—350 

2.50— 3.50 200—300 





















H. Jungclaussen, Baumschule, Samen- u. Pflanzen-Handlung, Frankfurt a. O. 


Jühlke’s Liebling (P. Sp. lj.) August, grosse, reichtragende, ziemlich harte Sorte. 

Königin der Obstgärten (P.) Oktober, Frucht sehr gross, schön purpurrot gefärbt 
Eiserner Kanzler (P. Sp. lj.) Aug.—Sept., Frucht gross und schön rot gefärbt. Der Baum 
sehr widerstandsfähig gegen Frost und Kräuselkrankheit und ausserordentlich fruchtbar. 
Leopold L (P. Sp.) Oktober, sehr späte, aber sehr schöne grosse Frucht, verlangt warme Lage. 
Lord Napier (P. Sp. lj.), September, die grösste und beste der Neclarinen. 
Magdalenen-Pfirsich, Roter (P.) [Madeleine rouge], Aug.-Sept., Frucht gross, lebhaft rot gefärbt. 
Präsident Griepenkerl (Sp. lj.) Aug., lebhaft rot gefärbte, grosse schöneTafelfrucht; sehr reichtragend. 


ProBkauer Pfirsich (M. P. Sp. lj), September, sehr schöne Frucht, völlig winterhart, 

ausserordentlich reichtragend, deshalb besonders zu empfehlen. 

Waterloo (P. Sp. lj.) Mitte Juli, sehr saftreich, ziemlich winterharte Sorte. 

Wilder (M. P. Sp. lj.), Juli, stammt aus Amerika, sehr schön, früh. 


Aprikosen. 

St M Ck 100 M tflCk 

1jährige Veredlungen, extrastark. J-25 100 

do. do. II. Stärke, auch noch schön. 1 00 80 

Spaliere, mit 1 Etage, sehr stark.1-75 2.50 150 175 

do. mit 1 Fltage, schwächere Qualität. 1-50 125 

do. mit 2 Etagen und kräftige Fächer. 2.50 — 3.50 200—300 

do. mit mehreren Etagen und sehr starke fächerförmige . . . 3.50—6.00 

Da für Liebhaber der Schnitt der Aprikosen-Spaiiere schwierig 
ist und durch Abwärtsbiegen und Anbinden der Zweige mehr 
Fruchtbarkeit erzielt wird, so sind von Aprikosen und Pfirsich 
der grösste Teil in Fächerform gezogen, auf welche ich hiermit 
ganz besonders aufmerksam mache. 

Pyramiden und buschförmig gezogene Niederstämme,. 1 -50 — 3.00 100 200 

Hochstämme.. 

Halbstämme, meistens stammecht., . . . . 2.50 3.00 

Die meisten Aprikosensorten gleichen sich in vielen Punkten und darum genügt es bei 
Bestellungen, wenn es nicht gerade auf eine bestimmte Sorte ankommt, nur neben der Zahl 
anzugeben, ob gross, ob klein, frühere oder spätere Reifezeit erwünscht ist. 

Die Cognacfabrikation aus Aprikosen hat in den letzten Jahren sehr zugenommen und wird 
voraussichtlich noch immer mehr zunehmen; es sei daher darauf hingewiesen, dass die Massen- 
anpflanzung von Aprikosen sehr lohnende Erträge liefern wird, da die Aprikose in den meisten 
Gegenden von Deutschland vorzüglich gedeiht und sehr wenig Pflege bedarf. 
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Frühe Moorpark. 


Ambrosia (M. P. Sp. lj.) Juli, sehr gross, prächtig 
gefärbt, saftig und süss, gut vom Stein lösend. 

Andenken an Robertsau (H. M. P. Sp.. lj.) August, gross, sehr saftig und süss. 

Aprikose von Nancy (H. P. Sp.) Juli—August, sehr fein, gross, eine vorzügliche Einmachefrucht. 
Blanchet, Frühe (H. M. P. Sp.) Juli, mittelgrosse, helle Frucht. 

Holub’s Zucker-Aprikose (M. P. Sp. lj.) Mitte August, mittelgross, gut zum Einmachen. 
Königin von Württemberg (H. M. P. Sp. lj.) Juli, sehr grosse Frucht, vorzügliche TafelfrucHt. 
Luizet (M. P. Sp. lj.) Juli, mittelgross, orange mit leuchtend rot, auch das Fleisch ist rötlich. 
Moorpark, Frühe (H. M. P. Sp. lj.) Ende Juli, mittelgross, sehr schöne Frucht. 

Royal (H. M. P. Sp.) Anfang August, sehr feine saftige Frucht. 

Ruhm von Pourtales (H. M. Sp.) Ende Juli, Anfang August, mittelgross, schön gefärbte, aus¬ 
gezeichnete Frucht. 

Ungarische, Beste (P. Sp. lj.) Juli, sehr gross, sehr süss. 

Wahre grosse Frühaprikose (H. M. P. Sp. lj.) Juli, sehr saftig und von gutem Geschmack. 
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Quitten (Cydonia vulgaris). 

Der hohe Wert der Quitten, zum Einmachen, Bereitung von Gelee, Pasten etc. 
ist wohl genügend bekannt, doch auch der Strauch mit seinen zahlreichen 
rosa Blüten ist im Frühjahr eine Zierde des Gartens. 


Quitten - JSTeuheiten. 

Füller’s Hirn-Quitte = llan Deman = Bereczki-Quitte = Quitte von Vranja 

vier kollosal grosse neue Quitten von grösster Fruchtbarkeit, sowie 
süsserem Geschmack wie die älteren Quitten-Sorten, ä Stück 1.50 M. 

Apfel- u. Birn-Quitten unveredelt, in kräftigen Büschen ä St. 25 Pf., 100 St. 20 M., in sehr 
starken, grossen Büschen ä St. 50 Pf., 100 St. 40 M. Halbstämme 4 St. 1 M. 
Apfel-Quitte aus Metz, mittelgross, gut zum Einmachen, ~ 
wenig wollig. 

Portugiesische Birn-Quitte- 

Rea’s Mammuth, sehr gross, rund, ähnlich einer Orange. 

Champion! sehr gross und schön, bimförmig, Sehr haltbar. 

De Bourgeautp bimförmig, dunkelgelb, sehr starkwüchsig. 

Persische Zucker-Quitte, sehr empfohlene Sorte. 1A Ci n .. 

Meech prolif ic, sehr gross u. reichtragend, in jeder Beziehung vorzügl., ä St. 1 M., 10 5t. 9 M. 


Kräftige Veredlungen 
ä §tück 75 Pf., 

10 Stück 6.— Mark, 
Halbstämme 
ä Stück 1.50 Mark, 
10 Stück 14.— Mark. 
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Weinreben. 


Auf die Anzucht von Weinreben, in Sonderheit auf die 
Auswahl der besten für norddeutsche Verhältnisse passende] 
Sorten lege ich besondere Sorgfalt. Nachstehend habe ich von 
meinem grossen Sortiment die bewährtesten Sorten herausgesucht und für die 
verschiedenen Lagen farbenweise zusammengestellt. 

Meine Rebschulen, welche vollständig isoliert liegen, werden alljährlich 
im Aufträge der Regierung von dem Reblaus-Sachverständigen Herrn Hof¬ 
gärtner Nietner untersucht, und sind wie immer, so auch dieses Jahr gesund 
befunden worden. Meine Weinreben sind dieses Jahr besonders schön 
entwickelt. — Es ist durchaus nicht nötig, dass die Weinreben, wie meistens! 
angenommen wird, auf besten Gartenboden angepflanzt werden müssen; einj 
gut mit Kuhdünger, Kalk oder Bauschutt zubereiteter Sandboden tut dieselben 
Dienste, die Hauptsache ist eine warme sonnige Lage. 

Nach dem neuen Reblausgesetz dürfen in solche Gegenden, wo Weinbau zur 
Weaigewinnung betrieben wird (diese Gegenden sind in Weinbaubezirke eingeteilt), 
keine Weinreben eingeführt werden. Ich bitte daher, aus solchen Gegenden keine Be¬ 
stellungen auf Weinreben zu schicken, um unnötige Schreibereien zu vermeiden. 

Preise der Reben, soweit bei einzelnen Sorten hicht andere Preise notiert sind. 

ä st. lou sr. 

Sehr kräftige, mehrjährige, verpflanzte Reben mit sehr guten Wurzeln . . Ö.75 50 

Schwächere Pflanzen, aber auch mehrjährig und verpflanzt, gute Handelsware 0.50 35 

Ganz extrastarke Reben.... 1.00—2.00 75 _ 125 


Weisse und gelbe Sorten 

für freistehende Spaliere und ausser Süd¬ 
wänden auch für Ost- und Westwände. 

Riiclis’scher Frliliwtin. Endo August, gross- 
beerig und schön ä 1-2 M. 

Gutedel, Diamant^, September; die gross- 
beerigsto der frühen weissen Trauben, verlaugt 
guten Lehmboden, ä St. 1 M., stärkere 2 M. 

— Weisser (Pariser), September, sehr geschätzt 
weisse Tafelfrucht, grosse Beeren, volle Trauben. 

Früher grüner Leipziger (grüne Seiden 
traube),Ende Aug., alte gute, vielverbreitete Sorte, 
starkwachsend, muss lang geschnitten werden. 

Früher weisser Leipziger (weisse Seiden 
traube, auch früher weisser Malvasier), wie obige 
Sorte, mit weissen, sehr süssen und klaren Beeren, 
reilt nocli etwas früher. 

Madelaine Angevine, Ende August, eine 
der besten und frühesten Sorten. 

Madelaine royalp Anfang September, Traube 
gross, mit grossen Beeren, sehr schöne Früli- 
traube, ä St.. 1 M., stärkere 2 M. 

Malinger, Früher« August, mlttelgrossc, 
lockere Traube mit ktoiner Beere, sehr süss und 
reichtragend, eine der frühesten Sorten. 

Muscateller von Seaumur, Anfang Sep 
teinber, miitelgross, weiss. 

Triiiniftliweiii, Mitte August, sehr widerstands¬ 
fähige Sorte, die früheste von allen, ä 1—2 M. 

Nur für Südwände: 




UroH dorl, September, grosse gelbe Trauben, mit 
grossen Beeren 


Gutedel, Muskat*, September, gelb, nur für Wand 
geeignet, aber hier von köstlichem Geschmack. 

Mnskat Lanel, September, mittelgross, sehr schöne 
Sorte. 

Oll vier de Serres, früh 


weiss, vorzüglich. ) 

Für Glashäuser: 

Golden Champion. I Gross, weiss. Malvasier 
Golden lfambro. | Napoleons Gutedel. 


Blaue Sorten 


für freistehende Spaliere , auch noch 
Ost- und Westwände: 


Bl auer Augusty Ende August bis Anfang Sep - 
tetnber. Die früheste der blauen Trauben. 

Blauer Bnrgnnder, Anfang September, dichte 
volle Traube mit dunkelblauer Beere. 

lauer St. Laurent, Endo August, sehr 
schöne grosse Frühtraube, ä Stück 1 M., stärkere 
2 M. 

Illauer Portugieser, September, sehr schöne, 
dunkelblaue Traube, für geschützte Hauswände 
ganz vorzüglich. 

Nur für Südwände: 

Blauer Blussard, Anfang September, volle Trau¬ 
bon mit grossen Beeren. Sehr feine wohl¬ 
schmeckende Tafeltraube I. Ranges, liebt warme 
Lagen und gedeiht nur gut am Spalier. 

Dolcedo du Po, September, gross, schwarzblau. 

Für Glashäuser: 

Blauer Ungar, sehr grossfrüchtig. 

Frankenthaler, (Black Hambro, Trollinger) dunkel¬ 
blau, fast schwarz. 

Malvasier, grosser blauer, sehr gross. 


Rote Sorten 

für freistehende Spaliere, Ost- u. Westwände . 


Gutedel, Königs-, September, vorzügliche Beere, 
rot mit färbendem Saft. 


— roter Spanischer-, September, sehr zarte. 


ige Beere. 

Malvasier, früher roter, dichtbeerige schöne 
Traube. 


Nur für Südwände: 


Gutedel von Negropont, Ende September. 
Roter Gntedel, Ende September, grosse Trauben 

Fr 


mit mittelgrossen Beeren, schöne Frucht. 

Für Glashäuser 

Grosser roter Malvasier. 
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Hagebutten. 


ruflosa Regeliana 

Diese gpösstfrüchtigsle Hagebutte gehört zu den schönsten 
I^lütensträuchern und ist daher als Zierstrauch auch schon wegen der herrlichen 
dunkelgrünen Belaubung und der hübschen Früchte, sowie als Nutzpflanze 
höchst wertvoll. Die Früchte geben frisch ein köstliches Kompott und sind 
getrocknet in der verschiedensten Weise zu Suppen und Saucen zu verwenden. 
Kräftige Pflanzen pro Stück 40 Pf., 10 Stück 3 M., 100 Stück 25 M. 

Extra starke, grosse Büsche von 1—1V 2 m Höhe und Breite ä 60 Pf., 
10 Stück 5 M., 100 Stück 40 M. 

Rosa pomifera, echte Hagebutte, ä 60 Pf., 10 Stück 5 M. Die Früchte 
sind aber bedeutend kleiner wie bei Regeliana. 



mit sehr grossen Früchten und pracht¬ 
vollen grossen Blüten in rot u. in weiss. 
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Walnüsse («Juglans pegia). 

Das Anpflanzen junger Walnussbäuine wird in Deutschland sehr vernachlässigt; die alten 
schönen Bäume, welche wohl meistens noch aus dem siebzehnten Jahrhundert stammen, sieht 
man immermehr absterben und verschwinden und doch wird für Ersatz nicht gesorgt. Die 
Walnüsse gedeihen in unserem Lande, ohne jegliche Pflege selbst an Abhängen und Böschungen 
sowie auch in Waldungen angepflanzt so vorzüglich und entwickeln sich zu so herrlichen 
Bäumen mit regelmässigen Ernten, dass diese Frucht wirklich in ausreichender Weise in 
Deutschland gebaut werden könnte anstatt dieselbe vom Auslande zu beziehen. 
Grossfrüchtige Walnüsse, in kräftigen Hochstämmen 1.75 M., 10 Stck. 16 M., lOOStck 150 M. 

„ „ extra starke Stämme 2 — 4 M. 

„ „ in jungen Stämmen von 2 m, ohne Krone, die beste Grösse zum 

Anpflanzen 1.25 M., 100 Stck. 100 M. 

„ „ kräftige Halbstämme 1.50 M. 


Haselnüsse 


(Copylus flvellana). 


Die Früchte der Haselnüsse sind in den letzten Jahren sehr gesucht und gut bezahlt 
worden. Die Nachfrage wird immer grösser, sodass besonders bei der leichten, teilweise 
im Schatten möglichen Kultur und den geringen Ansprüchen an den Boden, grosse Massen 
davon angepflanzt yeerden können. 

Kräftige verpflanzte Sträucher in den besten Sorten der Lamberts und Zellernüsse mit 
Namen, in Sorten nach Wahl des Bestellers ä 60 Pf., 10 St. 5 M., 100 St. 45 M., in Sorten 
nach meiner Wahl ä 50 Pf., 10 St. 4.50 M., 100 St. 40 M. 


A. Lambertsnüsse 

Weisse Lambertsnuss mit weissem 
Kern. Rote Lambertsnuss mit rotem 
Kern. Schmidt’s Lambertsnuss. 
Blutnuss mit dunkelroter Belau¬ 
bung und rotem Kern. 

B. Zellernüsse. 

a) plattrunde Zellernüsse. 

Büttners Zellernuss. Eckige Bar- 
celonaer. Barcelonaer v. Loddiges. 
Hallesche Riesennuss. Burchardts 
Zellernuss. Gubener Barcelonaer. 
Grosse Kugelnuss. Römische Nuss. 



Lumberlan :sa. 



b) längliche Zellernüsse. 

Apoldanuss. Booth’s Corylus. Einzeltragende 
kegelförmige. Lange Landsberger. Mogul¬ 
nuss. Rudolphi Nuss. Trebisond Funduck. 
Fichtenwerdersche Zellernuss. Gunsiebener 
Zellernuss. Gustav’s Zellernuss. Hampel's 
Zellernuss. Jahns Zellernuss. KunzemUllers 
Zellernuss. Ludolphs Zellernuss. Minna’s 
grosse Zellernuss. Maurer’s Riesen-Zeller- 
nuss. Sickler’s Zellernuss. Sturm’s breite 
Zellernuss. Wally’s Zellernuss. 


Zellerauss. (Halle sche Kiesen.) 


C. Bastardnüsse. 


Rudolph’s Lambertsnuss. Northamptonshire proliflo. Jve’s long seedling. Frizzled nut. 
Bandnuss. Webb’s Preisnuss. 


Wilde Haselnüsse. 

Allbekannte gewöhnliche Haselnüsse, vorzüglioh geeignet zur Bepflanzung von steilen 
Bösohungen, grossen Hecken und wenig zugänglichen Stellen grösserer Parks und Landbesitze. 
Kräftige mehrjährige verpflanzte Sträucher von I—2 m Höhe k 30 Pf., 10 St. 2.50 M., 100 St 20 M. 
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ö. Diverse Nussarten. 

Corylus Colurna (Türkische Baumhasel). Eine Haselquss, welche völlig baumartig ist und mit 
ihrer schön pyramidalen Ivnmu und wuissgrünon, korkigen Rinde ein schöner Zierbanm ist. Die M tielde 
sind interessant durch ihre grosse, fadenförmig zerschlitzte Hiille (siehe unter Ziergehölzen). lvratti-o 
verpflanzte Pflanzen von 1- iV a m Höhe ;’t Ü.75 M., 10 Stück 6 M. 

Corylus avellana aurea (Goldblättrige Haselnuss)» ein ausserordeDtlich zieremies Gehölz; 
besonders in feuchtem guten Boden, bei voller Sonne ist die goldige Belaubiing. prachtvoll. Die Früchte 
sind schön (siehe unter Ziergehöl/.en). Junge Pflanzen ä 1.— M., stärkere Pflanzen a 2—3 M. 

Corylus inaxima atropurpurea (Bluthaselnuss). Die Blätter sind dunkelrot Die Fracht 
ist eine sehr schöne Lambertsnuss und in ihrer dunkelroten Hölle sehr zierend, auch der Kern ist rot. 
ä 75 Pf. io Störk 0 M. 

Corylüs avellana spicata, eine Art Zellernuss. Die Früchte sitzen in Büscheln zusammen, 
ä 75 Pf, 10 Stück 6 M. 


IVIa^onen (echte Kastanien), 

Castanea vesca. 

Wenn auch die echte Kastanie in 
Norddeutschland nur in besonders gün¬ 
stigen Jahren zur Reife gelangt, so sollte 
der Baum doch seines besonders schönen 
Laubes wegen häufiger angepflanzt werden, 
er verdient es wirklich. Die Lage muss 
allerdings trocken und frei sein, damit 
das Holz genügend ausreifen kann, weil 
es sonst im Winter zurückfriert. 

Starke strauchartige Pflanzen ä 75 Pf., 

10 Stück 6 Mark, extra starke Pflanzet. 

1 —2 Mark, Hochstämme ä 3 Mark. 


Mispeln 

(Mespi'us germanica), 

grossfriiehtige, in Strauchform pro Stück 
75 Pf., Stämmclien, auch sehr hübsch als 
Solitärs auf Rasenplätzen, 1.25—2.00 M. 

Die Mispeln geben auf dem schlech¬ 
testen Boden, selbst bei ungünstigem Stand 
sehr reiche Ernten. Die Früchte haben 
einen eigenartigen Geschmack und werden 
gern gekauft sowohl zum Rohgenuss wie 
zum hinmachen. Für Gehölzgruppen sind 
sie durch ihre dunkelgrüne Belaubung und 
die grossen, weissen Blüten von hervor¬ 
ragender Wirkung. 


Gehölze mit essbares« Fruchte n: 

Gewöhnliche weisse Maulbeere! Morus alba. Sträucher ä 50 Pf., 10 St. 4 M. 
Gewöhnliche schwarze Maullbeerei Sträucher ä 75 Pf., 10 St. 6 M. 
Grossfriiehtige schwarze Maulbeere, von schönem süssen Geschmack. 

Sträucher ä 2 M. 

Cornelkirsche, Cornus mascula. Die hochrot gefärbten Früchte sind essbar, 
ä 40 Pf.. 10 Stück 3 M. 

Japanische Oelweide, Efeagnus longipes (etlulis). Ein schöner, dekorativer 
Fruchtstrauch; aus Japan neu eingeführt. Die hellroten Beeren, die in Massen erscheinen, 
sind sehr zierend und geben ein äusserst feines Gelee und Kompott, 
a 1 M., 10 Stück 9 M. 

Amerikanische Preisselbeere (Vaccinium macrocarpum). Mit dieser 

Preisselbeere werden in Amerika Hunderte von Morgen bebaut. Für feuchten Moor- 
und Sandboden, aber auch nur für diesen, eine sehr ertragreiche Kulturpflanze. 

1 Stück 40 Pf., 10 Stück 3 M., 10fr-Stück 25 M. 



Mispel. 


3 
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ßeerenobst. 



Es ist eine längst bekannte Tatsache, dass der Beerenobststrauch durch 
seine frühen, reichen und regelmässigen Ernten auch in solchen Gegenden, 
wo feinere Obstarten nicht mehr gedeihen, eine Kulturpflanze allerersten 
Ranges ist. Aus diesem Grund müssten aber noch viel mehr Anpflanzungen 
gemacht werden, als es tatsächlich geschieht, denn bei der mannigfaltigen 
Verwendbarkeit der Beeren zu Wein, Saft, Gelee, Kompott, ganz abgesehen 
von dem Rohgenuss, welcher bei der ständigen Vervollkommnung der Früchte 
und Einführung neuer Sorten auch stets im Zunehmen ist, wird eine Ueber- 
produktion so leicht nicht eintreten und der Anbau von Beerenobst wird immer, 
besonders bei grösseren Anlagen, eine äusserst gewinnbringende Kultur sein. 



Stachelbeeren. 


Im Allgemeinen gedeiht die 
Stachelbeere, besonders die 
grossfriichtigen englischen 
Sorten, am besten in etwas 
feuchtem Klima, schwarzem 
Humusboden und nicht zu 
sehr der Sonne ausgesetzten 
Lagen. 

Für weniger guten Boden, 
rauhere Gegenden und sonst 
ungünstige Verhältnisse 
eignen sich die etwas klein- 
früchtigeren, aber sehr wohl¬ 
schmeckenden und alljährlich 
reichtragenden deutschen Sor¬ 
ten besser. 

Bei der Pflanzung ist der 
Boden tief zu lockern und 
ausgiebig zu düngen, beson¬ 
ders mit Kuhdünger, Kompost, 
Kalk und Holzasche; die 
Früchte bilden sich dann 
wesentlich besser aus und der 
Ertrag ist ganz bedeutend 
grösser. 


H. bedeutet als Hochstamm vorrätig. 
B. » „ Busch „ 


Rote Triumphbeere 

(Whinham’s Industry). 


Deutsche Stachelbeeren, kräftige Sträucher, 

ä St. 30 Pfg., 100 St. 25 Mk., 1000 St. 225 Mk., 

in den Sorten: 


Braunrote Brandenburger, (b.) sehr 
volltragend, dicht behaart, sehr wohlschmeckeml, 
zum Grünpfiticken sehr geeignet. 

Rote Frankfurter, (H. B.) ähnlich der 

Whinham’s Industry, vorzüglich im Geschmack, 
volltrageud. 


Grüne, (B.) saltreich, süss und volltrageud, runde 
Frucht, zum Griinpflücken sehr geeignet. 

Gelbe, (B.) irühreifend und sehr aromatisch, platte 
Frucht, volltrageud. 

Weisse, (B.) sehr reichtrugend, weinsäuerlich. 
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Englische Stachelbeeren. 

Die früher allgemein gebräuchlichen englischen Namen sind vor einigen Jahren auf Beschluss des 
Deutschen Pomologen-Vereins zum grössten Teil durch deutsche Namen ersetzt worden. 

Kräftige verpflanzte Sträucher nach Wahl der Besteller ä St. 60 Pf-, 100 St. 50 Mk. 
» „ „ nach meiner Sortenwahl ä St. 50 Pf-, 100 St. 40 Mk. 

Oie fettgedruckten Sorten sind vom lientsclieu Pomologen-Verein besonders 

empfohlen norden. 

Preise für Hochstamms siehe Seite 37. 


Rotfrüchtige Sorten. 

AUeant (H.), mittelgross, spätroifend. 

lilnck seedling (H.), Beere klein bis in ittelgross, 
dunkel-bis schvvarzrot, besonders wohlschmeckend, 
starkwachsend. 

Bloodhoiind (H.), gross, rundlich, dünnschalig. 

Braun rote Riesenbeere, (H.B.), [Wonder- 
t'ullj, sehr gross, dunkelrot. Preis-Stachelbeere. 

Chain red. (II.), Beere ziemlich gross, hellrot leuch¬ 
tend, starkw'achsend. 

Companien (II. B.), sehr gross, rund, dünnschalig, 
duukelrot. 

Druui Major (II), Beere dunkelrot, sehr gross, 
saftreich, sehr fruchtbar. 

Farmcrsi glori (H. B.) mittelgross, länglich dunkel- 
rot, wird spät reif. 

Frühe rote (H. B.), mittelgross, dunkelblutrot, 
sehr frühreifend. 

Guido (II. B.) f gross, elliptisch bis walzenförmig. 

Jolly Printer (B.), Frucht sehr gross, dunkelrot, 
dünnschalig, glatt, sehr reichtr., vorzügl.Gesohmack. 

London (H. B.), gross, elliptisch, dünnschalig 

Magnet (H.), Beere sehr gross, hellbraun, frühreifend, 
sehr fruchtbar. 

Mai Duke, Neuheit, siehe nächste Seite. 
Maurer’s Sämling (H B ), sehr gross, dunkel- 
rot. frühreifend, sohr wohlschmeckend. 

Monstreuse (H. B.), sehr gross, elliptisch, dunkelrot, 
dickschalig, spätreifend. 

Overall (H.), Beere mittelgross, braunrot, sch wach - 
wachsend, Zweige sehr stachelig. 

Prinee ltcgent (H.), Beere sehr gross, dunkelpur- 
l'urr- t, srarkwachsend, sehr lruchtbar. 

Rote Eibeere (H. B), (Jolly miner), sehr gross, 
eiförmig, braunrot, frühreifend. Pfeisstachelbeero 
Rote Preisbeere (H.B.), (Hoaring lion), sihr 
gross, elliptisch, kahl, dickschalig, spätreifend; 
eine der schönsten und grössten Stachelbeeren. 
Rote Triumphbeere (H.B.), (Wbinhams in- 
äustry), gross, elliptisch, di nkelrot, dickschalig, 
saltreich. Zum Massenanbau und zum Grün¬ 
pflücken besonders geeignet. 

Twlgem (H.), Beere gross, länglich, hellrosa. 

Gelbfrüchtige Sorten. 

Alblon’a pride (H.), Beere gross, grünlichgelb, 
starkwachsend, sehr reichtragond. 

Kritannia (B.), gross, elliptisch, dickschalig. 

Bnniper (H ), gross bis sehr gross, rundlich, duukel- 
gelb 

Catharlna (B.), sehr gross, hellgelb, saftreich. 

Duck w Ing (H. B), gross, elliptisch, dunkelgelb, 
sonnenwärts rotbraun. 

Früheste gelbe (H. B.), (Yellow lion), klein, 
rundlich, mattgoldgelb, sehr frühreifend. Gesuchte 
Marktsorte. 

Reibe Riesenbeere (h. b.), (Leveller), sehr 
gross, elliptisch, kahl, spütreifend. Preisstachel¬ 
beere. 

Golden crovn (B.), gross, rundlich, saftreich. 

Höoning’a Früheste, Neuheit, siehe nächste Seite. 

Lord Rancliffe (H. B), sehr grosse, wohl¬ 
schmeckende Stachelbeere. 

Liberator (H), sehr gross, saftreich und wohl¬ 
schmeckend. 

Minima (H.), Beere klein, süss, wohl die früheste 
aller Stachelbeeren. 

Mount ple« «ant (H.), Beere sehr gross, dunkelgelb, 
spätreifmd, starkwaebsend. 

Oakmere (H), Beere sehr gross, rötlich gefleckt, 
wächst gedrungen, sehr reichtragend. 


Peru (H.), Beere sehr gross, hellgelb mit braunrot 
punktiert, sehr fruchtbar. 

Prinz von Onanien (II. B ), (Prinee of Orange), 
_ gross, elliptisch, hellgoldgelb. 

Riesen-Citronenbeere (H.B.),(Tw^o to one), 
sehr gross, hollgoldgell), dünnschalig, saftreich, 
eine unserer besten Stachelbeeren. 

Runde gelbe (II. B.), (Gl>be yellow), mittelgross, 
mattgelb, frühreifemI. 

Smootli yellow (H. B.), gross elliptisch, grünlich 
gelb, kahl. 

Teaxer (H. B.), gross, rundlich, dunkelgelb. 

Triiinipliante (II.i, Beere gross, eiförmig, hellgelb, 
frühreifend, sehr volltragend. 

Veliow oagle (H.), Beere sehr gross, goldgelb, 
häufig blutrot marmoriert, sehr starkwachsend, 
sehr fruchtbar. 

Grünfrüchtige Sorten. 

Aaron (U.), Beere sehr gross, hellgrün, dünnschalig, 
saftig, 9ehr starkwachsend, sehr fruchtbar. 

Roiig Etirope (11. B.), sehr gross, rundlich, glatte 
dünne Schale, hellgrün. 

I>nke of ltedford (H.B.), gross, rundlich, gelblich- 
grün, 8pätreifend. 

Beste grüne (H. B.), (Green Overall), sehr gross, 
Kindlich, dünnschalig, dunkelgrün, frülireifend. 
Frühe dünnschalige (H.B.), (Nettie green), 
gross, ruudlicli, gelblicligrün, sehr dünnschalig, 
.sehr früllivife r-d. 

Früheste von Neiiwied (11. B.) siehe nächste Seite. 

Green walnut (H. B), mittelgross, rundlich, dünn¬ 
schalig, dunkelgrün, kahl. 

Grüne Edelbeere (H. B), (Lofty), sehr gross, 
rundlich, gelblicligrün, sehr dünnschalig, sehr 
frühreifend. 

Grüne Flaschenbeere m.B.), (Green willow) 
sehr gr< ss, bimförmig, dunkelgrün, kahl, sehr 
empfehlenswerte Sorte zum Einmachen. 

Grüne Riesenbeere (h. b.), (Jolly angier), 
sehr gross, elliptisch, hellgrün, dickschalig, spät 
reifend. Sehr gute Sorte, sehr fruchtbar, daher 
zum Grüupfliicken sehr geeignet. 

Hellgrüne Sammtbeere (H. B), (Smiliug 
beauty), gross, elliptisch, gelblichgrün, dicht 
flaumig, dünnschalig, sehr fruchtbar. 

Independent (II.), Beere selir gross, grasgrün, 
häulig rot gefleckt, schwachwachsend, sehr frucht 
bar. 

Keepgake (H.), gross, elliptisch, hellgrün, sehr 
fruchtbar. 

Lady Delamere (II.). sehr grosse Frucht, sehr 
fruchtbar. 

Lovely Anne (B ), sehr gross, hellgrün, dünnschalig, 
wollig, sehr süss. 

Pinin loug green (H.), mittelgross, hellgrün, 
Sonnenseite rötlich marmoriert, sehr reiclitragend. 

Smaragdbeere (H. B.), (Emerald) gross, 
elliptisch, dunkelgrün, 9ehr fruchtbar. 

Späte grüne (H.B.),(Green ocean), klein,elliptisch, 
dunkelgrün, dünnschalig, sehr wohlschmeckend. 

Smnggler (B.), eine sehr schöne grosse Stachelbeere. 

Weissfrüchtige Sorten. 

Balloon (H. B.), gross, rund, dünnschalig, kahl. 

Eagle (H), sehr gross, gelblich weiss, dickschalig. 

Flenr de Lys (B), gross, rundlich, sehr wohl¬ 

schmeckend. 

Qneen Caroline (H.), eiförmig, gross, behaart 
dünnschalig, stark wachsend und sehr reich tragend. 


3 * 
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tlueeu Mary (B ), gross, elliptisch, gelblich welss, 
sonnenwärts rot punktiert. 

Weisse Kaiserbeere (H. b.), (Antagonist), 
sehr gross, elliptisch, gelblich weiss, sonnen wärts 
rot, dickschalig, spätreifend. 

Weisse Kristallbeere (H. b.), (Priinrose) 
sehr gross, rundlich, gelblich weiss, sehr dünn¬ 
schalig, firühreifend, sehr saftreich, eine sehr 
schöne Fracht. 


Weisse Triumphbeere (H. b.), (White- 
smith), gross, gelblich weiss, dicht flaumig, sehr 
saftreich, frühreifem!; eine der besten Stachel¬ 
beersorten. 

Weisse Volltragende (H. b.), (Shannon), 
sehr gross, elliptisch, dünnschalig, durchscheinend, 
mittelfrüh, sehr saftreich, wohlschmeckend. 

White Champagne (H. B,), sehr gross, sehr reich 
tragend. 

White lion (ti.) mittelgross, rundlich glatt. 


Mai Duke (ß.). Sehr frühe rote Stachelbeere, Frucht sehr gross, dunkel karmoisin, nicht 
behaart; sehr starkwachsend und äusserst fruchtbar. Kräftige Pflanzen ä 1 M. 

Hönning’s Früheste (B.). Beere mittelgross, eine der frühesten aller Stachelbeersorten, 
reift noch früher wie Yellow lion, trägt sehr reich und verspricht die beste Marktsorte 
zu werden. Die Frucht ist gelb, von feinstem, aromatischen Geschmack. 

Kräftige Pflanzen ä 1.50 M. 


Früheste von Neuwied 


sehr empfehlenswerte Neuheit. 


Wegen ihrer ganz enormen Tragbarkeit bei grossen bis sehr grossen 
Früchten, und diese von köstlichem Wohlgeschmack, übertrifft sie alle grünen englischen 
Sorten. Sie ist ausserdem doppelt früh zu nennen. Frühzeitig werden die ersten jungen 
Früchtchen gross und diese wiederum früh reif; obgleich es nicht die früheste aller 
Stachelbeersorten ist. 

Vom deutschen Pomologen-Verein zum allgemeinen Anbau für ganz Deutschland 
warm empfohlen. 

Starke Sträucher ä Stück 0.75 M., 10 Stück 7 M., 100 Stück 60 M., 
Hochstämme, stark, ä 1.50 M.. extrastark ä 2 M. 


Zwei sehr beaehtenswerte Staebelbeer-Heübeilen sind: 
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Hochstämmige Kronenbäumchen. 


I. Qualität 

mit 1 — l 1 /* Meter 
hohen Stämmen 
und kräftigen 
Kronen 

ä Stück 1.00 M. 
100 St. 80 M. 

II. Qualität 
mit schwächeren 

Kronen 

und niedrigeren 
Stämmen, 
ä Stück 0.80 M., 
100 St. 65 M. 

Extra starke 
oder sehr hohe 
Stämme 

ä St. 1.50—2 M., 
10 St. 15 M., 
100 St. 125 M. 


HoolmtAinmlg« Stachelbo<*re. 


Hochstämmige Johannisbeere. 


Der Bezug dieser Kronenbäumchen für den kleinen Hausgarten ist besonders 
zu empfehlen; dieselben bilden zugleich auch eine Zierde des Gartens. 


Amerikanische Stachelbeeren. 

ä St. 40 Pfg., 100 St. 30 Mk. 

Amerikanische Gebirgs-Stachelbeere. Die Frucht ist klein, von roter Farbe und 
steht in Büscheln zusammen, ausserordentlich reichtragend, eignet sich besonders zur Wein- 
bereitung. __ 


Mountain seedling. 
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Johannisbeeren. 

Unter ähnlichen Verhältnissen wie die Stachelbeere gedeiht auch die 
Johannisbeere, jedoch ist sie in freier, sonniger Lage ertragreicher; auch in 
Lagen, wo keine Obstbäume mehr gedeihen, kann man die Johannisbeere noch 
mit Erfolg pflanzen. Besondere Verwendung finden die Früchte zu Wein und 
Saft. Aus der grossen Zahl der Johannisbeersorten führe ich nur die besten, 
welche sich auch wirklich von einander unterscheiden. 


Kräftige mehrjährige verpflanzte Sträucher nach Wahl der Besteller, 
ä Stück 30 Pfg., 100 Stück 25 M., 1000 Stück 225 M. 

Kräftige mehrjährige verpflanzte Sträucher nach meiner Wahl, sowie etwas schwächere nach 
Wahl der Besteller ä Stück 25 Pfg., 


s) Rote. 

Brandenburger, rote (B), sehr voll und regel¬ 
mässig tragend, mittelgross. 

FayN new prolifie (II B.) dunkelrot, grossfrüchtig 
in sehr langen Trauben, fruchtbar. 

Holländische rote (H. b.), gross, hellrot, 
glänzend, durchscheinend. Trauben sehr lang, 
oft zu dichten Massen vereint, widerstandsfähig, 
sehr fruchtbar, zu Anpflanzungen im Grossen sehr 
geeignet. 

Kirsch-Johannisbeere (H. b.). rote Beere, 
sehr gross, dunkelrot, Traube kurz, sehr schöne 
Johannisbeere. 

Laugtraubige (B.), Beere schwach, gross, hellrot, 
Traube lang und locker, Strauch spätblühend, 

Pomona (B.). Frucht rot, Traube sehr lang, 
Beeren gross, von vorzüglichem Geschmack. 
Fine neue Johannisbeere, welche verdient 
allseitig ausprobiert zu werden. 

Versailler (H. B.), Beere gross, glänzend dunkelrot, 
sehr saltreich, von milder Säure. 

Kernlose (H. B.), Beere dunkelrot, glänzend, mittel¬ 
gross. Die Samen, welche zuerst vorhanden sind, 
lösen sich beim Keifen der Frucht völlig auf, spät¬ 
reifend. Obgleich zum Rohgenuss zu sauer, liefern 
doch die Früchte, eingekocht, ein vorzügliches, 
sehr aromatisches Kompott und sehr schönes 
Gelöe, und ist die Sorte für diesen Zweck sehr 
zu empfehlen, ä St. 1,50 M., Hochstämme ä 2 M. 


100 Stück 20 M., 1000 Stück 175 M. 

b) Rosafarbige. 

Holländische rosenrote (H. B.), Beere mittel¬ 
gross, mattrosa, durchscheinend, Traube lang. 
Sehr fruchtbar. Zum Kohgenuss und zur Wein- 
bereitung sehr empfehlenswert. 

c) Weisse. 

Holländische weisse (H. B), Beere sehr 

gross, gelblich weiss durchscheinend, von äusserst 
angenehmem, milden Geschmack. Trauben lang, 
ln mehrjährigem Holz zu dichten Massen gehäutt, 
sehr fruchtbar. Eine unserer wertvollsten Johannis¬ 
beeren. ä Stück 40 Pfg.. 100 Stück 30 M. Sollte 
iu keinem Garten fehlen. 

Kaiserliche weisse (B), gross, golblich. 

Perle blanche (H. B.), mittelgross, sehr süss. 

Weisse von Bar le Duc, Neuheit» (H. B.) 
Beere gross, fast weiss, durchscheinend, sehr 
mildsäuerlich. Der Wert dieser noch ganz 
wenig verbreiteten Sorte besteht in der ge¬ 
ringen Samenzahl ihrer Beeren, wodurch sie 
sich besonders zum Einmachen empfiehlt. 
Eine neue Johannisbeere, welche verdient 
allseitig ausprobiert zu werden. Kräftige 
Sträucher ä 1.50 M., Hochstämme ä 2 M. 



d) Schwarze. 

Bang ii i» (H.B.) Beere sehr gross, Traube kurz 
Lee's schwarze (H. B.) Beere mittelgross, 
Traube lang, sehr fruchtbar. 

Die schwarzen Johannisbeeren sind 
vorzüglich zur Weinbereitung als Zusatz 
zum roten Johannisbeerwein, auch wird 
der Saft zum Färben aller Frucht-Konser¬ 
ven verwandt; mit Zucker eingekocht 
ein bewährtes Hausmittel gegen Husten 
und Heiserkeit. 


Die drei besten Sorten zum Massen¬ 
anbau sind: 

Rote Holländische, 

Rote Kirschjohannisbeere, 
Weisse Holländische. 
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■> Himbeeren. 


Die Himbeeren mit ihrem köstlichen Wohlgeschmack kommen jetzt ähnlich 
wie die Erdbeeren immer mehr und mehr zu ihrer ihnen gebührenden Be¬ 
achtung. Man hat ihren hohen Wert der mannigfachsten Verwendbarkeit 
wegen anerkannt und der Umstand, dass die Himbeere auf magerem, gut 
gedüngten Sandboden, sowie in halbschattiger, selbst schattiger Lage bei 
gutem Boden noch ganz befriedigende Erträge liefert, macht sie zu einer 
Kulturpflanze ersten Ranges. So lange der Preis der Früchte wie bisher im 
Engroshandel auf ca. 20 Mark bleibt, ist die Himbeere auch eine der 
lohnendsten Kulturpflanzen. 


I. Einmaltragende Himbeeren. 

a) Rotfrüchtige Sorten. 

Chili, rote, mit grossen roten Früchten, zur 
Masscnkultur die geeignetste Sorte, 
ä St. 10 Pf., 10 St. 75 Pf., 100 St. 6 M., 
1000 St. 50 M. 

Cuthbert, eine beliebte amerikanische Sorte, 
die Früchte sind hellrot, 
ä St. 30 Pf, 10 St. 2 M., 100 St. 18 M. 

Fastolf, rote, eine grosse schöne, sehr em¬ 
pfehlenswerte Sorte für Massenanbau. 
ä St. 20 Pf., 10 St. 1,50 M., 100 St. 12 M. 

Goliath Himbeere, eine sehr starkwach¬ 
sende, sich gut verzweigende Sorte, die ganz 
enorme Erträge liefert, dabei ist sie sehr 
widerstandsfähig gegen Frost und Hitze und 
ihre grossen aromatischen Früchte zeichnen 
sich besonders durch Festigkeit aus, wodurch 
sie für den Versand sehr geeignet ist. 
ä St. 50 Pf., 10 St. 4 M., 100 St. 30 M. 

Herrenhäuser Königshimbeere, Frucht sehr 
gross, spitz, dunkelrot, glänzend. Schösslinge 
sehr kräftig. Eine ausgezeichnete Tafelfrucht, 
ä St. 50 Pf, 10 St. 4 M. 

Hörnet, Frucht sehr gross, dunkelrot, etwas 
spät reifend, Schösslinge aufrecht, kräftig mit 
nur wenig Stacheln; besonders schöne Tafel¬ 
frucht. 

ä St. 40 Pf, 10 St. 3 M„ 100 St. 25 M. 

Knevett’s Riesenhimbeere, Früchte sehr gross, 
dunkelrot, fest, süss und gewürzhaft. Schöss¬ 
linge aufrecht wachsend, alle Jahre sehr 
fruchtbar. ä St. 40 Pf, 10 St. 3 M. 

Malboro-Himbeere, eine neuere Beere 

allerersten Ranges, die grossfriiehtigste 
aller Himbeersorten mit lang anhaltender 
Erntezeit; die Beeren sind hochrot, fest, süss 
und von schöner Form, zum Massenanbau 
ganz besonders zu empfehlen. 
ä St. 25 Pf, 10 St. 2 M, 100 St. 15 M. 

(Abbildung auf der nächsten Seite.) 


Schaffer’s Colossa!» Ausläuferlose 

Himbeere. Eine neuere Züchtung mit der 
ganz besonderen Eigenschaft, dass sie nie¬ 
mals Ausläufer macht, wodurch sie gerade 
für kleinere Gärten besonders wertvoll wird. 
Der Wuchs ist kräftig, selbst auf geringem 
Boden, die Fruchtbarkeit sehr gross. Die 
Früchte sind ausserordentlich saftreich und 
der Saft sehr dunkel, wodurch sie für die 
Presserei besonders wertvoll sind. Die Ver¬ 
mehrung kann nur durch Stecklinge ge¬ 
schehen. Einjährige Pflanzen ä St. 50 Pf, 
10 St. 4 M, 100 St. 35 M, zweijährige 
Pflanzen ä St. 60 Pf, 10 St. 5M, 100St. 45 M. 

(Abbildung Seite 41) 

Superlative, eine neue Himbeere aller¬ 
ersten Ranges. Die spitze, zuckerhutartige 
Form ist bis jetzt weder in Himbeeren, noch 
in Brombeeren vertreten, ebenso scheint sie 
in Bezug auf Grösse unerreicht dazustehen. 
Die Früchte werden 30—40 mm lang. Die 
Pflanze ist sehr starkwachsend, reichtragend 
und die Frucht von so hervorragend ge¬ 
würztem Geschmack, dass dieselbe als Tafel¬ 
frucht ersten Ranges empfohlen werden kann, 
ä St. 50 Pf, 10 St. 4 M, 100 St. 30 M. 

(Abbildung auf der nächsten Seite.) 

Vorster’s Grosse, eine garnicht genug zu 
empfehlende Sorte; selbst auf sandigem 
Boden liefert sie viele schöne und grosse 
Früchte von köstlichem Wohlgeschmack; 
sehr grossf nichtig, rot. 
ä St. 25 Pf, 10 St. 2 M, 100 St. 18 M. 

b) Gelbfrüchtige Sorten« 

Gelbe Antwerpener, wohl die beste der gelb- 

früchtigen Sorten. 

ä St. 10 Pf, 10 St. 75 Pf, 100 St. 6 M. 

Gelbe Malteser, Frucht sehr gross, rundlich, 
hellgelb, weichfleischig, saftreich, 
ä St. 50 Pf. 10 St. 4 M. 

Orange, rötlichgelb, weichfleischig, sehr aro¬ 
matisch, sehr schöne und wohlschmeckende 
Tafelfrucht. ä St. 50 Pf, 10 St. 4 M 
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Malboro-Himbeere. 



Superlative. 
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(Text siehe Seite 39.) 



Logan Berry. 


II. Zweimaltragende Himbeeren. 

a) Rotfrüchtige Sorten. 

Fastolf surpasse, sehr gross und schön, rot, 

remonticrcnd. 

ä St. 10 Pf., 10 St. 75 Pf, 100 St. 6 M. 

Immertragende vom Feldbrunnen. 

Eine Neuheit, die sich durch ausserordent¬ 
liche Tragbarkeit, schönes Aroma, sehr grosse 
Früchte, robusten Wuchs und Widerstands¬ 
fähigkeit gegen Trockenheit auszeichnet, 
ä St. 50 Pf, 10 St. 4 M, 100 St. 35 M. 

b) Gelbf rüchtige Sorten. 

Gelbe Merveillc, rund, mittelgross, zweimal 
tragend, ä St. 25 Pf, 10 St. 2 M. 

Himbeeren in Sorten gemischt 

ohne Namen 

10 St. 50 Pf, 100 St. 3 M, 1000 St. 25 M. 


Amerikanische brombeerartige 
Himbeeren. 

Schwarze Himbeeren. 

Eine neuere Gruppe von Frucht-Sträuchern, 
welche nur geringe Ansprüche an den Boden 
stellt und reiche Erträge liefert, aber im Wohl¬ 
geschmack den deutschen Himbeeren nach¬ 
sieht. 

Gregg» Ohiop Tylor. 

ä St. 50 Pf, 10 St. 4 M, 100 St. 35 M. 

Cumberland (Neuheit). Die grösste, bis 
jetzt bekannte schwarze Kaphimbeere von 
ausserordentlicher Fruchtbarkeit, macht 
keine Ausläufer, ä St. 1 M, 10 St. 8 M. 

The Logan Berry. Eine Hybride zwischen 
Himbeeren und Brombeeren, welche mit 
grosser Reklame und riesenhafter Be¬ 
schreibung von Amerika zu uns gekommen 
ist. Wenn die Beere auch nicht ganz der 
pomphaften Beschreibung entsprochen hat, 
so ist es jedenfalls eine sehr wertvolle 
Bereicherung unseres Beerenobst-Sorti- 
mentes. Die Früchte sind ungeheuer 
gross, wohlschmeckend und sehr früh. 

ä St. 1.50 M, 10 St. 12 M. 
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Erdbeet*« Himbeeve 

f^ubüs sorbifolius. 

Die Erdbeer Himbeere ist eine vöiig neue Erscheinung In 
unserem Beerenobst und wenn dieselbe auch vorläufig zur 
Grosskultur noch nicht Verwendung findet oder gar Hirn- 
beeren und Johannisbeeren verdrängen kann, so ist es doch 
eine sehr interessante Pflanze und für den Liebhaber im 
kleinen Garten sehr zu empfehlen. Oie Pflanze stirbt all¬ 
jährlich Im Winter bis aut den Wurzelstock ab und ohne 
jegliche Kultur, Mühe und Arbeit erntet man an den jähr¬ 
lich neu erscheinenden Trieben, welche sich schon zeitig 
mit erdbeerähnllehen Blüten bedecken, die schönsten 
leuchtend roten Früchte, welche in Bezug auf Aussehen 
von keiner anderen Beere übertroffen werden und auch 
als Zierstrauch zu empfehlen ist. 

ä St. 40 Pf., 10 St. 3 M., 100 St. 20 M. 


Erdbeer-Himbeere. 


Brombeeren 

in den 


Grossfrüchtige 

amerikanische 

Brombeere. 


grossfriiehtigen amerikanischen Sorten 


Kittatiny, 

Missouri, 

Mammuth, 


Wilson Junior, 
New Rochelle, 
Knox, 


a St. 50Pf., 10 St. 4.50 M., lOOSt. 40 M. 


Lucretia, ertragreiche Sorte, ohne 
harten Kern, ä St. 60 Pf., 10 St. 5 M. 


Eisberg (Neuheit), weisse Brom¬ 
beere, von ganz schneeweisser, 
durchsichtiger Farbe, sehr zeitig, 
sehr süss, muss im Winter etwas 
gedeckt werden. 

ä St. 75 Pf., 10 St. 6 M. 


Rathbun (Neuheit), die gross- 
friiehtigste Brombeere, die es 
gibt, dabei von ungeheurer Trag¬ 
barkeit, sehr empfehlenswert. 

ä St. 1.50 M. 


Dorchester, sehr grosse, schöne 
Frucht mit vollständig aufrechtem 
Wuchs. ä St. 60 Pf. 


Die Brombeeren werden In den deutschen Gärten noch 
viel zu wenig angebaut, die Kultur Ist eine so überaus leichte 
die Ansprüche, welche die Pflanze an den Boden macht, 
gering und dabei die Erträge so ungemein reich; die Verwen¬ 
dung der Früchte In der Küche ist eine sehr manlgfaltlge. 


I 
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cm s Erdbeeren, cssa 


l apanische W einbeere. 

(Rubus phoenicolasius.) 


Eine eigentümliche 
Pflanze. Die jungen 
Zweige sind dicht mit 
langen roten Härchen 
besetzt. Die rötlichen 
Früchte ähneln den 
brombeerartigen Him¬ 
beeren, haben einen 
erfrischenden, ange¬ 
nehmen Gesdimack 
und sitzen in grösseren 
Büscheln beisammen; 
der Fruchtstand sicht 
wunderhübsch aus, be¬ 
sonders wenn die 
Früchte noch nicht reit 
sind, und ist die 
Pflanze daher als Zier¬ 
pflanze sehr zu em¬ 
pfehlen. 

Starke Pflanzen 
ä St. 1 AL 10 St. 8 AL 


schwächere Pflanzen 
a St. 75 Pf., 10 St. 6 M. 


Ucber Erdbeeren stellt ein besonderes illustriertes Preis-Verzeichnis 

zur Verfügung. 


Auf die Anzucht von Erdbeerpflanzen verwende ich ganz besondere Sorgfalt. 

Die besten Sorten zum Massenanbau sind: Laxton’s Noble. 

Kaisep Wilhelm. Kaisers Sämling. Garteninspektor Koch. Sieger. 

Diese kosten in I. Qual., verpflanzter Ware: 10 St. 40 Pf., 100 St. 3 M., 1000 St. 25 M. 
Monatserdbeeren ohne Ranken 10 St. 50 Pf.. 100 St. 4 M., 1000 St. 35 M. 


Erdbeer-Sortimente nach meiner Wahl: 


100 Stück in 4 
1000 Stück in 4 


-5 Sorten 3 M., in 25 
5 Sorten 25 M., in 25 


30 Sorten 4 
30 Sorten 35 


Lj-urunj 
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Hecken-Pflanzen. 


Bei Abnahme unter 25 Stück einer Sorte tritt ein Preisaufschlag von 10 % ein. Der angesetzte 
1000 Preis kommt nur bei Abnahme von mindestens 500 Stück einer Sorte zur Berechnung. 


Akazien, RobiniaPseudacacia, eignet 
sich sehr gut zur I icckenbildung und zur 
Bepflanzung sandiger unfruchtbarer Böden 

100 st. 1000 st. 




M. 

M. 

einjährig 

20—40 cm 

1 .— 

8.— 

,, 

40- 80 cm 

2 — 

15.— 

zweijährig 

60—100 cm 

3.— 

25.— 

verpfl. mehrj. 

100—150 cm 

10.— 

80. - 

,, ,, 

150 — 250 cm 

20.- 

175.— 


Cofoneaster acutifolia, 

spitzblättr., Frucht schwarz, 
Bi. teer glänzend, Strauch ge¬ 
drungen wachsend . . . . 

Hainbuche, Carpinus Be- 
tulus, V.— 3 4 m Hölie 

— mehrfach verpflanzte kräftige 
Heckenpflanzen */ 4 - 1 m 

— 1 - 2 m. 

Liguster, Ligustrum vul- 


20.- 

160. 

4.— 

30.— 

6.— 

50. 

10-30 

80-200 

2.- 

15, - 

4.— 

35, 

.5.— 

45.— 


2jährig ^ sehr schöne starke | 

— 3 jährig f Pflan. en \ 

Lycium barbatum (Teufels¬ 
zwirn). Für steile Abhänge, 
schlechte Bodenarten die beste 
Schutzhecke, die es hierfür 
giebt. Blüht fast den ganzen 
Sommer und ziert sich im 
Herbst mit ihren orangeroten 
Früchten. Braucht nicht eng 
gepflanzt werden . . . 5. — 40- 

Mahonien, Mahonia aqui- 
folium, zur Anlage von 
feinen niedrigen Hecken 
sehr zu empfehlen, kräftige 
mehrmals verpflanzte buschige 
Pflanzen, extrastark .... 30.— 250.- 

— 4 — 5jährige verpflanzte . . 10.— 80.- 

— 2 — 3jährige verpflanzte . . 6. — 50. 

Quitten, Japan ische,Cydo- 

nia japcnica, hat auch bei 
Staub und Hitze stets ein präch- 
tiges, glänze ides,dunkelgrünes 
Laub; buschige Sträucher . 40. — 
Rosa rubiginosa (Sweet 
briar), für feine niedrige 
Hecken, ljähr. Pflanzen . . 3.— 25. 

— 2 —3 jähr. verpflanzt . . . 5.— 40. 

Rottanne, Picea excelsa, 

für hohe immergrüne Hecken 
sehr geeignet, mehrmals ver¬ 
pflanzt, Ballen haltend, 

125—150 cm 75.— 600.- 
100—125 cm 50.— 400.- 
70—100 cm 30.— 250. 


Rottanne, Picea excelsa, (Fortsetzung) 
50—70 cm 20.— 175.— 
30—50 cm 10.— 80.— 
3jährige verpfl. 20—30 cm 3. — 20 — 
„ „ 10—20 cm 2.— 15 — 

Wie vorzüglich sich Rottannen - die 
nebenbei bemerkt, nicht die aller geringste Pf lege 
bedürfen — als Schutzhecken bewähren, habe 
ich auf meinem Grundstücke in windiger, 
rauher Lage recht ausprobieren können. Idi 
ziehe eine Tannenhecke jedem Holzzaun und 
jeder Bretterwand vor, da sie denselben 
Schutz gegen Eindringen von Mensch und 
Tier, gegen Wind und Schneewehen gewährt 
und einen doch ohne Frage sehr viel schöneren 
Anblick bietet. Regelmässig unter Schnitt 
gehalten, kann man eine Tannenhecke 20 30 
Jahre audi unten voll und dicht erhalten, 
ohne dass dieselbe besonders breit und hodi 
zu werden braudit. 

Schneebeere, Symphori- ioo St. icoo st. 
carpus racemosus, M M 

starke Pflanzen 1 — 1 '/, m 15. — 130.— 

Thujaoccidentalis, oftver¬ 
pflanzt und Ballen haltend, 
für feine immergrüne Hecken 
sehr geeignet. 

50 — 75 cm ) sehr schöne ( 

75 — 100 cm > Pflanzen < 

100 — 125 cm) mit Ballen [ 

40 — 60 cm, verpflanzte . . 

20 — 40 cm, verpflanzte . . 
Weissdorn, Crataegus 
oxyacantha, 2jährig 

— 2jährig verpflanzt .... 

— 3jährig verpflanzt .... 

— mehrj. zweimal verpflanzt, 

extrastarke Ware, besonders 
zum Ausbessern von Hecken 
geeignet, und allen den¬ 
jenigen zuempfehlen, welche 
bei Anlegung einer Weiss¬ 
dornhecke schneller zum 
Ziele kommen wollen . . 

Die Weissdornhecken werden in der Regel 
viel zu breit gezogen und sind dann nicht 
mehr schön, eignen sich besonders nicht mehr 
für kleine Gärten. Weissdornhecken sollten 
immer nur einreihig (7 Pflanzen auf den 
laufenden Meter) angelegt werden; in dem 
ersten Jahre die Triebe über Kreuz ver¬ 
flechten, damit die Hecke später undurch¬ 
dringlich wird und dann immer ganz schmal 
gehalten. Eine Hecke von 1 — P/ 7 m Höhe darf 
■ nicht breiter wie 30 cm sein, denn je breiter 
* die Hecken, desto früherwerden sie unten kahl. 


40.— 

350.— 

50.— 

450.— 

65.— 

600.— 

10.— 

80.— 

6.— 

50.— 

1.50 

12.— 

2.50 

20.— 

3.— 

25.— 


4.— 35.— 


Gehölze zur Bepflanzung von Dämmen und Böschungen. 10 ?, st ,000 M st 

Akazien, sehr starke, 1V,—2'/ a m hohe. 20.— 175.— 

Amorphen (Amorpha fruticosa), sehr stark, 1—2 m hoch .12.— 100.— 

Salix, in einigen Sorten, starke junge Pflanzen.10. 80.— 

Npiraea, 17, 2 m hoch, in einigen starkwachsenden Sorten.12. 100.— 

" * ~ 180 .— 

180.— 
100.— 

Birken, 1— 2 m hoch, verpflanzt. 20.— 175.— 


Ulmen, stark, 1 */, 2 m hoch 

Weichsel, (Prunus Mahaleb), sehr stark, 1’/,- 
1 m hoch . 


20 . 


-2 m hoch.20. 

. 12 .- 
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[^D Obst-Wildlinge. D^D (22® 

Sämtliche zum Verkauf kommenden Wildlinge, extra, I. und teilweise auch II. Qualität 
sind verpflanzt und reichbewurzelt. 

Der angesetzte 100-Preis kommt nur bei Abnahme von mindestens 50 Stück einer Sorte, 
der 1000-Preis nur bei Abnahme von mindestens 500 Stück einer Sorte in Berechnung, 

Unter 5 Stück einer Sorte werden nicht abgegeben. 


10 

100 

1000 

st. 

St. 

st. 

M. 

M. 

M. 

0.60 

5.— 

45 

0.50 

4.— 

35 

0.40 

3.— 

25 

0.20 

1.50 

12 

0.70 

6.— 

50 

0.60 

5.— 

40 

0.40 

3.— 

25 

0.25 

2.— 

15 


a) Zur Anzucht von Hoch- 
uni Halbstämmen. 

Apfelwildlinge, ganz extra 
starke ausgesuchte Ware 

— I. Qual., jetzt kopulierfähig 

— II. - im nächsten Sommer 

okulierfähig. 

— ljähr., z. Verpflanzen, I.Qual. 
Birnwildlinge, ganz extra 

starke ausgesuchte Ware 

— I. Qual., jetzt kopulierfähig 

— II. - im nächsten Sommer 

okulierfähig. 


Kirschwildlinge, Süss- u. 

Sauerkirschen, 2 m und da¬ 
rüber hoch, kräftige Stämme 
zur Kronenveredlung . . . 4. — 30 2G0 

— zirka 1 m hoch . 0.60 5.— 40 

— zirka y, m hoch, I. Qualität 

schöne, junge Ware . . 0.50 4.— 30 

— II. Qualität. 0.40 3.- 25 

Hauspflaumen, Zwetsche 

Prunus domestica, 

— 2jährig, verpflanzt I. Qual. 0.60 5. — 40 

— 2jährig, verpflanzt II. Qual. 0.40 3.— 25 

— 1 jährig, I. Qualität . . . 0.50 4. — 35 

— 1 jährig, II. Qualität . . . 0.40 3.— 25 

Pflaumenwildlinge, 

Myrabolanen, 2 jähiig, 
verpflanzte I. Qualität . . 0.60 5.— 40 

— 2jährig, II. Qualität . . 0.45 3.50 30 

— 1 jährig, I. Qualität . . . 0.50 4.— 35 

— 1 jährig, II. Qualität . . . 0.40 3.— 25 

h) Zur Anzucht von Zwergobst. 

Unterlagen für Aepfel. 

Splittapfel oder Doucin, 
verpflanzte bestbewurzelte 
I. Qualität . 0.70 6.- 


10 too 
st. *t. 
M. M. 


1100 

St 

M. 

40 


50 


Splittäpfel oder Doucin, 

— II. Qualität verpflanzte Ware, 

noch gut. 0.60 5. — 

— unverpflanzte Abrisse, also 
'gewöhnliche Handelsware . 0.50 4. 

Paradies- od. Johannes¬ 
äpfel, verpflanzte, bestbe¬ 
wurzelte I. Qualität. . . 0.80 7. — 

— II. Qualität, verpflanzte Ware, 

noch gut ... . . 0.60 5. — 

— unverpflanzte Abrisse, also 
gewöhnliche Handelsware . 0.50 4. — 

Unterlagen für Birnen. 

Quitten, verpflanzte, bestbe¬ 
wurzel tc I. Qual. . . • 0.60 5. — 40 

II. Qual., verpflanzte Ware, 
noch gut . 0.50 4. 

— unverpflanzte Abrisse und 

Steckliolz . 0.40 3. — 

Unterlagen f. Süss- u. Sauerkirschen. 
Weichsel, Prunus Mahaleb 

— 2jährig, verpflanzte l. Qual. 0:60 5. —- 

— 2jährig, verpflanzte II. Qual. 0.50 4. 

— 1 jährig, I. Qual. 0.40 3. 

— 1 jährig, II. Qual. . • 0.30 2.50 

Unterlagen f. Pflaumen u. Pürsiche. 
Pflaumenwildlinge, 

8t. Julien, 

— 2 jährig, verpflanzt, I. Qual 

— 2 jährig, II. Qual. . . 

— 1 jährig, I. Qual. . . 

— 1 jährig, II. Qual. 

Unterlagen für Pfirsiche. 
Pfirsich-Sämlinge, 

— 1 jährig, I. Qual. . . 

Mandel-Sämlinge, 

1 jährig, I Qual. 

Unterlagen für Aprikosen. 
Myrabolanen, [siehe linke Spalte]. 

Unterlagen für Mispeln. 

Weissdorn, 3 jährig, ver¬ 
pflanzte I. Qual . 0.50 3 


0.70 6.— 
0.50 4.— 
0.50 4.— 
0.40 3.— 


30 


60 


40 


30 


30 

25 


40 

30 

25 

20 


50 

35 

35 

25 


1.— 8.— 70 


1 .- 


70 


25 


Edel-Reiser. ^ 


Aepfel, Birnen, Pflaumen, Kirschen, Aprikosen ä Reis von 10—12 guten Augen 
ä 10 Pf., 2—3 Reiser einer Sorte 20 Pf., 4 —5 einer Sorte 30 Pf., 10 Reiser einer Sorte 
50 Pf., 100 Reiser einer Sorte 4 M. Neuheiten kosten ä Reis 25 Pf. 

Pfirsich den doppelten Preis. 

Rosen ä Auge 5 Pf., 50 Augen in 10 guten Sorten Remontant- und Teerosen meiner 
Wahl 2 Mark. ^ 

Besonders von Aepfeln und Birnen habe ich eine grosse Zahl Standbäume, deren Echtheit durch meine 
schon oft prämiierten Obst-Sortimente am besten bewiesen ist. 

Reiser von Zieryehölzen kosten 1/4 des Preises einer jungen Pflanze. 

Für grössere Quantitäten Edelreiser bitte ich Ausnahme- Preise brieflich einzuholen. 
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Gehölze 

für Park-flnlagen 

nach meiner Wahl: 


I) Bäume und baumartige Gehölze in sehr starken 
Exemplaren, in vielen Sorten. 12 

2) Halbbäume und buschige Bäume, sowie sehr starke, breite 

2—3 m hohe Büsche. 

3) Schönblühende und schönblättrige, sehr starke Zier¬ 
sträucher in Höhe bis zu 2 m und darüber.'6 

4) Schönblühende und schönblättrige starke Ziersträucher in 

Höhe von I— 2 m . 

5) Schönblühende und schönblättrige Zier- und Vorsträucher von 

ca. I m, gangbarstes Sortiment für Anlagen. 

6) Gewöhnliche Deck-und Füllsträucher in verschiedener Höhe, ohne 

Namen. 

7) Die feinsten Ziersträucher in den besten, schönbiühendsten Sorten, die es 

gibt, je nach Stärke.5-8 

8) Buntblättrige Gehölze in vielen feinen, teils veredelten Sorten, je nach Stärke 

9) Gehölze in allen Gattungen und Höhen, wie oben ange¬ 

führt und wie solche bei Anlegung von Gärten gebraucht 
werden . 

10) Solitärbäume in den feinsten Gehölzen in Hochstamm, Halbstamm, Pyramiden 

und Buschform, sehr schön gewachsene Trauerbäume eto. in sehr starken, 
kräftigen Exemplaren in 40—50 Sorten.15 

11) Ein Sortiment von 100 Ziersträuchern in 100 Sorten ...... 


Koniferen siehe Seite 60. 


lost. 100 St. 1000 st. 

1 M. M. M. 

. 12 

100 

900 

. 7 

60 

550 

r 6 

50 

450 

1 

. 3 

25 

200 

i 

. 2.50 

20 

175 

2 

16 

150 

. 5-8 

40-70 


! 5-8 

40-70 


i 

30 

275 

15 

140 



40 



Einige besonders empfehlenswerte 

Sti*äueheF«Sorten. 


Für jeden Garten geeignet. 


Acer Negundo fol. arg. var., ganz besonders 
für Vorgärten geeignet, mit recht gefälligem 
weissbunlcn Blätterschmuck. 

Stämmchen 1 bis 2 m . 1.00—2.00 M. 

Büsche 1 bis l 1 /* m . . 0.75—1.50 M. 

Amygdalus persica, Kaiser Friedrich III., 
prachtvoller Pfirsichstrauch mit herrlichen, 
lebhaft rosarot gefüllten Blüten. 

ä 1 bis 3 M., 100 St. 90 bis 250 M. 

Deutzia crenata, flore albo pleno und flore 
rubro pleno, zwei Ende Juni überreich in 
zierlichen Rispen blühende Sträuchcr. 

ä 30 bis 50 Pf., 100 St. 25 M. 

Calycanthus floridus, mit schöner Belaubung 
und braunroten, köstlich nach Erdbeeren 
duftenden Blüten. ä 75 Pf., 10 St. 6 M. 

Cydonia japonica, allbekannte japanische Quitte, 
welche durch ihre frühzeitigen schönen Blü¬ 


ten und das prächtige, während des ganzen 
Sommers glänzend dunkelgrüne Laub, welches 
gegen Staub und Hitze unempfindlich ist, 
eine besondere Zierde für jeden Garten bildet. 

! St. 50 bis 75 Pf., 100 St. 40 M. 

Forsythia viridissima und Fortunei, entfalten 
ihre massenhaften gelben Blüten im zeitigsten 
Frühjahr, zu einer Zeit, wo noch keine 
anderen Blüten und wenig Grün ist. Im 
Winter abgeschnittene Zweige in Wasser 
gestellt, blühen im Zimmer auf. 

ä 50 Ff., 100 St. 30 M. 

Philadelphus, Pfeifenstrauch, wilder Jasmin, 
in mehreren Sorten mit grossen, prächtig 
duftenden weissen Blüten, gehört zu den 
beliebtesten Blütcn-Sträuchern. 

a St. 30 Pf., 100 St. 25 M. 
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Prunus Pissardi, ein wertvoller Zierbaum und 
Zierstrauch, weniger beliebt durch seine 
• allerdings auch niedlichen rosafarbigen Blüten 
als besonders durch seine prächtige, dunkel¬ 
rote Belaubung und durch die Eigenschaft, 
dass er überall gut gedeiht. Auch die 
Frucht ist als dunkelrote frühe Pflaume viel¬ 
fach geschätzt. 

Sträucher und Pyramiden 0.50 — 2. — M. 

Hoch- Und Halbstämme . 1.00—3.00 M. 

Prunus triloba (Mandelaprikose), die ljährigen 
Triebe sind im zeitigen Frühjahr überdeckt 
mit kleinen, rosafarbigen Blüten, ausserordent¬ 
lich zierend. 

Stämmchen in allen Höhen ä 1 — 2 M., 
100 Stück 90- 150 M. 

Sträucher, stark ä 75 Pf., 100 St. 40—60 M. 


Ribes sanguineum, prächtiger Strauch mit seinen 
zahlreichen blutroten Blüten und den ganzen 
Sommer hindurch dunkelgrün bleibendem 
Blätterschmuck. 

Starke Sträucher . . . 0.50—0.75 M. 

Spiraea ariaefolia, die zierlichste aller Spiräen- 
Sorten. Die grossen weissen lockeren Bliiten- 
rispen geben der Pflanze ein ausserordent¬ 
lich schönes Ansehen; auch das Laubwerk 
ist hübsch. 

ä 50 Pf., 100 Stück 40 M. 

Weigelia, Weigelie, sehr schön blühende Sträu¬ 
cher mit Blüten in allen Schattierungen von 
weiss bis dunkelrot. 

ä 40—75 Pf., 100 St. 30 M. 


Allee-Bäume 

mit schönen, schlanken Stämmen und 
kräftigen Kronen. 


Bei Abnahme einzelner Stämme treten die nachstehend unter Zierstäuchern 


verzeichneten Preise ein. 


Ahorn, spitzblättriger (Acer platanoides) 


Acer platanoides globosum, Kugelspitz-Ahorn 
eschenblättriger (Acer Negundo californicum) 

— Negundo fol. var. . 

— Odessanum. 

weisser (Acer pseudoplatanus). 

rotblättriger (Acer pseudoplatanus fol. purp.) 


Silber (Acer dasycarpum) 


Akazie (Robinia Pseud.-Acacla) 


Akazien sind ln der schwachen Ware von 5 — 7 cm 
nur mit Kronenansatz. 

— • Kugelakazie [Rob. Pseud.-Acacia inermisj, extra starke 

Stämme mit sehr kräftigen Kronen. 

— junge schöne Stämme mit ljähr. Kronen. 

— zierliche Kugelakazie [Rob. Pseud.-Acacia elegantissima], 

ausserordentlich zierlicher Baum mit ganz feiner 
Belaubung, für kleine Ziergärten sehr empfehlens¬ 
wert . 

Birke (Betula alba), junge verpflanzte Stämmchen von 2—3 ni 
Höhe (für Birken die geeignetste Grösse zur 
Anpflanzung). 

— schöne schlanke Stämme mit noch grüner Rinde . . . 


Stamm- 
umfang bei 

1 m Höhe 

1 

10 

Preis pro 

100 1000 

St. 

St. 

St. 

in cm 

M. 

M. 

M. 

6—8 

7 

60 

500 

8—10 

10 

90 

800 

10—12 

12 

110 

1000 

12 14 

15 

140 

— 

8—10 

20 

— 

— 

8—10 

8 

70 

— 

6—8 

20 

175 

— 

6—8 

30 

275 

— 

8—10 

10 

90 

800 

10—12 

12 

110 

1000 

8-10 

10 

90 

— 

10 12 

12 

110 

1000 

12 15 

15 

130 

— 

8 — 10 

10 

90 

— 

10—12 

15 

140 

1300 

12 14 

20 

180 

— 

5—7 

7 

60 

500 

8 — 10 

9 

80 

700 

10—12 

12 

100 

900 


20 

175 — 

15 

140 — 



20 

175 

— 


4 

30 

280 

6—8 

6 

50 

400 

8- 10 

8 

70 

600 
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Stamm- 
umfang bei 

10 

Breis | 
100 

>ro 

1000 


1 in Höhe 

st. 

St. 

st. 


in cm 

M. 

M. 

M. 

Eberesche, Sorbus aucuparia und Sorbus hybridn . . 

6—8 

10 

90 

— 

8 - 10 

12 

110 

1000 


10—12 

15 

140 

— 

Erlen, Ainus glutinosa und incana. 

6 8 

8 

70 

600 

Esche, Fraxinus exelsior. 

6—8 

7 

60 

550 


8—10 

9 

80 

700 


10-12 

11 

100 

900 

Kastanie, Aesculus Hippocastanum. 

8—10 

9 

80 

700 


10—12 

10 

90 

800 


12- 14 

12 

110 

1000 


14—16 

16 

150 

1400 

— rubicunda, rotblühende Kastanie. 

8 10 

25 

225 

— 


10—12 

30 

2/5 

— 


12 - 1 1 

40 

350 

— 

Linde, grossblätirige (Tilia platyphyllo^j und kleinblättrige 

(Tilia ulmifolia) . 

6—8 

15 

140 

1300 


8—10 

20 

180 

1700 


10-12 

25 

22Ö 

2000 


12—14 

35 

300 

2800 

• 

14 — 16 

50 

450 

— 


16—18 

70 

650 

. — 

— ganz starke verpflanzte Linden, je nach Stärke und 

Qualität ä Stück 10 — 30 M. 

— Krimlinde (Tilia dasystyla oder euchlora) 

8—10 

25 

220 

— 

Schönster Raum zur Strassoubepfl tuzung. Die di likelgrflnen 

10 12 

30 

275 

— 

festen Blätter widerstehen a?u besten Hitze und Staub. 

12 14 

40 

350 

— 

Pappeln, Canadische (Populus canadensis). 

6—8 

5 

45 

400 


8—10 

6 

55 

500 


10—12 

8 

70 

600 

Platane, Platanus orientalis . 

8—10 

20 

175 

— 


10—12 

30 

275 

— 

Quercus pedunculata, Eiche 

6—8 

12 

100 

900 


8—10 

14 

120 

1100 


10—12 

16 

150 

1400 


12—14 

20 

175 

— 

— americana rubra, amerikan. Scharlach-Eichen 

8—10 

20 

175 

— 


10—12 

25 

230 

— 

Rot- und Weissdorn, Crataegus Oxyacantha fl. rubro und 

albo pleno und PauPs new double scarlet . . 

6—9 

15 

125 

— 

Ulme, Rüster (Ulmus effusa) . 

6—8 

7 

60 

500 


8—10 

9 

80 

700 


10—12 

12 

100 

90, 


12—15 

15 

140 

1300 


15—20 

20 

180 

— 

— Kugel-Rüster, Ulmus umbraculifera . 

6—8 

20 

180 

— 


8—10 

25 

220 

— 

— — — gracilis, noch feiner und zier- 

licher in der Astbildung und im Laub . . . 

6—9 

30 

275 

— 


Mit nicht ganz geraden Stämmen sind von den meisten Sorten ein Teil 
Bäume vorhanden, diese werden zu halben Preisen abgegeben. 


Aus meinem Arboretum sind von vielen Bäumen und Sträuchern einzelne, 
tadellos gewachsene, extra starke, öfter verpflanzte Exemplare abgebbar und 
bitte ich hierüber schriftlich Offerte einzuholen, oder dieselben persönlich in 

Augenschein zu nehmen. 
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Hemme uni -Sträuchen 


Die Preise in der ersten Spalte beziehen sich 
auf Pflanzen gewöhnlicher Stärke; sind in der 
zweiten Spalte Preise vermerkt, so sind stär¬ 
kere Exemplare in verschiedenen Grössen vorrätig bis zu dem Preise, welcher notiert ist. 
Zum Verkauf kommen überhaupt nur starke, kräftige Pflanzen, und nur wenn diese ver¬ 
griffen sind, würde ich bei speziell verlangten Sorten schwächere geben unter bedeutender 
Preisermässigung, der in der ersten Spalte notierten Preise. Bei grösserer Abnahme einer 
Sorte tritt Preisermässigung ein. 

* bedeutet leichte Bedeckung im Winter, besonders Bedeckung der Wurzelsdieibe oder 
geschützter Standort nötig. — § bedeutet Schlingpflanze. — T. bedeutet Trauerbaum. — 
P. bedeutet Pyramide. 

Ausserdem siehe hochstämmige Bäume unter Alleebäume Seite 47 und 48. per St. 

~-- von bis 

Acer, platanoldew nndtilatnin, mit ^ M- 

blasigaufgetrieb. dunkelgrünen Blättern 1.— 2.— 


0.75 150 


Ac«r, Ahorn, voiT bis 

— cmnpcstre, Feldahoni , Massholder, hüb- M. M. 

äches, anspruchloses Gehölz . 0.40 1.— 

— dasycarpnni, Silber-Ahorn, Hoch¬ 
stamm siehe Alleebäume Seite 47 . . . 1.— 2.- 

Pflanzen von 1 bis 2 m Höhe, buschig . 0.35 0.50 

— Wleri laciolatfini, reizende Neuheit, mit 

fein/ erteilten Blättern, sehr hübsch, lb. 3 m 1.— 3.- 

— Negundo, eschenblJUtrig;. Ahorn 1— 1.50 

- 1 bis 3 m hoch, buschig ...... 0.40 0.75 

" - fol. arg. war., der schönste 
buntblättrige Zierbaum, 

Büsche 1 bis 1 V* m hoch . . 

- Kronenbäumchen von 

1 bis 2 m Höhe .i._ 2 _ 

— aureum Odessanum, eine 

I wirklich prachtvolle Neuheit 
mit leuchtend goldgelber Be¬ 
laubung und kräftigem Wuchs, 
Sträucher, sowie hoch- und 
halbstämmigeVeredlungen ä2M. 

- oalltornlcum, schöner, sehr schnell wach¬ 
sender Alleebaum.• l._ 1.50 

- platanoldee, Apltaahorn, 1 bis 2 m 0 30 

- Alleebäume siohe Seite 47. 1.— 2.— 

-crfspnm, Blätter tiefgelappt und ge¬ 
kräuselt, saftig grün, schön.1.— 2.— 

- BnnUell, eigentümliche Blattfärbung 

oft zur Hälite dunkelgrün, zur Hälite 

hellgelb . 1.50 2.50 

-gleboanm, Kugelahorn. Sehr hüb¬ 
scher Kugelbaum, in regelmässigen 
Anlagen und Strassen vorzüglich zu 
verwenden. Hochstämme UM. 

-Beichsgraf ▼. Pttckler, die Blät¬ 
ter wechseln von gelblich-weiss mit 

grün und graubraun ab. 1.— 3.— 

-Uorbergl, starkwachsende Varietät 

m. tief scharfgezackten Blättern, welche 
in fadenförmige Spitzen auslaufen . . 1.— 2.— 

- dlaeectmn, starkwachsend mit fast 

bis zum Grunde eingeschnitt. Blättern 1.— 1.50 

- eolnmnare, säulenförm. Spitz-Ahorn 1.— 1.50 

erneu 11 atu m. hohlblättr. Spitz-Ahorn 1.— 2.— 
KW« pletie, beim Austrieb haben die 
jungen Blätter reizende Farbentöne 

von weiss und rot. 2.— 3 — 

-KW. snr. mar*., die Blätter, welche 

zuerst hellgrün anstreiben, erhalten eine 
stark herrortretende gelbe Berandung 1.— 2.- 
Oeksnemierst Stell, die grossen 
Blätter dieser eigentümlichen Form 
sind fast gar nicht gezackt, oft drei- 
l^PPig wie Bfeublätter gestaltet ... 1 2. - 


- purpureum Reitenbaehii, 

Belaubung dunkelpurpur . . 0 00 1.— 
- hochstämmig. 1.50 3.— 

— — Scliwedleri, mit jungen purpur- 

blättrigen Trieben. 0.75 2.— 

PsendoplatanuM, ntumpfbl&ttriger 
Ahorn, 1 bis 2 m.. 0.30 

— — Alleebäume Seite 47 . 0.76 

- Leopold!, Blätter weissbunt mit rot 1.— 2.— 

— — fol. pnrpnreis, Blätter auf der 

Unterseite violett rötlich.0.60 1.50 

— — Simon Lonls frferes, Neuheit, 

mit purpur-chamoisrosa und weiss¬ 
bunter Belaubung. 1.— 2.— 

Aesculus, Rosskastanie, Hftppo- 

castannm. 1.50 2.— 

- Alleebäume, siehe Seite 48. 

- rnblennda, rotblühend, Hochstamm 2.— 5.— 

Allan thas glandnlosa, Götter ha 11 in. 

Einer unserer sohönsten Bäume, mit 
grossen geflederten Blättern, gedeiht im 

magersten Sandboden. 0.50 2.— 

Ainus, Erle, ineana, Weisserie . . 0.50 0.75 

— fflutinosa, Roterle. 0.50 0.76 

Zur Bepflanzung sumpfiger u. feuchter 
Stellen ist Ainus glutinöse sehr geeignet, 

junge Hochstämme.0.75 1.50 

-anrca, Holz u.Blätt. gelb, als buntblättr. 

Gehölz für nassen Boden unschätzbar 2.— 3 - 

- laclnlata, gcschlitztblättrig .... 1.50 2.— 

Amslanchisr, Felsenbirne. 

— cunadensls, eanadischc Felsenbirne, 

Blätter im Herbst schön rot gefärbt . . t.5# 0.76 

— ovalls, zur Zeit der Fruehtroifs mit den 

schwarzen in Trauben stehendes Früchten 
besonders zierend.0.10 0.50 

Amorph« frutlcosa. Unform, gedeiht auf 
dem magersten Boden, schön gefiedert# Be¬ 
laubung, dunkelbraune Blüten Me eplt In 

den Herbst hinein. 0.25 0.60 

§Ampelopsis,Jnnfffernweln, wilder Wein. 

— Eiiffelmannl, eine zierlich belaubte, 

selbstklimmende Art, etwas härter wie 
Veitchi.100 Stück 60 M. 0.76 1.— 

— hederaeea, selbstklimmend. wilderWein, 

Blätter etwas grösser wie die vorige 8orte 0.75 1.— 

— qninqnofolia, gewöhnlicher wilder Wein 

100 Stück 20 bis 30 M. 0.25 0.50 
— Veitchi, (eyn. Ampelopsls capreolata Royle), 
eine äusserst zierliche Schlingpflanze, welche 
allerdings In der Jugend gedeckt werden muti; 
sie braucht durchaus nicht angebunden zu 
werden, sondern klimmt die höchsten Winde 
frei hinauf. Indem sie steh mit Ihren klauen- 
förmigen Ranken festhält. Färbung der Blätter 
Im Herbet prächtig ret 100 Stttck 80 M. 0.75 1.50 
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50 


H. Jungclaussen, Baumschule, Samen- u. Pflanzen-Handlung, Frankfurt a. O. 


per St 
von bis 


- mm • per St. 

Amygdalus persica, Kaiser von bis 
Friedrich III. M M 

mit grosser gefüllter Blume, prachtvoller 
Zierstrauch, sehr zu empfehlen .... 1.50 3.— 

§ Aristolochia Sipho, Pfeifen¬ 
winde, wunderschönes Schlinggewächs 
mit grossen dunkelgrünen Blättern und 
pteifenähnlichen Blüten. 1.50 3.— 

Azaleen siehe Moorbeetpflanzen. 

Berberis vulgaris, Berberitze . . 0.30 0.50 
— vulgaris foliis »trepurpureie, mit 

dunkelroten Blättern, sehr schön . . . 0.50 


Betula, Birke, 

— alba, hochstämmig, s. Alleebäume S. 47 0.G0 1.— 

— alba fastlglata, mit völlig säulen¬ 
förmigem Wuchs. 0.75 2.— 

— alb* foliis atropurpureie, Blut* 

birke, mit tief duukelblutroter Be¬ 
laubung; gedeiht noch gut in dürltigem 

Boden, sehr schön. 1.50 4.— 

1- und zweijährige Veredlungen 0.75 1.25 

— alba laclnlata, eine sehr zierliche Art 

mit geschlitzten Blättern. 0.75 2.— 

— alba pendula elegaus Youngil, 

die schönste Trauerbirke, äusserst zier¬ 
lich und elegant.2.— 4.— 


— lonta,Zucker-Birke, hoch wachsender 
Baum mit dunkelbrauner Rinde und hell¬ 
grünen Trieben und Blättern, stammt aus 
Amerika, wächst auf magerem Sand¬ 
boden. 40—50 cm hohe Pflauzen . . . 0.30 0.50 

— papyrifera , Papier - Birke, mit 

blendend weissem Stamm, kräftige 
Pflanzen.0.75 1.— 

§ Bigneuia radicane, siehe Tecoma. 



Calycanthus, Gewürzstrauch, 

— floridus, Erdbeerstrauch mit braun¬ 
roten, herrlich duftenden Blüten, sehr 

zu empfehlen . ,. 0.751.— 

§ Caprifolium, Gaiiblatt, J «langer- 
jolieber , schnellwachsende Schling- 
sträucher mit köstlich duftenden Blüten 

— brachlpoda, immergrün.0.75 1.— 

-au reo reticulata, mit goldumrän¬ 
derten und goldgeaderten kleinen 
dunkelgrünen Blättern; zwergartig, 

sehr hübsch, für Felspartieen, Ampeln 


und zur Binderei.0.75 1.— 

— coccineum, scharlaohrotblühend, sehr 

schön. 0.50 0.75 

— flavnni, hellgelbblühend. 0.50 0.75 


— Perlclymen um, gewöhnliches J elänger- 

jelieber.100 Stück 20 M. 0.30 0.50 

— rubrum, sehr reich blühend, dunkelrot 0A0 0.75 


Caragatia arborescens, Erbsen- ^ I 

bäum. Sträucher. ü U dU 

— arborescens C'liamlagu, mit kurzen 
dicken Trieben und glänzender Belaubung, 
eigenartige Solitärpflanze, hochveredelt . 2.— 

T— arborescens pendula, hochveredelt 1— 2 jj 

— pygmaea areuaria. leicht hängend . 1.— 2 J 

Drei sehr hübsche Ziergehölze, 
als Solitärpflanzen oder zu dreien 
vereinigt in jedem Garten schön, 
auch sehr geeignet als Gräber¬ 
schmuck. 

Carplmua Betulus, Hainbuche . . . 0.40 1- 
Kleine Pflanzen siche Heckenpflanzeu. 

— Betulus qucrclfolia, eicnenblättrig, 

sehr starke Pyramiden.2-— 3.— 

— Betulus pyramidalis, sehr hübsch 

als Solitärbaum., . . . . 1.— 2. - 

Carya, Hickorynuss, alba u. amara, 

eine Baumart der Juglandaceen und wie 
unsere Walnüsse wohlschmeckende Früchte 
liefernd. Das Holz der Carya ist seit 
Jahren sehr beliebt wegen seiner Festig- j 
keit und Biegsamkeit und diese auch ge- \ 
nügend bekannt, der Baum aber mit seinen 
hübschen, lederartigen Blättern eine Zierde 
jedes Gartens und jeder Strasse. Dass 
Carya unsern deutschen Winter gut ver¬ 
trägt und sich unserem Klima angepasst, ] 
beweisen 20jährige Exemplare, wie sie hier 
bei mir in exponierter Lage prächtig ge- ; 
deihen. Hochstämme gewöhnlicher Stärke 
ä Stück 2.50 bis 4.00 M. 

per St. 

von bis I 

Castanea vesca. Echte oder oss- M M 
bare Uastauie .0-75 1.50 j 

— Hooh8tämme . . . ,.2.— 4.— j 

Wenn auch die Früchte in Nord- 
deutsqhland nicht reif werden, so ist 
doch das Laub so schön, dass die 
echte Kastanie mehr angepflanzt 
werden sollte. 

*Catalpa, Trompetenbaum, 

— syringaefolia mit grossen Blättern und 

prachtvollen Blüten. 0-75 2.— I 

— speciosa, weniger einplindlich gegen 

Frost.L— 2.— . 

Ceanothus, Säckelblume, 

kleine wunderschöne Sträucher mit feinen 
verschiedenfarbigen Blüten, bedürfen 
leichter Bedeckung. 

— amerlcana, blüht silborgrau. 0.50 0.75 

— diverse Sorten veredelt, in prachtvollen 
Farbenschattierungen, wie Gloire de Ver¬ 
sailles, blau, Lucle Simon, roseut, carneus, 

etc. 1.60 

CeltU occldentalls, ZUrgelst raueb, . . . 0.50 1 .- \ 

Cerois siliquastrum, Judas-Linde, 
ein wenig verbreiteter, aber sehr hübscher 
Zierbaum mit blaugrünen Blättern und 
dunkelrosa Blüten.0.50 1.— j 

*Chionanthus vlrglnlca, Scliuee- 

flockenbanm , durch seine grossen, 
lockeren, weissen Blütentrauben ausser¬ 
ordentlich wertvoll. 1*50 3,—. 

§ Clssns elegaus, äuaserst zierlich,Schling¬ 
gewächs mit rot und weiss panachierten, 
weinähnlichen Blättern, sehr hübsch . . 0.75 




































51 


H. Jungclaussen, Baumschule, Samen- u. Pflanzen-Handlung, Frankfurt a öTJ 


per St 

§ Clematis, Waldrebe. 

— {;ritveoleiiN, mit gelber Blüte, stark¬ 
duftend .0.00 

Yitalba, gemeiue Waldrebe, Blume 
weiss . . ..0 30 

- Vtticella, italienische Waldrebe, Blume 

blau.0.50 

Nachfolgende Sorten sind grossblumige 
Varietäten in 1- und 2jährigen Vered¬ 
lungen m. Topfballen. Die grossblumigen 

Clematis sind nodi viel zu wenig ver¬ 
breitet und verdienen eine weit häu¬ 
figere Anpflanzung, da dieselben als 
Schlingpflanzen sich in der mannig¬ 
fachsten Weise verwenden lassen und 
mit ihren herrlichen, verschiedenfarbigen 
Bliiten eine Zierde jedes kleinen Gar¬ 
tens bilden, welche mit keiner anderen 
Pflanze auch nur in ähnlicher Weise zu 
erreichen ist. In gute kräftige Erde ge¬ 
pflanzt, entwickeln sidi die Bliiten sdion 
im ersten Jahre zu einer beträchtlidien 
Grösse. Im Winter ist eine leidite Be¬ 
deckung besonders der' Wurzelsdieibe 
nötig. 

Folgende grossblumige Clematis 
kosten per Stück 1.50 Mark nach Wahl 
der Besteller. 

ClematiSf grossblumige. 

Albert Victor, lavendelblau mit hellem Bande. 
Coccinea, hochrot, glockenförmig, prachtvoll. 
Countess of Lovelace, blau lila. 

Elaine, hellblau. 

Fair Rosamund, weiss mit rosa Band. 
Fortunei, weiss gefüllt. 

Jackmanni, purpurviolett. 

— alba, weiss. 

Kermesina, samtig karmesinrot, die feurigste 
von allen Clematis, sehr schnellwüchsig 
und hart. 

Lord Derby, lavendelblau. 

Lady Landesbourgh, silbergrau. 

Lucie Lemoine, weiss gefüllt. 

Miss Batemann, einfach weiss. 

Mad. van Houtte, atlasweiss, sehr grossblumig. 
Magnifica, purpur mit karmin schattiert. 
Montana grandiflora, sehr raschwüchsig, 
winterhart, einfach weiss blühend, sehr 
empfehlenswerte Sorte. 

Sieboldi, prächtig lavendelblau. 

Sir Garnet Wolseley, blau. 

Star of India, rötlich pflaumenfarben. 

The Queen, lavendelblau. 

Venosa, purpurviolett. 


Ein Sortiment von 10 Stück nach meiner 
Wahl 10 Mark, 

100 Stück in ca. 20 Sorten 80 Mark. 

Extra starke Pflanzen in Sorten 

meiner Wahl 1.60—3 Mark. 
Sortiment von 10 Stück 15—25 Mark. 


Neuheiten in Clematis: 

V iIle de Lyon, die neue rote Clematis. 

Diese Neuheit verbindet mit kräftigem Wachs¬ 
tum grossen Reichtum herrlicher, leuchtend 
karmoisinroterBlumen; eine besonders schöne 
Bereicherung unseres Clematis-Sortiments in 
einer Farbe, wie sie bis jetzt noch nicht vor¬ 
handen war. ä Stück 2 Mark. 

Marcel Moser, eine sehr widerstandsfähige, 
gesundbleibende Sorte, mit prachtvollen, 
extra grossen Blumen, hellblau mit leuchtend 
rötlichen Mittelstreifen, ä Stück 2 M. 
Countess of Onslow und Duchesse of Albany, 

2 Hybriden der krugförmigen, roten coccinea, 
dieser im Bau der Blüte ähnlich, aber vorn 
sternartig weit geöffnet, ä Stück 2. — M. 

pur St 
von bis 

Colutea arboreiceus, Blai«ustraaeli, M. M 

blüht gelb .Ö;2ö 0 50 

CornuSf Hartriegel, »tba, mit 

braunrotem 11«>1/. im Winter. 0.25 0.50 

— — var. Spaethi. Die schönste aller 

buuti.n Cornus-Varietäten Die Bl uter 
sind im Frühj.ihr brouzefarben, im Som¬ 
mer tief goldgelb gerundet und leiden 
selbst bei der grössten Hitze nicht . . 1.— 1.50 
Kleine Hochstämme und Halbatämme 
davon, besonders schön . 2.— 3.— 

— glabrata, sehr hübscher, neuerer Hart¬ 

riegel mit grossen, glänzend grünen 
Blättern. !•— 

— uaHSCiila, Kornelk iractie, blüht 

schon im März. 0.50 0 75 

— s ungut nea, gemeiner Hartriegel 0.25 

— — fol. arg. var. elegans, eine sehr 

schöne Varietät. ... 0.75 1.25 

— sibirica, Holz im Winter prächtig ko- 

' rallenrot . 0 40 0.75 

- fol. arg. «uarg .0.75 1.25 

Corylus, Haselnuss, 

— Avellana, gewöhnlich«*, 100 Stück 20 M. 0.30 U60 

— fol. purpurei», BIiiIiiiimm. 0.75 1.— 

Die Bluthaselnüsse sind nicht nur als 
Ziersträucher infolge ihrer tiofdunkel- 

roten Laub - Färbung ausserordentlich 
zierend, sondern die in rotbrauner Hülse 
sitzenden Haselnüsse gehören zu den 
feinsten Lambertuüsson, die es giebt. 

— fol. aureis, mit prachtvollen, goldgelben, 
wie bronziert schillernden Blattern, kleine 

Pflanzen. \ — ?~ 

Stämmclieu und Hochstämme.2.— 5.— 

— pendula, eine Trauerhaselnuss . . . 2.50 

— C'olurna, baumartige Haselnuss. Die 
pyramidalwachsende Krone und die weiss¬ 
graue, korkige Rinde machen diese Art 

als Ziergehölz wertvoll ..0.75 l.— 

Ausserdem siehe Corylus Seite 32 u. 33. 

Cotoneasterp Fcuerdorn, pyra- 

cantlia, ein wunderhübscher Strauch 
mit glänzend immergrüner Belaubung, 
welcher sich über und über mit roten 
Beeren bedeckt, verlangt geschützten 
Stand oder leichte Bedeckung im Winter 1*— 2.— 

— ueutlfolfta, ähnlich Sixnmondsi, Blätter 
dunkel, spitz, glänzend, Früchte schwarz, 

Strauch gedrungen wachsend, zu kleinen 
Hecken zu verwenden. 

ä St. 40 Pf., 100 St 30 ÄL 

— Simmondsl, mit korallenroten Früchten 
härter als pyracantha, ein ganz reizender, 
Immergrüner Strauch, sehr gut verwendbar 

für immergrüne Hecken . 0.75 1.— 

Alle Cotoneaster sind reizende Blüten- 
sträucher und besonders durch ihre 
Früchte sehr zierend. 


4 * 
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Crataegus, Weissdorn, v « n ^ i9 

— Crus galli, Hahndorn, mit glänzendem 

Blatt und langem D»>rn.0.60 

— cocclnea, grossblättrig, mit scharlach¬ 
roten Früchten, sehr schön. 0.75 1.50 

— Oxynoantha, gemeiner Weissdorn 

t. Hcckenpflanztn.0.30 1.— 

— Oxyncantha flor« albo pleno« ge¬ 
füllter Weiisdorn. 0.75 1.50 

— Oxyacantha flore rnbre pleno, ge¬ 
füllter Rotdorn .0.75 1.50 

per St. 
von bis 

ElaeagituSy Oelweide, angneti- M M 

— urgenten, mit silberglänzenden Blättern, 

sehr schön.0-30 1.— 

— edulis, Oberseite der Blätter hellgrün, 

unten weiss, mil essbaren Früchten . . 0.50 0.75 

Evonymut enropaea, Splndelbanm 

schön durch seine roten Früchte . . . 0.30 0.50 

— halbetäuimlg gesogen, sehr zierend, 

besonders im Herbst, wenn mit Früchten 

— Oxyacantlia Paal« new double 
scarlet, dunkelrot, geiüllt, prachtvolle 

Blüte, di ü schönate von allen, Baum stark 

und gerade wachsend . 0.75 2.— 

Hochstämme hiervon ...... 1.50 2. — 

Wo es nicht gerade sein muss, sollte man 
die Rotdornbäume anbeschnitten lassen. Ein 
sich selbst überlassener Rotdorn bietet in 
seiner Blüte mit seinen etwas hängenden 

Zweigen einen ganz imposanten Anblick. 
Wei«sdorn>Heckenpflanion s. Seite 44. 
Cydonia japonica, japanische 
Quitte, mit leuchtend roten Blüten, 
auch vorzügl. als Einzelpflanze auf Rasen 0.50 0.75 

- rosen, eine reichblühende Form mit 

grossen, weissen und rosagescheckten 

Blüten.0.60 

— — nlbn grandiflora, weiss mit etwas 

rosa überlaufen .0.75 1.— 

- atrosangninea fl. pl., mit dunkel- 

roten gefüllten Blüten.0.60 

— — aurora, hellrosa .0.60 

- flore albo, mit schöner weisser Blüte 0.60 

- fl. barmesino, hell karmesin, sehr 

reichblühend . 0.60 

- grandiflora, Blüte gross, weiss, rosa 

überlaufen.0.60 

— — nivea int ns karnaesina, die zier¬ 

lich hängenden Zweige sind übersäet 
mit ira Kelch dunkelrosa gefleckten 

Blüten. 0.60 

— — Haerioosl, mit karmin getuscht . 0.60 

- marmornta, weissrosa marmoriert, 

später dunkelrosa, interessant . . . 0.60 

— — Maulet, mennigrote kleine Blüte, blüht 

sehr reich und sehr früh .0.75 

- Simonil, dunkelscharlachrot, halb 

gefüllt . . . . 0.75 1.25 

— vnlgarls siehe Obst-^Quitten . 0.30 1.50 

II Alle japanischen Quitten sind 

11 ausserordentlich zierend u. müss- 
|| ten viel mehr angepflanzt werden. 

Cytisns Labarnum, Goldregen, be¬ 
kannte schönblühende Art. 0.50 1.— 

Daphne fiesere um rubrum, Seidel¬ 
bast, reizende kleine Strlucher, ganz zeitig 

Im Frühjahr blühend, junge Pflanzen . . 0.75 1.50 

— Keieream album .. 0.75 1.50 

’Deimedium pendulftflorum, ein ausser¬ 
ordentlich zierliches, im Spätherbst in 
langen, rotvioletten Rispen blühendes, 
niedrig bleibendes Gehölz.1.— 

— DeÜenl, rotblühend, staudenartig, auch 

sehr hübsch . 0.50 0.75 

D«utzia f Deutzie. 

— «rennt» fl. albo pl .0.W 0.50 

- fl. rnbro pl. 0.80 0.60 

Zwei unserer schönsten Blütensträucher. 

— Pride of Rochonter, eine besonders 
schöne, gross blumige, stark gefüllte 

Varietät, weiss mit leicht rosa umsäumt 0.80 0.60 

— Fortnnel, mit schöner, grosser, rein- 

weisser Blüte . 0.80 0.60 

— eandidlRsima fl. pl«, gefüllte grosse 

reinweisse Blüte . 0.30 0.50 

— graelli«, vorzüglich zum Treiben . . . 0.80 0.50 

— Lemolnel, sin-neuerer Bastard, der ganz 
besonders reich blüht, mit prächtigen, 
grossen Blumen, besonders wertvoll zur 

Treiberei .0.75 1.— 

— senbra, einfach weis* . 0.30 0.50 

IHervilla canatlennie, gell» blühend, ähn¬ 
lich einer Weigplie . 0.40 0.00 

reich behängen . 0.75 L— 

— anierieana angnetifolla , schmal¬ 
blättrige, fast nadelähnliche dunkelgrüne 

Art mit schöner, brauner Herbstfärbung, 
Halbstämme k 1.50 M. 

Fagus aylvatlca, gewöhnliche Rot. 

Von der gewöhnlichen Rotbuche sind 
prachtvolle, starke, pyramidenartig ge¬ 
wachsene Bäume vorhanden, welche mehr¬ 
fach verpflanzt sind und daher sicher 

weiter wachsen . 2.— 4.— 

_ atropurpureay Blutbucha, 

allbekannter herrlicher Baum 1.50 10.- 

— — Swat magret, die dunkelste von 

allen, Blätter fast schwarz . 2.— 3.— 

- atropnrpurea fol. roteo marglnatls, 

Blutbuche, mit rosa gerandeten Blättern, 

sehr hübsch . 3.— 5.— 

- atropurpnrea Broklssby, eine neuere 

Sorte mit noch grösserem, tiet dunkel- 

rotem Blatt . 2.— 5.— 

T - pendula. Trauerbuche . 2. - 4.— 

Die Bucken wachsen, besonders wenn 
erst im Frühjahr gepflanzt und die Exem¬ 
plare sehen etwas gross sind, ziemlich 
schwer an und müssen daher im ersten 

Jahre nach der Pflanzung etwas sorgfältig 
behandelt werden. Es empfiehlt sich, den 

Stamm in Stroh oder Moos einzupacken 
und dasselbe hin und wieder anzufeuch¬ 
ten, auch die Wurzelscheibe mit Dünger 
oder Laub zu bedecken, damit die "Wurzeln 
nicht austrocknen. 

Forsythla, Forsythie, viridiesima, 

lebhaft grünes Holz, gelbe Blüte .... 0.50 0.75 

— Fortnnel, blüht schön gelb vor dem 

Srscheinen der Blätter . 0.50 0.75 

- suspensa, mit hängenden Zweigen . . . 0.60 0.75 

|| Alle Forsythien sind reizende || 

| Blütensträuoher und die ersten Ge- || 

|| hölzemit, die im Frühjahre blühen. || 
Fraxinus exoelelor, Esche, siehe Allee- 

excelslor aurea, Goldesche, junges 

Holz, goldgelb, niedrig .t.to l.— 

hochstämmig . . . 1 .— 1.50 
Die Goldeschen mit ihrem gold- 

gelben Holz und gelber Belaubung 

sind besonders hübsch und em- 

pfehlenswert. 

t_ exofllflior aurea pendula« hän¬ 
gende Goldesche . 1.60 ».50 

— excelslor polomonllfolla 
(globosa) Kngelenche, ersetzt die 
Kugelakazie und ist besonders für nörd¬ 
liche und kalte Gegenden, wo diese nicht 

mehr gedeiht, sehr wertvoll, Hochstämme 1.25 2.- 
Büsche kugelrund geformt k 1 M. 

t- exoelsior pendula, Trauer- 
esohe, hochstämmig . 125 

- »rbntlfblU, Blätter unterseitig grau- 

. filzig .• • . 0.76 2.— 

- jnrlaadifella , mit glänzenden wal- 

■assartigen Blättern .« 75 2.- 

Zwei schöne QehMze mit prtshtlgea 
dekorativen BÜttero. 

- «rnaa, HsaaolMH schön Mühend 0.7» 
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Gingko biloba (Salisburia adi- von bis 
anthftfolla), sehr interessanter Strauch, M. M. 
die Uebergangsform zwischen Konifere 
und Laubbaum, 0,40—0,60 m hoch . . . 1.— 1.50 

Gleditachia triacanthos, 

Gleditschie, Olirhtnsdorn .... 0.50 1.50 
Hochstämme. 1-50 2.— 

Gymnocladus canadensis, 

Gewelhbauin, ein merkwürdiger Baum 
mit doppelt gefiederten , sehr langen 
Blättern. Kleine Pflanzen.0.60 1.— 



Glycine chinensis, Wistarie, eine 
herrliche Schlingpflanze mit langen, 
blauen, prachtvollen Blütentrauben 
im Frühjahr, verlangt einen etwas 

geschützten Standort. 

- fl« albo, weissblühend . . . 

Hamamelis virginica, 

Virginiscbe Zauberntitüi. Die an 
Bitter- und Gerbstoffen reiche Rinde wird 
vielfach als Hausmittel gegen Blutungen 
verwendet. Der Strauch blüht mitten im 
Winter u.ist dadurch besonders interessant 
*Hlbiscus v wunderschöner Blüten¬ 
strauch in folgenden Sorten, bei welchen 
alle Farben-Nüancierungen vertreten sind: 
carnea plena, paeonlflorm, eoerulea plena, 
vlolaoaa, atropurpursa, plenlealma, pompon, 
rougs, ardsns, monstrosa, ranuncullflora 
plena, Lady Stanley, vlolacea. senil double, 

epectabllls fl. pl. 

Die Hibiscus-Varietäten sind in 
der Blüte ganz besonders schön und 
sehr zu empfehlen. 

Hydrangea, Hortensie, 

— panlenlata grandiflora, einer unserer 
schönsten, niedr. BlütenstTäucher, mit herr¬ 
lichen grossen, weisson Blüten, 100St. 60 M. 

— cordata . 

Incarvillea Koopmanni, ein 

hübscher Strauch aus Turkestan mit end- 
stflndlgen, rotvioletten Rispen, sehr hübsch 
«ad zierlich, bis In den Herbst hinein blühend 
Juglans, Walnuss siehe Obst. 

— re^ia, gemeine Walnuss, hochstämmig . 

— nigra, schwarze Walnuss, oder Batternuss 
Kerria Japonlca fl. pl., Kerrie, 

PflngstrdMchen, gefüllt, gelbblühend, 

— Japonica, einfach. 

-fol. »r*. var., buntblättrig . . 

Koelreuteria paniculata, 

Koelreuterie. Die Koelreuterie 
ist einer unserer schönsten Bäume, 
die es überhaupt gibt und ganz be¬ 
sonders als Solitärbaum geeignet . 
Die Belaubung ist durch die grossen 
gefiederten Blätter einzig in ihrer 
Art. — Der grosse rispenförmige 
Blutenstand, welcher sich frei über 


1.50 3. 

2.- 3. 


0.76 1.-- 


1.- 2.- 


0.75 1.- 
0.30 0.50 


0.30 0.60 

1.50 4.- 
0.75 1.50 

0.50 0.75 
0.30 0.50 
0.40 0.75 


per St. 

das Laubwerk erhebt, ist zur Blüte- von bis 
zeit wunderschön durch die vielen, M M - 
eigenartig geform ten gelbenB litten u. 
nachher durch die blasenart. Früchte o.75 1.50 
Lespedeza, Lespedeie, blcolor, höchst 
zierliche Pflanze mit schöner violetter 

rispenartiger Blüte. 0.50 0 75 

Ligustrump Raiuwehle, Lignstcr, 

— ovallfolluin, grossblättrig, glänzend, 
verliert die BlätteT erst gegen Frühjahr 0.40 

— vulgare, gemeiner Liguster, derschönsto 

Strauch als Unterholz, wo kein anderer 
Strauch mehr gedeiht .0 36 0.50 

Siehe auch Heckenpflanzen Seite 44. 

- fol Hs lnteis, gelbbunt. 0.50 0.75 

*Lirlodendron tulipifera. Tulpen- 

baum 9 herrlicher Baum mit grossen 
eiuer Tulpe, ähnlichen Blüten, verlangt 
etwas geschützten Standort .1.— 8.— 

Lonicerap Hechenhirsche. 

— Alberti, hübsche hängende Baumform, 

mit graugrünen Blättern, für kleinere 
Rasenflächen sehr zu empf.. Hulbstämme 1.5C 
Ledebonri, mit dunkler Belaubung und 
braunen Blumen . 0.30 0.50 

— tatarien, hellrot blühend . 0.25 0.50 

— _ virgiualis graudiflora, hellrosa 

mit dunkel gestreift 0.40 0.60 

— fl. albo und fl. rnbro . 0.30 0.50 

— Xylostenui .0.25 

Lj ei ii nt barbatnm, gemeiner Bocksdorn, 

für steile Abhänge .0.20 

Magnolien siehe Moorbeetpöanzen. 
Mahonien Siehe immergrüne Pflanzen. 
Kespiliis germanica, Mispel, deutsche, 

essbare, siehe Obst Seite 33 . . . . 0.75 2. 

Morus, Maulbeere, 

alba, weissfirtiehtige, gewöhnliche . . . 0.30 0.60 

nigra. st-hwarzfriichtige. 0.50 0.75 

— pendula, ausser dem schönen saftigen 
Grün nützlich durch die süssen Beeren. 

Die Zweige hängen gefällig zur Erde 
uud ist der Baum als Solitär eine 
Zierde jeden Standorts. 2.— 

Ostrja vulgaris, Hopfenbuche . 0.50 0.75 

Paliurus aculeatus, Judendorn, verlangt 

geschützten Stand.0.40 

§ Periploea graeca, griechische Schlinge, 

sehr schnellwachsend. 0.50 0.75 

Philadelphias, Pfeifenstrauch 

(Wilder Jasmin). 

— Colnnibiauus, grossblumig, sehr reich- 

blühend .• 0.30 0.60 

cordatus, herzblättriger Pfeifenstrauch 0.30 0.50 

coronariuB, bekannter Strauch mit 

stark duftenden weissen Blüten . . . 0.30 0.50 
_ coronarius fol- aureis, mit 


goldgelber Belaubung, sehr schön 

— coronarius flore pleno, 

blühend. 

— Gordonianus, hochwachsend 

— graudifloruN, sehr grosse 

und dunkelgrüne Blätter. 

— Keteleeri fl. pl., gelüllte Varietät 

— m yrthifolins (Zeyheri myrthlfollu*) 

_— a. „hwlwirvA A rf tnnralrrmHfl t 


0.50 0.75 

gefüllt 

. . . . 0.50 0.75 

. . . . 0.30 0.50 

Blumen 

. 0.30 0.50 

. 0.50 0.75 

0.30 


— nanns, niedrige Art, kugelrunde, kleine 

Büsche bildend.0.30 0.50 

— nivalis, halbgefüllt. 0.30 0.50 

Pirus 9 Birne, Apfel. 

r - malus Elise Rathke, Apfel mit 
stark hängenden Zweigen, hüb¬ 
scher Trauerbaum. 1.50 2.— 

— baccata mit kleinen, glänzend ruten 

Früchten ..0-76 1.50 

— floribunda, wohlriechend . 0.75 1.50 

- atroianguinea, dunkelrot, sehr 

schön.L — 1.50 

priiuifolia fruoto coccinea mit 

scharlachroter Frucht.0.76 1.50 

frnclo Inleo mit leuchteu<lgelber 
Frucht.0.75 L60 

— — frnelo Btrlato in. gestreiiter Frucht 0.75 1.50 

Klugo . 0.76 1Ä> 
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pirns Schoidcckcri. Eine äusserst reich- P er St- 
blühende Sorte^mlt zierlichem gefälligen Wucht. 

Die dunkelrote schöne Knospe entfaltet sich M 
zu einer grossen und vollgcfUllten Blüte von 
grossartiger Wirkung . 1.50 2.50 

— spectablUs II. pl , gefüllt rosa, rei<’h- 

ldühond.0.75 1 50 

Alle Pints-Arten sind so ausser¬ 
ordentlich hübsch und zierend, so¬ 
wohl in der Blütezeit wie im Herbst 
mit ihren leuchtenden Früchten, dass 
dieselben in jedem Garten Verwen¬ 
dung finden sollten . 
f>latanus occidentaiis, Platane, 

hochstämmig, siehe auch Alleebäume. . 1.50 3.— 

Pflanzen 1 bis» 2 m hoch.0.50 1.— 

Populus, Pappel. 

— alba, Silberpappel .0.50 l.- 

— uilm ii ivcu, Laub auf der Oberseite tief 
dunkelgrün, auf der Unterseite schneewelss, 

•ehr effektvoll, gedeiht auf leichtestem Boden 0.50 1- 
p __ alba bolleana, sehr schöne Neuheit, Be¬ 
laubung wie bei nlvea, streng pyramidal- 

wachsend .!•— 3.— 

oanadensiS. oHimdisehe Pappel.) 
von der Könlgl. preuss Regierung zum 
allgemeinen Anbau sehr empfohlen, 

junge Pflanzen 1 bis 2 m.0.30 0.75 

Hochstämme.1.— 150 

Steckholz per 100 St. 1.— M., 1000 St. 

Ü.— m , grössere Posten billiger. 

— canadensis aurea, mit gelben 
Blättern, sehr wirkungsv. b. üppig. Wuchs 0.50 1.50 

Prunus, Pflaume, Kirsche. 

— Avium flore pleno, weissgefüllte Süss- 
klrsche, sehr schön, blüht zeitig im Friibj 0.50 0.75 

T- pemlula, Trauersüsskirsche, hoch¬ 
stämmig . 125 2 — 

X— Cerasus pendula, Trauersauerkirsche, 

hochstämmig . 

_ flore pleno, weissgefüllte Sauer¬ 
kirsche, ganz vorzügl. Blütenbaum, 


. 1.25 2.- 


Hochstämme und Büsche. 

cerasifera pendula flore roseo, 

eine ausserordentlich hübsche und zier¬ 
liche, schwachwüchsige Trauerkirsche 
mit kleinen, etwas gefüllten, rötlich 
weissen Blüten im zeitigen Frühjahr . 
chinensis fl. albo pl. Diese weiss¬ 
gefüllte japanische Zwergkirsche besitzt 
Eigenschaften, wie wenige Blütenbäum¬ 
chen. Die zartweissen Blumen sitzen 
locker und gefällig auf allen Zweigen ver¬ 
teilt. Die Blätter bleiben, wie bei wenigen 
Prunus-Arten, frisch und saftig grün bis 
zum Herbst, vollständig winterhart. Für 
alle kleinen Gärten sehr zu empfehlen . 
chinensis flore rubro pleno, rot¬ 
gefüllt 


1.25 2.- 


. 1 .- 


0.50 1.- 


0.50 1.- 


gefüllt. 

— Mahaleb, Weichsel, Blätter und Holz 

wohlriechend. 0.30 0.50 

Padus, Traubenkirsche, in vielen 
Gegenden Deutschlands auch Fanlbaum 
genannt. 0.30 0.50 

— -- ancubaefolia, Blätter wie bei Au¬ 

kuben weisslich gelb punktiert, sehr 
hübsch .0.76 1.50 

_ Pissardi, Pflauaenart mit tief¬ 
dunkelroten Blättern, ganz beson¬ 
ders schön und effektvoll, gedeiht 
sehr schön auf leichtem mageren 
Boden und ist, wo die Blutbuche 
nicht mehr gedeiht, ein prächtiger 
Ersatz für dieselbe, stark wach¬ 
send; die Frucht ist eine schöne, 
ganz dunkelrote Pflaume . 

— Nimoiiil, gchöne strauchartige Pflanze 

aus China mit glänzenden Blättern, pyra¬ 
midalem Wuchs und ziegelroten Früchten, 
höchst eigentümlich; starke Pyramiden 
und Mittelstämme .1- 1.50 


, 0 75 2 - 


Prnnus serotina, spätblüh. Traubenkirsche. l’ er 

Ein hübsches Gehölz mit dunkelglänzen- v ® n _~ 1S 
den Blättern den Lorbeern ähnlich, 
welche bis tief in den Herbst hinein ihre 
saltig grüne Farbe behalten-, starke 
Pflanzen. 100 St. 40 M. 0.50 


T- pendula, dieselben Eigenschaften 

wie vorstehend, vorzügliches Trauer¬ 
bäurachen für kleinere Plätze. 

Halbstämme ä 1.50 M. 


triloba, Mandelaprikose, 

prachtvoller, vollständig harter 
Blütenstrauch aus China; die 
grossen, gefüllten, rosafarbigen, 
einer kleinen Rose ähnlichen 
Blumen erscheinen im zeitigen 
Frühjahr schon an kleinen Pflan¬ 
zen in grosserFülle, ausserordent¬ 
lich zierend . 0.75 150 

hochstämmig von 1 bis l 1 /* m Höhe i.- 2.— 


Ein hübsches Pendant zu Prunus 
triloba ist Prunus chinensis fl, 
albo pl.. Prunus triloba ist ein 
so reizender Blüten-Strauch und 
Blütenbaum, dass derselbe in 
keinem Garten fehlen sollte. 


Ptelea trlfollata, dreiblättr. Lederbaum . . . 0.40 
— aurea, Neuheit, mit goldgelben, bron¬ 
ziert schillernden Blättern.1.50 

Pterocarya laevlgata, Flüge*“» 8 «* sehr 
schöner, schnellwachsender Baum mit 
glänzend grüner Belaubung. 1.50 3.- 


Quercus, Eiche. 

- alba, prächtige Herbstfärbung . . . . 1 — 2.— 

- Cerris, türk. Eiche, Hochstämme . . . 3.— 

- kleine Pflanzen. 0.50 0.75 

- coccinea, im Herbst, mit prachtvoll 

scharlachroter Belaubung. 1 50 3.— 

- — junge Pflanzen, 1 bis l 1 /* m hoch . . 0 50 

- conferta (pannonlca), sehr grossblättrige 

schöne Eiche.*•— 2. — 

- Robar, hochstämmig, stark.1.— 3.— 

- — kleine Pflanzen, D/a bis 2 m . ... . 0.40 

_ rubra, ebenso wie coccinea und 
palustris, eine amerikanische Eiche 
mit prachtvoller Herbstfärbung, 

junge Pflanzen . 0.30 0.50 

schöne Alleebäume. 1.50 2.— 


— peduneulata atropurpurea, 

dunkelrot wie Blutbuche .2.— 

— - Concordia, goldgelb, sehr sclrön . . 2.- 

p _ fastiginta, Pyrainideneich©. be¬ 

sonders schön und sehr zu empfehlen 1.— 

— fol. marginatis, weissrandig . . . 1.— 
- pectinata, mit fein zerteilten Blättern 1.— 

— palustris, auch eine amerikanische 
Eiche mit schönem, grossen, scharf ge¬ 
zackten Blatt, prachtvolle Herbstfärbung, 
ebenso wie coccinea ein schöner Alleebaum 1.50 

— junge Pflanzen, 1 bis l*/a m hoch . . . 0.50 
Rbamuus Frangula, Fanlbaum . . . 0.50 

— lmeretina, sehrgrossblätt.,schöne Abart 0 50 

— caf hartlca, auch zu Hecken geeignet 

100 Stück 20 M. 0.25 

Rhododendron siehe Moorbeetpflanzen. 

— Lanro-Cerasns siehe Mooibeetpflanzen. 
Rboriotypus kerriohles, Scheinkerrie, 

der Strauch entfaltet seine weissen zarten 
Blüten fast den ganzen Sommer hindurch 0.60 
Rhus Cotinus, Perrückenbaum, durch 
den eigentümlichen Fruchtstand während 
des ganzen Sommers sehr zierend . . . 0.50 

— typlilna, Essigbaum, Hirschkolben, 

hübscher Strauch .0.60 

— glabra laciniata , geschlitztblättrig, 

sehr zierlich. 0.75 


1 - 


1.50 

1.50 

1 .- 
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per St. I 

Ribes, Johannisbeere. V " T1 ^ is 

— alpinuni, sehr früh austreibend ; im 

tiefen Schatten gedeihend. 0.30 0.50 

— nrborenm, besonders zur Unterlage für 

hochstämmige Stachelbeeren geeignet, 
junge Pflanzen mit teilweise schon ver¬ 
edelungsfähigen Trieben. 100 St. 15 M. . 0.30 0.50 
aureuiii, goldgelbe Johannisbeere, wohl¬ 
riechend . 0.25 0.50 

— — schlanko Stämmebon zur hochstäm¬ 

migen Veredlung von Stachel- und 
Johannisbeeren: I. Qualit 100 St. 20 M. 0.40 
11. Qualität 100 St. 15 M. . . . . . 0.25 

— Gorilouiaiiiim, ein Bastard zwischen 

aureuin und sanguineum mit gelblich 
purpurroten Blüten. 0.40 0.75 

— iiiirriiiu, Ahlbeere, schwarze Johannisbeere, 

siehe Obst. 0 30 0.50 

fol. arg. var., woissbunt. 0.50 0 75 

— — crispimi. krausblättrig. 0.40 0.60 

— rubrum, gewöhnliche Johannisbeere, 

siehe Übst.0.30 

saiiguiiicum, rotblüliende 
Johannisbeere mit zahlreichen blutroten 
BlUtentrauben Im zeitigen Frühjahr, sehr schön 0.40 0.75 
Robinia f Akazie. 

hispida, rotblühende Akazie, 

Blüte ausserordentlich schön, 

blüht schon ganz jung, 
niedrig veredelte Pflanzen . . . 0.75 1.50 
mittel- und hochstämmige . . . 1.25 2 — 
Pseudo-Acacia, gemeine Akazie, sehr 

starke Büsche und Bäume.0.30 1.50 

Ausserdem siehe Alleebäume. Hecken- 
und Böschungs-Pflanzen. 

iucriiiis, Kn^clakazic, sicho 

Alleebäume.1-60 2.— 

elegantissima ausserordentlich 
hübscher, zierend. Baum.‘Hochstämme 2.— 
semperflorens, 

2 mal blühend . 0.75 1.50 

- - \ iseosa. klebrige Akazie, blüht hellrosa 1.- 2.— 

bella rosea, schön rosa . . . 075 1.50 

Rosa, Rose, siehe hinten. 

Kubus, Himbeere, Brombeere, s.aueh Obst. 

— o<Iorat us. wohlriechend mit lilafarbigen 

Blüten im August. 0.40 0.60 

Salix, Zierweiden» 

alba argeiitea. Silberweide, sehr schön 

und effektvoll, gut, verwendbar für t'eucht- 

gelegene Gehöl /gruppen . 0 30 0.50 

babyloui ca syn. elegantissima mit 
stark häiigenden Zweigen, sehr schon . 0.30 0.50 
babylonii'a luiuulari«. mit locken- 

artig gerollten Blättern, höchst eigen¬ 
tümlich .oio i. 

— Bataviae, starkwüchsig . 0.30 

ßritzensis, mit leuchtend rotem Holze, 

sehr zierend. 0 30 O.aO 

T— eaprea pendula, sehr gute Trauer¬ 
weide mit stark hängenden Aesten . . . 0.50 1.— 
hochstämmig . ;».•••• 1*25 2.— 

— euNpicn. casplsche Weide, mit bläulichem 

llolz . .0.25 

T- nigra pentltila, feinholzige Trauerweide, 

niedrige Büsche.0.50 

hochstämmig veredelt.l- 2 *> 2.— 

— rosmarinifolia, rosmarinblätlrige . . . 0.30 0.50 
_ vltelii na aurea, mit leuchtend gelbem 

Hol/, beson ders schön im Winter . . 030 0.50 

Weidenstecklinge zu Steckholz 

in Länge von 25 cm geschnitten kosten 
1 M. per 100, 4 M. per 1000, 

30 M. per 10000 und 280 M. per 100000 St. 

Kleine Quantitäten Weidenstecklingc 
kosten mindestens 25 Pf. Genaue Auskunft 
über Anlage von Weidenkulturen wird be¬ 
reitwilligst erteilt. — Bestellungen auf 
Weidenstecklinge zur Frühjahrslieferung 
werden schon im Herbst erbeten. 


Sambucus, Hollunder. 


per St. 

von bis 
M ; M. 

nigra, gemeiner Hollunder ...... 0.25 0.50 

— — eannabifolia, mit lbin zerteilton, 

dem Hanf ähnlichen Blättern .... 0.60 0.75 
fol. anreis, mit goldgelben Blättern 0.40-0 60 
fol. luteis, mit leuchtend gelben 

Blättern, sehr schön. 0.40 0.60 

fol. arg. inarg., mit woissgerande- 

ten Blättern, hübscher Strauch . . . 0.40 0.60 

— — fol. laeininti*, mit weissbunten, 

geschlitzten Blättern ....... 0.40 0.60 

pliiinosa, mit feingeschlitzten Blättern 
ein äusserst hübscher und zierender Strauch 0,60 0.75 
plumosaaurea, hübsche, goldg' B'e Art 1.50 
racemosa, Trauben-Hollunder, mit roten 
Ki Ücliten. 0.60 

Mophora japonica, Sophore . 0.75 1.50 

— - pendula. 1*50 

T - - - lii'Hiotämmig. 250 4 - 

Sorbus, Vogelbeere, Eberesche 

— auciiparia, 1 bis 2 m hoch.0.50 1. 

— — hochstämmig.1 — 1-50 

Sorbus aucuparia dulcis, süsse 

Eberesche. Diese Sorte übortrifTt den Sj.eierling 
an Saftigkeit und Süsse, sie wird ihrer vorzüglichen 
Eigenschaften wegen vom Österreich. Ackerbau- 
ministerium zur Anpflanzung in rauhen, weniger 
guten Lagen empfohlen. Die Früchte können 
wie Preisselbeeren zu Kompott und zur Weinbe¬ 
reitung benutzt werden. Der Baum mit seiuen 
glänzenden schönen Blättern sowie seinem 
stärkeren besseren Wüchse wio die altbekannte 
Vogelbeere dürfte ausser einem ganz vorzüglichen 
Strassenbaum selbst als Solitärbaum im Garten 
äusserst vorteilhaft wirken. Gute schlanke Hoch¬ 
stämme mit starken Kronen ä St. 2 bis 2.50 M , 
Hochstämme mit schwächeren Kronen und Halb- 
Stämme ä St. 1.50 M. - per St. 

von bis 

spiraea, Spierstaude. m. m. 

— imnireiisis, weissbltilund früh, . . . 0.30 

— arguta (Neuheit). Eine mit 
den Forsythien und Daphne im 
zeitigsten' Frühjahr blühende 
Spiraee, welche durch ihren 
Blütenreichtum, die Zweige sind 
wie mit blendend weissem Schnee 
bedeckt, und die Zartheit der 
Blumen das Entzücken jedes 
Gartenfreundes bilden muss. Der 
Wuchs ist gedrungen; zum Treiben 
sehr geeignet und für ganz kleine 
Gärtchen eine wahre Perle. 

ä Stück 75 Pf., 10 Stück 6 M. 

— ariaefolia, m. prächtigen, weis- 
sen Blütenrispen, ausserordent¬ 
lich zierend, die schönste aller 
Spiraeen . (Abbildung nächste Seite) 0.50 1. 

extra starke Exemplare. b 1-50 

Billardi, schön rot, spät blühend . . (640 0 7.» 
Hinm<‘l, weiss, spät blühend, sehr schön 0.40 0.75 
Huiualda, sehr hübsche Art mit grossen 
flachen Doldentrauben, niedrig bleibend 0 40 0 60 
callosa, schön rot, spät blühend . . . 0.30 0.60 

Niiperba rose«, sehr grossblumig, 

hellrosa.^4i O.üO 

ctiainaedrlfolia, weiss. frühblühend . 0 30 050 

l>«Hi£laNi, rotblühend. 0.25 0.50 

Fontaneyensis alba, in grossen, 

weissen Rispen blühend ...... 0.40 0.60 

Fort (in ei macrophylla. prächtig be¬ 
laubt, die jungen Triebe sind leuchtend 
hellrot, sehr hübscher Strauch .... 0.40 0.75 

Fortune! semperfioreuH, sehr reich- 

blühend . .- • • •. • 

jrrossulariaefolia, weiss, niedrigbleib. 0 4o O.üO 

japonicu. . 0.25 0.50 

laevigata, grossblättrig, graugrün, früh- 
blühend mit eigentümlicher Belaubung . 07.» 

lutea, mit gelbem Laub . 050 1.— 

opulifolia, schueeballblättr , weissblüh. 0 2.) 0.50 
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per St. 
von bis 

M M 

Spiw» pruntfolta <1. pl., mit weiss- 


gefüllten Blumen, »ehr schön. 0.50 0.76 

— Revesl, mit zierlichen weissen Blüten . 0.30 0.50 

— salleifolla grandlflora, blassrot . . 0.25 0.60 

— sorbifolia, mit langen weissen Dolden¬ 

trauben und langen gefiederten .schönen 
Blättern . . .. 0.30 0.50 

— Thnnbergl, sehr fein und zierlich in 

Belaubung und Blüte.0.40 


— tomentoia, rotblühend. Blätter graugrün 0 30 0 50 

— trilobata, weiss blühend, sehr hübsch 0.30 0.G0 


Staphylea, Pimpernuss. 

— Bumalda, japanische; sehr zierliche, hell. 

grüne Belaubung, Blüten In weissen Trauben 0.50 0.75 

— colchica, Colchisclie Pinipernnss, 

sehr.schön blühender,strauchartiger Baum 0.50 0.75 


— piiinala, gefiederte Plmpernuss .... 0.50 0.76 

— trifoliata, dreiblättrige Plmpernuse . . . 0.60 

Symphoricarpus orbicniatn« 

(vulgaris), Petersstrauch .... 0.30 0.60 

— orblcnlatns foliis anreo reiten- 

latis, ein «ehr zierlicher, goldbunt been¬ 
deter niedriger Strauch.0.50 


Ausserdem siehe Spiraeen 
unter Stauden, wo die Arten 
astilboides, 
ftlipendula, 
japonica, 
palmata, 

welche mehr staudenartig sind, 
verzeichnet stehen. 


— raceuiosas, gemeine Schneebeere, sehr 
beliebter Strauch mit kleinen weissen 


Beeren.. 0.25 0 50 

Syringa v Flieder. 

— chineiisls, chinesischer Flieder, lila . . 0.50 0.75 

— persica, persischer Flieder, hellila . . . 0.50 0.75 

— vulgaris, gemeiner blauer Flieder . . . 0.30 0.50 

- halbstämmige Kronenbäumchen . . . 1.— 2.— 

- alba, gemeiner welsser Flieder . . . 0.40 0.60 


Folgende veredelte Syringen-Sorten ko sten 

pro Stück 0.75 bis 1.50 M., 100 St. 60 M. 


Spiraea «rftefolla. 

Von gefüllt blühendem Flieder, Syringa 
vulgaris fl. pl., sind in letzter Zeit viele neue 
Abarten gezüchtet worden und die ganze 
Gruppe ist sehr in Aufnahme gekommen. Die 
Sorten zeichnen sich durch besonders lange 
Rispen mit gefüllten Blüten aus und niian- 
zieren in der Farbe von dunkelpurpur bis 
hellila undreinweiss. Ganz besonders eignen 
sieh die gefüllten Sorten zum Treiben und 
gebe ich grössere Posten billig ab. 


Alias Mocqueris, groes© Riep©, »chön dunkelrot. 
Andenken an Ludwig Späth, dunkelpurpurrot. 
Ambrolse Verschaffet!!, ron, später weis«. 

Charles X., dunkelpurpur. 
hybrida, lauge, dunkellila Blüte. 

Louis van Bontte, sehr grossdoldig, fleischfarbig. 
Madame Moser, zartweisse, zierliche Blüte. 
Marie Legraye, sehr grosse Blumen, weiss 
Marlyensis, dunkelrot. 

Sclineelawlne, hellila. 

Halbstämme in obigen Sorten ä St. 1 bis 1.50 M. 

(Abbildung auf nächster Seite.) 

Syringa japonica, Neuheit, mit feder- 
artigen, grossen Blutenständen, pracht¬ 
voll, blüht erst spät, ä Stück 1.50—2 M. 


Die besten Sorten sind folgende: 

1. Alphonse La valide, bläulichlila. 

2. Belle de Bfamey, glänzend rosa mit weissem 
Schlund. 

3. Emile Lemoinel, zart lilarosa. 

4. La Tour d’ Auvergne, purpurlila. 

5. Lemoinel. von lilarosa in hellilablau übergehend. 
G. Lion Simon, von blassrot in lilablau übergehend. 
7. Mad. Jules Finger, Knospe dunkelrosa, auf- 

geblüht lilablau. 

8 M. Maxime Cornn, Knospe dunkelrosa, auf¬ 
geblüht hellila. 

9 Frigiden t t 'arnot.blasslila mit weissem Schlund. 

10. Prlsldcnl t«revy, rosalila, grosse lange Rispe, 
Strauch stark wachsend. 

11. L'aslmlr Ferrier, weissgefüllt. 

Kräftige Sträucher ä St. 1.— bis 1.50 M., 
100 St. 75 M. 

Halbstämme ä St. 1.50 M., 100 St. 125 M. 
ljährige Veredlungen, kräftig, ä St. 75 Pf., 
100 St. 50 M. 
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Andenken 
an Ludwig Späth, 
Charles X. 
und 

Marie Legraye 

sind die schönsten 
einfachen Sorten. 
(Beschreibung auf 
voriger Seite.) 


Syringa Charles X. 


1 .— 5 .- 


t per St. 

lamarix afrikana und g«rmanica, von bis 
Tamariske, mit nadelartigem, sehr M. M. 
zierlichem Laube, sehr schön ..... 0,80 0.50 
$ Tecoma railicans, Bignonie, sehrschön 
blühender, stark wachsender Schling- 
strauch, sehr zu empfehlen.0.75 1.50 

Tiliap Linde. 

amerieanm, amerikanische Linde, gross¬ 
blättrig, hochstämmig. 1.50 3.- 

- alb», mit Unterseite weissen Blättern 

niedrig . 0.75 

- hochstämmig . 1.50 S.— 

amerlcana alba laxiflora, mit 
ausserordentlich grossen, bis 30 cm langen 
Blättern , sehr schöner Solitärbaum, 

Pyramiden. 

amerleaua alba argentea pea- 
dnla, hängende Sllberlinde, für grössere 
Rasenplätze, einer der sshänstsn 

Solitirbänme. 2.50 6. - 

junge Pflanzen 2m hoch 1.— 

— begoniaefolia, sehr grossblättrig, 

prachtvoll als Pyramiden . 1.50 5.— 

— dasystila (euchlora) Krim- 
lindop sehr dunkelgrüne, halt¬ 
bare Blätter, besonders unempfind¬ 
lich gegen Staub und Hitze, sehr 

zu empfehlen. i._ 1.50 

-hochstämmig, siehe Alleebäume . . 2.—10.— 

— enropaea, gewöhnliche kleinblättrige Linde, 

wenn auch nicht so schön wie die gross¬ 
blättrige Linde, so behält sie doch ihr 
Laub bedeutend länger, Alleebäume siehe 
Seite 48 . 1.25 20.— 

— plntjrpliyllos, grossblättrige Linde, 

Alloebaum siehe Seide 48 1.50 20. 

- filicifolia nova, mit fein zerteiltem Blatt, 

in schönen Büschen und Pyramiden . 0,75 2.— 

Grossblättrige Linden, von unten an 
verzweigt, sogenannte Busch-Linden 
zu 1 auben-Gängen etc. 

1 bis IV* m 100 St. 80 M. i._ 

IV* bis 2 m 100 St. 120 M. 1.00 


per St. 

Ulmus, Ulme, Rüster. m”m . 8 

— amerlcana, amerikanische Ulme . . . 0.50 1 .— 
antarctiea, kleinblättrig, sehr zierlich 1.— 1.60 

— «mnpestrlg, gewöhnliche Ulme oder Feid- 

RUster, hochstämmig . .. 0.76 1.25 

- Berardl, mitteinen, scharfgezähnten 

Blättern. 0.75 2.— 

- fol. arg. rar., mit weiss marmorierten 

Blättern. i._ 2.— 

- fol. purp., mit dunkelnden Blättern 1.— 2~ 

- japonica (Nenheit). Japanische 

Feldrüster, soll eine der schönsten 
Ulmen sein. Junge Anzucht ä 1.50 M. 

- Leais vaa Ho alte, mit prächtigen 

goldbronzefarbenen Blättern, stark- 
wacbsend, sehr hübsch. 

Hochstamm ä 2.50 M., niedrig 1 M. 

— " modiolina, eine Form mit gewun¬ 
denen Aesten und knorrigen Stämmen 1.50 

— — 111 o 1111 mentalis, von sehr schönem 

dichtgeschlossenen aufrechten Wuchs 1.— 2.— 

T - suberosa pendula, TrauerkorkrQster. 

Der elegant hängende Bau der ganzen 
Krone mit ihrer dunkelgrünen Be¬ 
laubung ist von eigenartiger Schönheit L50 

— umbraculifera,'Kugelrüster. 

Der Baum baut sich vollständig 
kugelrund, ganz dicht und ge¬ 
schlossen wachsend . . . . 1.50 $.- 
niedrige Veredlungen zu Soli¬ 
tärs, starke Pflanzen .... s._ 

- gracill», ähnlich wie die vorige, aber 

noch zierlicher und feiner in der Ver¬ 
ästelung n. Belaubung, niedr.Veredlung 2.— 
Hochstämme 3.— 

— montaua, Berg-Rüster, groeablättrig . . 0.40 1.— 

— — atropnrpurea. prächtig dunkelrotea 

Laub. 1.— 2.— 

P - Dampierlp sehr schön pyra¬ 

midal wachsend, mit tiefdun¬ 
kelgrüner Blattfärbung, einer 
der schönsten aller pyramidal 
wachsenden Bäume . 1 .— a._ 

Von nledrlaen Kugelulmen sind ein Teil Pracht-Exemplare 
von P/s bla 2 m Höhe und beinahe derselben Breite vor¬ 
handen, welche zu dem billigen Preise von 3 M abgegeben 
werden. 
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per St. 
von bis 
M. M. 


per St. 
von bis 
M. M. 


i> Ulmus montana Dampieri 
var. Wredei p Neuheit, 

prachtvolle, leuchtend gold¬ 
gelbe Pyramiden - Varietät, 
höchst effektvoll, grosse Vor¬ 
räte, niedrig und hochstämmig l.— o.- 

p - fastiurfata Pyramiden-Ulrae, stark - 

wachsend, alsSolitärbaum ganz vorzügl. 1.50 3.— 

T - pendnla, elnesehrschÖncTrauer-« 

Ulme, mit stark hängenden Zweigen u 
grossen dunkelgrünen Blättern, gedeiht aut 
maqerem Boden, niedrig veredelt 0.7.) 2. 

Hochstämmig 1.60 3.— 

- vegeta, ganz ausserordentlich 

starkwöchsig. 0.75 1.50 

Viburnum, Schneeball. 

— Lantana, wolliger Schneeball.0.50 

— Lentago v schön hellgrün belaubt, 
vvcissc Dolden - Rispen, Beeren 

schwarzblau bereift. 0.50 0.75 

Opulus, gemeiner Schnceball . . 0 30 0 50 

_ roseum fl. pl. v gefüllter 

Schneeball . 040 0.75 

_ 1 bis 2 m hohe Stämmchen i.r,o 3.- 

Kronenbäumchen vom gefüllten 
Sdmeeball sind ganz besonders hübsdi 
und zierend. 

Vitia, Wein, siehe auch Obst. 

— o<lorati*siiiiA, wohlriechender --------- » , rrt 

Wein. 0.50 1.— Blüten, sehr wertvoller Treibstrauch. . . .0.75 150 

Aus der Reihe der vorstehend aufgeführten Ziergehölze gebe zur Bequemlichkeit meiner 
Kunden ausser den auf Seite 45 aufgeführten Sortimenten noch folgende Kollektionen zu 
billigeren Preisen ab: 

10 Ziergehölze von pyramidalem oder kugelförmigem Wuchs, besonders geeignet 
als Solitärpflanzen auf Rasen, in mehreren verschiedenen Sorten meiner Wahl 
10 Zierbäumc mit hängendem Habitus, sogenannte Trauerbäume, in mehreren ver¬ 
schiedenen Sorten meiner Wahl. 

10 perennierende holzartige Schlinggewächse in verschiedenen Sorten meiner Wahl 

10 zwergartig wachsende Gehölze für Felsanlagen etc.. • • 

10 Ziergehölze mit schöner Laubfärbung im Herbst .. • • • 9 M. 

Sortimente für schönblühende, schönblättrige Gehölze siehe Seite 46. 

Moorbeetpflanzen. 


Weidenstecklinge siehe unter Salix. 
Weigelia 9 Weigelie. 

Dieselben gehören zu den schönsten 

Blfltensträuchorn. 

itniubilis, weiss mit rosa. 0.40 0 75 

- iMicliarlrc, die Knospen und. die 

Blüten sind ganz tief dunkelrot, die 
dunkelste aller Sorten.0.75 

— Kinile Gttllc, kleine zierliche, 

duukelbrauno Blüte.0.60 

— («iiNfiiv Ufalet, Blüte hellrosa, mit 

weissein Baude. • • 0.60 

— piirparala, purpurrot, sehr reich 

blühend.0.00 

— — Verschaffe Hi, Blüte rosa, weiss ge 

fleckt .0.60 

Candida, eine prächtige, reinweisse 

Sorte, sehr reichblünend.1.— 1-50 

ffesboisi, sein* grossblumig, sehr lange 
und reichblühend.0.60 

Eva Rathke, Neuheit, sehr 

hübsch, leuchtend karmoisinrot, 
sehr reic hblühend, Blüten frei¬ 
stehend, ein reizender Strauch 0.75 

— Grociicw'cgenl, dunkelrosa.0.40 

— Isoline, weiss, sehr schön . 0.75 

— ros ca , rosenrot . 0.40 0.7.) 

— hübsche Halbstämme in diversen Sorten 1.50 2.— 

* Xanthoceras sorbifolia, ein herrlicher 

Bliitenstrauch mitweissen, traubenartigen 
Blüten, sehr wertvoller Treibstraueh. 


10 M. 

12 M. 
6 M. 
6 M. 


Unter dieser Bezeichnung habe ich die 
welche in Moorerde am besten wachsen, wobei 
wie Magnolien, Rhododendron, Ilex, Azaleen, 
Gartenerde gedeihen. 

Azalea mollis, kräftige Pflanzen, mit 
Knospen in den verschiedensten leuchtend¬ 
sten Farben. 1 St. 1.25 M., 10 St. 10 M., 
100 St. 90 M., ganz starke Pflanzen 1 St. 
1.50 M., 10 St. 12 M., 100 St. 110 M. 
Azalea pontica. Die Blüten sind länger 
wie bei mollis, erreichen aber nicht das 
reiche leuchtende Farbenkolorit. 

1 St. 1—2 M., 10 St. 8—15 M. 

Die Azaleen sind so ausserordentlich 
schöne Bliitensträucher (welche mit einer 
leichten Wurzelbedeckung von Laub oder 
Nadeln unsere norddeutschen Winter gänzlich 
unbeschadet aushalten), dass ihre Anpflanzung 
auf Beeten oder vor Gehölzgruppen eine viel 
allgemeinere sein müsste. Die Entfaltung des 
überaus üppigen Flors findet im Mai statt. 


folgenden Pflanzenarten zusammengestellt, 
jedoch zu bemerken ist, dass viele Sachen, 
auch ganz gut in nahrhafter lehmhaltiger 

Andromeda polifolia, mit immer¬ 
grüner Belaubung und sehr zierlichen hell¬ 
roten Blüten. 1 St. 1—1.50^ M. 

Daphne Mezereum, Seidelbast, 

blüht schon im März bis April; rot- und 
weissblühend. 1 St. 0,75—1.50 M. 

Jlex aquifoliuni, Stechhülse, mit 
immergrüner, stachliger Belaubung, muss 
in kalten Gegenden im Winter leicht ein¬ 
gedeckt werden. Besonders in bunten 
Varietäten hübsche Pyramiden 1—1 V* m 
3—0 m., gold- und silberbunte Varietäten 
8 / 4 — l 1 /* m 3—10 M. per Stück. 
Kalmia angustifolia, sehr hübscher zier¬ 
licher Blütenstrauch. 1 St. 1.25 M. 
glauca, mit grösseren Blüten. 1 St. 1.50 M. 
latifolia. 1 St. 2 M. 
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Magnolien 


Die schönsten Frühjahrsblüher, die es 
unter den Gehölzen giebt, sind ohne Frage 
die Magnolien, welche mit ihren grossen 
glockenförmigen, weiss oder in verschieden¬ 
artig rot gefärbten Blüten, die vor dem Aus¬ 
bruch des Laubes erscheinen, einen wunder¬ 
vollen Gartenschmuck bilden. In Norddeutsch¬ 
land müssen die Magnolien möglichst trocken 
gedeckt werden. 

Folgende offerierte Pflanzen sind alle 
mit grossem Ballen und je nach der Grösse 
mit einigen oder vielen Blutenknospen versehen. 

Magnolia alba superba, weiss, 1 — 1'/ 2 m 
hoch 6—8 M. 

— amabilis, 1 — 2 m hoch 6—12 M. 

— Alexandrina, rot, P/a m hoch 5 M., 1 3 ' 4 bis 
2 m hoch 8 M. 

— Halleana stellata, wcissgefiillt, 3 / 4 m hoch 
6 M. 

— Lennei, aussen purpur, innen weiss, l 1 /* ni 
hoch 7 M. 

— purpurea, rosa, m hoch 3 M., 1 — 1‘ * in 
hoch 5—8 M. 

— Soulangeana, rosa, an den Spitzen weiss, 
1 m hoch 4.50 M., I 1 /* m hoch 6.— M. 

Prachtvolle Solitärs, 

2 — 2 */* m hoch 8 — 12 M. 

- Soulangeana nigra, dunkelpurpur (neu), 
1 m hoch 8 M. 

— Youlan, rotblühend, 1 m hoch 10 M. 

Prunus laurocerasus, KiPSChlor- 
beer, mit grossen, glänzenden, immer¬ 
grünen Blättern. Muss bei uns gedeckt 
werden; schöne buschige Pflanzen, circa 
i/ 2 — m hoch 1 M., 10 St. 8 M., circa 
1 m hoch 1.50 M., 10 St. 12 M. 

Prunus laurocerasus Schipkaensis, 

winterharte Varietät, circa V» m hoch 
1.50 M., 1 m hoch 2 M. 

Alle Preise verstehen sich für 

kräftige Pflanzen mit Ballen. 


Rhododendron. 

Diese Rhododendron, welche nur in kalten 
Gegenden eines leichten Winterschutzes be¬ 
dürfen, nehmen infolge ihrer schönen dunklen, 
immergrünen Belaubung und ihrer unüber¬ 
troffenen herrlichen Blütenpracht in allen 
Farbennüancierungen unter unsern Zier¬ 
gehölzen einen hervorragenden Platz ein und 
sollten viel mehr angepflanzt werden. 


Rhododendron hybridumarboreum. 

Schöne Pflanzen in den besten Farben¬ 
tönen von weiss, blau, lila, rot in allen 
Nüancen, mit Knospen 1 St. 2 M., 10 St. 
18 M., 100 St. 170 M. 

Stärkere Pflanzen mit vielen Knospen 1 St. 
3-6 M., 10 St. 25- 50 M. 

Rhododendron Cunninghami, früh¬ 
blühende, fast reinweisse Art, 1 St. 1.25 M., 
10 St. 10 M., stärkere Pflanzen 2 3 M. 

Rhododendron ponticum, in ver¬ 
schiedenen Farben, 1 St. 1.25 M„ 10 St. 
10 M., stärkere Pflanzen 2 — 3 M. 

Rhododendron hirsutum, Alpen- 
rose, kräftige Pflanzen 1.50 M. 

Ausser den vorstehend notierten hol¬ 
ländischen Rhododendrons führe ich auch die 
neuen Seidelsdien Z üchtungen, welche insofern 
den Vorzug verdienen, als sie vollständig 
winterhart sind. Es ist dies ein ganz be¬ 
deutender Fortschritt in der Kultur dieser 
herrlichen Blütenpflanzen und sollten die¬ 
selben eigentlich in keinem Garten fehlen, 
da ihre Verwendbarkeit als geschlossene 
Gruppen und Beete, als Vorpflanzungen vor 
Gehölzpartien und besonders frei verstreut 
im Rasen oder zu kleinen zwanglosen Gruppen 
vereinigt eine geradezu unbegrenzte ist. 

Folgende Sorten sind bis jetzt lieferbar: 

Ewerestianum, zartrosa, 

Caractacus, rot, 

Viola, weiss mit Zeichnung, 

Boule de neige, weiss, 

Montblanc, weiss bis rosa, 

Mrs. Milner, rot, 

Gloria gandavensis, blassrosa, 
Herkules, porzellanweiss, 

Frieda von Soden, weiss, 

Catawbiense, lila, 

Smirnowi, rosarot, 

Cuninghams white, weiss, 

Jay Gould, rot, 

Mad. Carvalho, weiss. 

Der Preis für diese Gruppe beträgt für 
kräftige kleine Pflanzen mit einigen Knospen 
1 St. 2 M., 10 St. 18 M., 100 St. 170 M., 
für stärkere Pflanzen, mit Knospen reich 
besetzt, diese jedoch nur in Sorten meiner 
Wahl, 1 St. 2.50 M., 3 M., 5 M., bis 
zu grossen Schaupflanzen, wofür Preise 
schriftlich. 

Jeder Sendung S e i d e l’scher Rhodo¬ 
dendron wird Anleitung zur Pflanzung 
und Pflege derselben, auf Wunsch, bei¬ 
gegeben. 

Vaccinium macrocarpum s. Seite 33. 
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Koniferen 


in 

15 

Mk. 

Sorten 

20 

Mk. 

meiner < 

45 

Mk. 

Wahl 

60 

Mk. 


30 

Mk. 


(Nadelhölzer) 
und immergrüne Gehölze, 

Ich bin gezwungen, Koniferen in freier Lage bei 
ziemlich trockenem Klima zu ziehen, daher mir durch 
vieles Bewässern, Bespritzen und Schützen der Quartiere 
viele Mühe entsteht. Bei diesem Nachteil für mich be¬ 
finden sich meine werten Abnehmer dadurch in be¬ 
sonderem Vorteil, dass solche Koniferen, im Gegensatz 
zu denen aus günstiger gelegenen Ländereien und auf 
fettem feuchten Wiesengrund gewachsenen, in selbst un¬ 
günstigen Lagen, gut weiter gedeihen. 

10 Koniferen in 10 verschiedenen Sorten in 

Höhe von 75 cm bis 1 m. 

dieselben in Höhen von 1 bis l'/tm . . 

25 Koniferen in 25 verschiedenen Sorten in 

Höhen von 60 bis 100 cm. 

dieselben in Höhen von 1 bis l 1 * m 
25 Koniferen in 10—12 verschiedenen Sorten, 

von 60 bis 150 cm hoch. 

per St. 

Abiee, Weise- oder Edeltanne. v on bis 

— balsaincn, BHhmiittiiHio, M. M 

40 bis «0 cm, 100 St. 40 M. 0.50 0.75 
60 bi« 10 cm, 100 St. 80 M. I.— 1.25 
100 bis 150 cm, 100 St. 120 \1. 1.50 2.- 

— «oncolor, Kalifornische Weiss¬ 
tanne, eine prächtige, blaugrüne Edel¬ 
tanne, die sich als völlig winterhart erwiesen 
hat, kleine Pflanzen, ca. 30 bis 50 cm hoch 1.— 2.— 

grösser«, schön entwickelte Pflanzen 5.— 10.— 

— ••nfUsl, Pseudotsuga Douglasl 

25 bis 60 cm 0.50 M. 

60 bi« 100 cm 0.75 M. 

1 bis 1V* m, 100 St 80 M. 1. - 1.50 
1% bi« 2 m, 100 St. 120 M. 1.50 2 - 

2 bis 3 m. 100 St. 175 M. 2— 3 - 
-glauca, mit blaugrüner ßenadelang, 

völlig winterhart 1 bis l 1 /* ra 2.— 8.— 

Diese Tann« ist nioht «* verwechseln 
mit der Blantanne oder Silberficht«, 
wofür sich die Preise auf Seit« 62 
unter Picea pungen« «rgentea finden, 
excelsa siehe Picea excelsa 

Nordmanniana, Nordmannstanne 
oder kaukasische Tanne, eine der 
schönsten, völlig winterharten, sich 
ganz regelmässig bauenden Tannen 
mit tief dunkelgrünen Nadeln, be¬ 
sonders als Einzelpflanze zu verwenden, 
kleine Pflanzen von 30 bis 50 cm . . . 1.— 2.— 
gröss. Prachtpflancen 75 bis 100 cm 8.— 4.— 

100 bi« 125 cm 4.- 5— 

125 bis 150 cm 6.— 8.— 

150 bis 200 cm 10.— 20.- 

— pectlnata, die im Volksmunde mit Edel¬ 
tanne bezeichnete, stark und schlank 
wachsende Sorte,Weisstanne, 50-75 cm 0.50 0.75 

75—100 cm 0.75 1.25 

— slbirica, Sibirische Weissfanue, 

30 bis 50 cm 1.50 

60 bis 100 cm 3.— 5.— 

— Tel tchl, wenig verbreitete schöne 

Tanne, die Nadeln sind oberseits glänzend 
dunkelgrün, unterselts silberweiss. Völlig 
winterhart. 30 bi« 60 cm 8 .— 

60 bis 100 cm 5.— 

100 bi« 150 cm fe¬ 



il Iota orten falls, 
Leben* ha nvn, 


morgenlfindlseher 

0.40 bis 0.70 m 
0.70 bis 1 m 
1-2 m 

Biixus, Buxbaum. 

— sempervirens arborescens, völlig 
winterhart, unempfindlich gegen 
Staub, Russ, Hitze, daher besonders 
geeignet für Gärten in Städten, müsste 
viel mehr angepflanzt werden. 

kleinere Pflanzen 25 bis 40 cm 
grössere Pflanzen 50 bis 75 cm 
schön geformte Pyramiden 

75 bis 100 cm 
100 bis 160 cm 

— - fol. arg. marglnatis, mit weiss 

bunter Belaubung. 25 bis 30 cm 

40 bis 50 cm 

- fol. anreo inarg., gelbbunter 

Bncbshaurn, kräftige Pflanzen .... 

- Handsworthi, m.grösserenBlättern, 

kleine kompakte Büsche, 30 bis 50 cm 
60 bis 100 cm 

- arbor«M«iu myrthifolia, mit 

feinblättriger Belaubang, aber auch 
völlig winterhart, 25 bl« 30 cm 

40 bis 60 cm 
70 bis 100 cm 

- «uflnrutflcoaa, gemeiner Zwerg* 

Buch« bau in, au Elufaasi 

per laufenden Meter 40 Pf., 

100 Meter 30 M. 


p«r St. 
von bis 
M. M. 

0.60 L- 
1 .- 2 .- 
2 .- 6 .- 


0.40 0.75 
1.50 3.- 

3.- 4.- 
5— 10.- 

0.75 1_ 

2 .- 8 - 

2.- 8.- 


1.— 1.50 
3.- 


0.50 0.75 
1.50 3.- 
4.- 
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Chamaecyparis p Lebens« per St 

baumcypresse. \‘j )U ^ 1S 

Lttwsonlaua (Cupressus Lawsoniana) 

25 bis 50 cm 0.25 

50 bis 65 cm 0.75 

65 bis 100 cm 1.- 2 .- 
100 bis 160 cm 2.- 3.- 
150 bis 250 cm 3.- 6.- 
gross« Exemplare. 3 bis 4 m hoch, 
mit einem 1.50 bis 2 m haben Stamm, 
zu Zwischenpflanzungen brauchbar . 3.— 5.— 

— erecta vtridln . . 50 bis 100 cm 1 50 4.— 
- Silverqneen. . . . 30 bis 40 cm 1.— 1.50 

— nutkahnnln (Tbajopsii borealla) 

60 bis 75 cm 3.— 

100 bis 160 cm 6.- 8.- 

ubtnsa . .50 bis 100 cm 1.— 2.- 

100 bis 150 cm 2. - 4 - 
- lycopodloldes, interessante winter¬ 
harte Form.20 bis 30 cm 1.50 

50 bis 100 cm 3.- 5.- 
plalfera, winterhart, erbsentrttchtige 

Cypresse ... . 20 bis 40 cm 0.50 

60 bis 90 cm 1.- 
100 bis 150 cm 2 f>0 5.- 

- anrea .20 bis 40 cm 0.50 

50 bis 80 cm 1.50 

WO bis 120 cm 3.- 4. 

— filtfera, mit fadenförmigen, hängen¬ 

den Zweigen, eine hübsche Form 

30 bis 50 cm 1.25 2.- 
60 bis 75 cm 3.- 4.- 
100 bis 126 cm 5.- 8.- 

— plnraosa, dichtgedrängte, dunkel¬ 

grüne, gekräuselte Art 

40 bis 60 cm 1.- 
60 bis 100 cm 1.- 2 - 
100 bis 125 cm 2.- 3.- 

— - argentea, zierliche, weissbunte, 

ieinbelaubte Varietät, 20 bis 30 cm 0.50 

- aurea, von leuchtend goldgelber 

Färbung.80 bis 40 cm 1. 

40 bis 60 cm 2. 3.— 

60 bis 100 cm 3. 6— 

— »fnarrosa, hübsche, dichte Konifere 

mit blaugrauer Färbung, 

30 bis 40 cm 1.- 
40 bis 60 cm 1.50 

60 bis 100 cm 2.- 3.- 

Cotoneaster, Zwergmispel. 

— liBBHoadsl, ein den ganzen Winter 
über bis zum Erscheinen des Jungen 

Laubes grün bleibender, vollständig win¬ 
terharter Strauch mit men Blüten und 
korallenroten Beeren, sehr zierend und 

schün.0.75 1.— 

— pyracantha, mit noch dunklerer Be¬ 
laubung und leuchtenden scharlachroten 

Früchten.1. 3. 

Gingko bliebe (sjn. AalUbnria adi- 
Ämäkifallal ein sehr interessanter 

Baum, da diese Pflanze ein Mittelding 
zwischen Laubholz und Nadelholz ist, 
sie sieht ans wie ein Laubholz, ist aber 
in Wlrkfiehfcett ein Nadelholz, 

Jung« Pflanzen 40 bis 60 cm 1.» 1.50 
grossere Pflanzen 2.— 3.— 

Juniperus, Waohholtfar, Sa dm« 
bäum. 

— eklmensls, winterhart, 20 bis 40 cm . . 1.— 

-arg eilten varlegata , hübsche 

Zwergform, deren Spitzen beim Aus¬ 
leihen weis« erscheinen, 90 bis 50 cm 1.— 2.— 
CO Ms 100 cm 2.50 4.- 

- precambeaf anrce, eine winter 

harte, hübsche Zwergwrm.2.— 

— eemmaaU, gemeiner Ifachholder . . 1.— 2.— 

- glawca, 1 m hoch ........ 2.50 

- mberaie», irischer Wachholder mit 

ganz pyramidalen Wuchs, 

30 Ws 40 cm 1 M, 50 bis 100 cm 3.- 4.» 

25 bis 30 cm 1.- 1.60 

- varlegata, kleine Pflanzen .... 0.75 

- tasasHsdfdla, krischend. Konifere 

30 bis 90 cm L50 M., C0 bis SO cm 3.- 4.- 

Juniperus, Wachholder (Forts.) von bis 

— virgiuiana , Virginischer Sadebaum. M. M. 

rote Zeder.30 bis 50 cm 0.30 0.50 

50 bis 75 cm 0.75 1.50 

75 bis 100 cm 1.60 2.— 
100 bis 150 cm 2.- 3.- 

- elegantisslma, Spitzen silberlarben 

100 cm 3.— 

— tri partlta, mit blaugrüner Benadelung, 
eine sehr hübsche Art . . 25 bis 30 cm 0.75 

50 bis 100 cm 1.50 3.- 

Larix, LArohe. 

— europaea, oft verpflanzt, 100 bis 150 cm 0.75 2.— 

— ieptelepfts, japanische Lärche, 

50 bis 100 cm 0.50 0.76 
150 bis 200 cm 1.50 2.— 

Mahonia aquifolium, Mahonie. Die 

Mahonien m. ihrer prächtigen, dunkel¬ 
grünen, winterharten Belaubung sind 
eine herrliche Zierde für jeden 

Garten, auch für den Bienenzüchter 
sind dieselben durch ihre frühe, ausser¬ 
ordentlich honigreiche Blüte sehr 
nutzbar. Im Herbst gewähren die 
zart bedufteten blauen Beeren einen 
besonders schönen Anblick. Als 
niedrige Hecken und zu Einfassungen 
von Koniferengruppen besonders ge¬ 
eignet. Preise für jüngere Hecken¬ 
pflanzen siehe Seite 44. 

junge Pflanzen 30 bis 50 cm 0.30 0.50 
breite Büsche 50 bis 100 cm 0.75 1.50 

Pioea. Ficht«, Rottanne. 

— alba, amerikanische Welsiflchte, 

30 bis 40 cm 0.40 

60 bis 70 cm 1.— 2.- 

- eourulea, bläulich schimmernde Ficht« 

50 bis 100 cm 1.- 2.- 
^Janenais sjrn. Alcoquiana, di« 

Unterseite dar schmalen Nadeln ist ganz 
weis*, sehr hübsch . . . 30 bis 50 cm 1.50 

60 bis 80 cm 2.50 

100 bis 125 cm 5.- 
130 bis 150 cm 8.- 10.— 

— Enyelmanal, zeichnet sich durch blau¬ 
grüne Benadelung aus . . 30 bis 50 cm 1.— 2.— 

50 bis 75 cm 2.- 3.- 

76 bis 100 cm 3.— 4.— 

— exeelsa, gewöhnliche Rottanne 

50 bis 70 cm 100 St. 20 M. 0.30 0.40 

70 bis 100 cm 100 St. 30 M. 0.50 0.75 

100 bis 125 cm 100 St. 50 M. 0.76 1.- 

125 bis 160 cm 100 St. 76 M. 1.- 1.25 

150 bis 175 cm.1.25 1.50 

175 bis 200 cm. 1.50 2.- 

-Merkt, breitwachsende Zwergfonn 15 cm 0.50 

100 cm 3.— 

- aana, plattrund wachsende, ganz 

niedrige Zwergform .... 50 cm 3.— 

- pyramidalis , sehr schnell und 

«ehlinlr wachsende Pyramiden 

30 bis 30 cm 1.— 

50 bis 75 em 2.— 

100 bis 150 cm 4— 

— Bem«nti, i wergart. Tann«, sehr hübsch 

20 bis 30 cm 1.— 

40 bis 70 cm 2.- 5.- 

— akevaia Japoalca, lene japanische 

Tann«, mit spitzen Nadeln und bläulichen 

Knospen, gedrungen wachsend30Ms50cm 1.50 

— Omarftea, «in« neuere, sehr wertvolle 
winterharte Fleht« ans den serbischen 

Bergen.30 cm 1.50 

50 bis 100 cm 5.- 

— erlentella, unserer gewöhnlichen Rot¬ 
tanne ähnlich, aber feiner, dichter und 
regehahesiger wachsend, sehr schöne Art, 

40 bis M cm 1.- 

60 bis 100 cm 2.— 3. 

— pallta, Tigerschwanzflehte, t stammt aus 

Japan, zeichnet sich durch ihre sehr 
starken spitzen Nadeln am, 15 bis 30 cm 0.75 
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Picea. Fichte. Rottanne, (Forts.) per St. 

— pungcns (syu. Picea Parryana) v *>n bis 

ausgezeichnet schöne Tanne aus dein M. 

westlichen Nordamerika, mit steifen, ab¬ 
stehenden Nadeln von HÜ bis 40 cm 0 75 

bläulicher Färbung 50 bis 60 cm 1.— 2.— 

70 bis 120 cm 2.— 4.— 

- — argentea, Silberfichte oder 
Blautanne. Eine herrliche Tanne, 
die durch die prachtvolle silbergraue 

Färbung ihrer Nadeln alle anderen 
Koniferen an Schönheit übertrifft, 
vollständig winterhart. 

Kleine Veredlungen 20 bis 30 cm 2. - 
30 bis 40 cm 3.— 

40 bis 50 cm 4.— 

50 bis 75 cm 5.— 6.— 
76 bis 100 cm 7.- 10.- 
100 bis 120 cm 10.- 15.- 
. 120 bis 150 cm 2o.- 30.— 

Pinus, Kiefer. 

— BankNlnna, eine kolossal starkwach¬ 

sende Kiefer mit schöner dunkelgrüuer 
Beuadelung. 30 bis 60 cm 0.50 

70 bis 100 cm 0.75 

100 bis 150 cm 1.— 1.50 

— Cembra, Zürbelkiefer . . 40 bis 60 cm 1.50 

70 bis 100 cm 3.- 

— excelsa.50 bis 150 cm 1.— 3.- 

kleinere Pflanzen 20 bis 50 cm 0.20 0 50 

— ponderosa, graugrüne, lange Nadeln, 

m 75 bis 100 cm 1.— 2 — 

— Mrobus, WeymiiUiHkiefer, 

eine unserer schönsten Kielern, völlig 
winterhart, sehr anspruchslos, 

30 bis 50 cm 0.30 

50 bis 100 cm 0.50 

100 bis 150 cm 1.- 1.50 
_ 150 bis 250 cm 1.60 3.— 

Taxus« Eibe, auch eine ausserör- 
dentlich widerstandsfähige Konifere, 
besonders für Stadtgärten geeignet 

baccala.30 bis 50 cm 1. 

50 bis 75 cm 2.— 3.— 
schöne Pyramiden 75 bis 100 cm 4.— 5.-^ 

100 bis 125 cm 6.— 8.— 
125 bis 150 cm 10- 12.— 
150 bis 200 cm 16.— 20. - 

- aureo varlegata, sehr auffalleAd, 

gelbe Varietät 30 bis 40 cm 1.— 

50 bis 75 cm 2.— 4.- 

— — cnspidata, dunkelgrün, mit schwar¬ 

zer Nadelspitze, sehr widerstands¬ 
fähig 25 bis 60 cm 2.60 

60 bis 75 cm 3.— 4. ~ 

— — »ovastonl, Trauer-Elbe, sieht 

durch den hängenden Wuchs und dem 
sehr dunklen Laube, besonders wenn 
reich mit roten Beeren besetzt, sehr 
zierlich aus, 30 bis 40 cm 1.50 

•legantiggiina, eine schöne Varietät 
mit gelbbunten Nadeln, 30 bis 50 cm 2.— 

60 bis 75 cm 3.— 4.— 

— — epacrioidos, eine sehr feinnadelige 

Art > 20 bis 30 cm 1.— 

— erecta, dichter aufrechter Wachs, 
dunkelgrüne Benadelung zeichnet die 

Sorte vorzüglich aus, 30 bi 9 40 cm 1.— 

50 bis 75 cm 3.50 

80 bis 100 cm 5.- 8.- 

- fastfiglata varlegata, säulenförmige 

buntnadelige, sehr Winterhärte Art. 

20 bis 40 cm 1.- 1.50 
50 bis 60 cm 2.— 3 — 
70 bis 80 cm 4.— 5.— 
90 bis 100 cm 6.- 7.- 

Für Konijeren ist die beste Zeit zur l 
also für hiesiges Klima Mitte April bis Anf 
und September. Sämtliche Koniferen sind ir 
versendet, was ein gutes Anwachen sichert. 

Buehsbaam za Einfa 

Hier nicht aufgeführte Sorten und Gr 

Taxus, Eibe (Forts.) von bis 

M M 

— baceala Kiibernica, irischer Säulun- 

Taxus. 30 bis 50 cm 1.50 

50 bis 75 cm 2 — 

75 bis 100 cm 3.- 4.— 

- Washington!, kräftigerWuchs, mit 

gelben jungen Triebspitzen, 75 cm . .3 50 

Thuja, Lebensbaum. 

— occidcntalis, bekannte, vollständig 

Winterhärte Konifere, die auch wegen 
ihrer Unempfindlichkeit gegou Strasseu- 
staub und Kuss, in Städten, einzeln oder 
zu immergrünen Hecken last unersetz¬ 
lich ist 3 t) bis 50 cm 0.50 

60 bis 75 cm 0.75 1.— 

75 bis 100 cm 1.- 1.50 
100 bis 200 ein 1.50 3.- 

- anrea, schöne goldgelbe Abart, 

20 bis 40 cm 0.50 

50 bis 100 cm 2.— 4. 

- spicata, gedrungen wachsender 

Lebensbaum mit goldgelben Zweigen 

150 bis 180 cm 5.— 

— — Bodaueri, neuere Abart mit dicht- 

stehenden schuppenförmigen Blättern 

100 cm 3.— 

— — Ellwungeriaua , eine besonders 

empfehlenswerte, sehr hübsche, feine 

Varietät, dabei sehr hart und wider¬ 
standsfähig, 50 bis 75 cm 1— 1.60 

75 bis 100 cm 2.— 3. - 
100 bis 125 cm 3.— 4.- 

— — ericoides, von kompakten kugeligem 

Wüchse, junge Pflanzen 20 bis 30 cm 0.50 

— globosa, zierlich, etwas beschnitten 

kann man sie in richtiger Kugelform 

halten. 30 bis 50 cm 1.— 

50 bis 75 cm 2.— 

~ - Hov«y, vorzügliche Solitärpflanze 

von hellgrüner Färbung und ge¬ 
drungenem Bau, 30 bis 40 cm 0.75 

60 bis 100 cm 1.50 3.- 

- plicata, gefalteter amerikanischer 

Lebensbaum, klein« Pflanzen, 

30 bis 40 cm 0.50 

— — recurva nana, hübsche Zwergart, 

kleine Pflanzen.1. 3.- 

— — apec. Rivers, eine pyramidale, ge¬ 

drungen wachsende Form mit gelb- * 
liehen Zweigspitzen 40 bis 75 cm 0.50 0.70 

100 bis 150 cm 2.— 3.— 

— — tatariea. hübsche gelbliche, ge¬ 

drungene Varietät, 30 bis 50 cm 0.50 0.75 

60 bis 100 cm 1.— 3.— 

- Vervaeneana 20 bis 30 cm 0.50 

50 bislOO cm 1.— 2.— 

- Warreana 50 bis 75 cm 1.— 2.— 

75 bis 100 cm 2.— 3 — 

100 bis 150 cm- 4.— 6.— 

- lutescens. gelbliche Abart der 

Warreana, sehr schön, kleine 

Pflanzen. l.— 

-— coinpacla. sehr gedrungen wach¬ 
send, kleine Pflanzen 30 bis 40 cm 1.— 

Thuyopsis, Hiba.Lebensbaum 

— dolobrata, interessante japanische 

Konifere 30 bis 60 cm 1.— 8.— 

Tsuga, Hemlockstanne 

— canadensls 30 bis 50 cm 0.50 0.75 

50 bis 75 cm 0.75 1 — 

80 bis 100 cm 1.25 2.- 
100 bis 125 cm 3.— 4.— 

Verpflanzung entweder das spätere Frühjahr, 
ang Mai und der Spätsommer, Ende August 
tehrmals verpflanzt und werden mit Ballen 

P er laufenden Meter 40 Pf., 
bbung^n, 100 Meter 30 M. 

össen werden gern preiswert besorgt. 
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Aus der grossen Zahl der existierenden ca. 6000 Rosensorten führe 
ich nur ein Sortiment von ca. 250 Sorten, welches das Beste und Vor¬ 
züglichste enthält, was es in Rosen giebt. Ich lege weniger Wert auf 
Neuheiten, als auf gute Sorten, welche sich bewährt haben; wer meine 
Rosenfelder in Blüte gesehen hat, wird überzeugt sein, dass es schöne 
Sorten sind. 

Die Hochstämme sind teils auf hochgezogene Sämlinge der Rosa canina, 
teils auf gut bewurzelte, junge, biegsame Waldstämme veredelt und daher 
vorzüglich bewurzelt, die niedrigen Rosen sämtlich auf Wurzelhals von 
Rosa canina. 

Preise für Rosen in Sorten nach Wahl der Besteller, 

sofern bei einzelnen Sorten keine höheren Preise vermerkt sind. stiteK sun-i k t?ü!k° 

M. M. M 


Hochstämme, I. Qualität von 0.9—1.5 m Stammhöhe, mit starken 

Kronen und schönen Stämmen .1.50 14.— 130 

„ in ganz extrastarken ausgesuchten Stöcken sowie be¬ 
sonders hohen und gleichmässigen Exemplaren.1.75 16.— 150 

„ II. Qualität in Höhe von 1 — 1.50 m, mit schwächeren 
Kronen, sowie niederen Stämmen von 0.80—1 m, mit schönen 

Kronen. 1.25 11. — 100 

Halbstämme von 0.50—0.80 m Höhe, mit kräftigen Kronen .... 1.15 10. — 90 

„ mit schwächeren Kronen. 1. 8.50 80 

Niedrig veredelte u. wurzelechte Rosen aller Gattungen, 1. Qual. 0.50 4.00 35 

„ ganz extrastarke Pflanzen in kräftigen Büschen, sowie auch 

extrastarke Kletterrosen. 0.75 6. — 50 

„ II. Qualität, noch gute Pflanzen . . 0.40 3. — 25 

Trauerrosen und Marechal Niel, 1.50—2.50 rn hoch, extrastarke 
und prachtvolle Stämme mit sehr starken und schönen Kronen 
und Crimson Rambler . 3—4 25—30 


Sämmtliche Rosen in Sorten meiner Wahl pro Stück 10 Pf. billiger. 
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Remontant-Rosen. 


Weis«. 

Elfsa Boölle, leicht fleischfarbig. 

Frau Karl Drusohki (Neuheit). Die ein¬ 
zige, rein weisse Remontantrose, auch Schnee¬ 
königin genannt. Die Knospe ist sehr lang 
und spitz. Die Farbe ist wundervoll rein 
schneeweiss. Die Blume hat auf den 
Ausstellungen grosses Aufsehen erregt. Die 
hervorragendste Neuzüchtung der letzten 
Jahre. Eine Ausstellungsrose allerersten 
Ranges. Sehr starkwachsend. Muss allein 
gepflanzt werden, da sie für Gruppen zu 
starkwachsend ist. 

Hochstämme ä 2 M., Niedr. Veredl. 1. — M. 

Gloire Lyonnaise, Chromgelb bis reinweiss. 

Merveille de Lyon, reinweiss seidenartig, rosa 
tuschiert, gut remontierend. 

Marchioness of Londonderry, elfenbeinweiss. 

Zartfleischfarben. 

Capitaine Chrlsty, zartfleischfarbig weiss. 

Catherine Soupert, weisslich rosa. 

Julius Finger, inkarnatrosa mit reinweiss. 

MHe. Eugene Verdier, inkarnatrosa. 

Hell- und dunkelrosa. 

Anna de Diesbach, leuchtend rosa. 

Baronne de Rothschild, sehr gross, fleisch¬ 
farbig rosa. 

Charles Lamb, leuchtend rosa. 

Empereur Alexander III., dunkelcentifolien- 
rosa. 

Heinrich Schultheiss, glänzend zartrosa. 

John Hopper, leuchtend karminrosa. 

Madame Gabriel Luizet, seidenartig hellrosa. 

Madame Montet, zartrosa. 

Magna Charta, prächtig rosa mit karmin. 

Marquise de Chastellane, schön leuchtendrosa. 

Mrs. John Laing, seidenartig rosa. 

Paul Neyron, leuchtend karminrosa. 

Vicks Caprice, rosa mit weissgestreift. 

Karmin- und feuerrot. 

Alfred Colomb, leuchtend feuerrot, gut gefüllt. 

Alfred K. Williams, leuchtend karminrot. 

Dr. Andry, leuchtend dunkelkarminrot. 

Etienne Levet, prächtig karminrosa. 

Gustave Piganeau, karminrot mit violett. 

Louise Müller, eine ununterbrochen vom Juni 
bis zum Frost blühende, leuchtend rote 
Gruppenrose. 

Hochstämme k 2 M., niedrige k 75 Pfg. 

Madame Victor Verdier, leuchtend karmin. 

MUe. Amalie Halfen, leuchtend karminrosa. 

Oscar Cordei, leuchtend karmin, stark duftend, 
sehr reichblühend, eine neuere Sorte, Kreu¬ 
zung zwischen Merveille de Lyon und Andr6 
Schwartz. Hochstämme k 2. — M., niedrige 
Pflanzen ä 75 Pf. 

Ulrich Brunner fils, kirschrot. 

Seharlaoli«- und zinnoberrot. 

Crimson Bedder, leuchtend scharlachkarmln. 

Duke of Edinbourgh, zinnoberrot mit karmin. 

Duc de Montpensier, leuchtend hochrot. 

Dupuy Jamin, leuchtend kirschrot. 


Ferdinand Chaffolte, leuchtend rot. 

Fisher & Holmes, brillant scharlachrot. 
G6n£ral Jacpueminot, feurig karminrot. 

Gloire de Margottin, leuchtend kirschrot, 
langknospig. 

Hans Markart, scharlachrot. 

Jean Rosenkranz, leuchtend korallenrot. 

La Coquette, leuchtend scharlachrot. 

Lord Raglan, leuchtend feuerrot. 
LordFredericCavendish, blendend scharlachrot 
Marie Baumann, glänzend dunkelkarmin. 
Souvenir de Spa, hochrot. 

Purpur- und karmoisinrot. 

Charles Lef^bvre, feurigrot mit purpurnem 
Zentrum. 

Duke of Teck, leuchtend Scharlach karmesin. 
Early of Pembroke, purpur mit violett. 
Eclair, leuchtend feuerrot, gross, gut gefüllt. 
Eugene Appert, brennend karmoisin. 

Eugene Fürst, glänzend, sammtig karmoisin. 
Horace Vernet, sammtig purpur, dunkel kar¬ 
moisin schattiert. 

Jean Soupert, sammtig purpur, schwärzlich 
schattiert. 

Le KhGdive, karmoisin mit purpur schattiert. 
MUe. Anni Wood, karmoisinrot. 

Senateur Vaisse, glänzend dunkelrot. 

Puebla, dunkelrot. 

Louis van Houtte, sammtig karmoisin. 

Schwärzlich und bräunlichrot. 

A. Drawiel, schwarzrot. 

Abb6 Bramerel, glänzend karmoisin. 

Abel Carrifcre, karmoisin mit schwärzlichem 
Anflug. 

Alsace et Lorraine, sammtig schwärzlichrot. 
Antoine Quihou, dunkelsamintig kastanien¬ 
braun. 

Duke of Connaught, karmoisinrot, schwärzlich 
schattiert. 

Duke of Wellington, dunkelrot. 

Earl of Dufferin, karmoisin, mit dunkel- 
kastanienbraun. 

Empereur de Maroc, dunkelpurpur schattiert. 
Gloire de Bruxcelles, dunkelsammtig schwarz- 
purpur. 

Jean Liabaud, sammtig, dunkel karminrot. 
Madame Charles Meurice, purpurrot schwärz¬ 
lich schattirt. 

Monsieur Boncenne, sammtig schwarzpurpur. 
Pierre Notting, schwärzlichrot mit violett. 
Prince Camille de Rohan, sammtig schwarz- 
karmoisin. 

Reynolds Hole, kastanienbraun. 

Souv. de William Wood, dunkel schwarz¬ 
purpur. 

Souv. de Victor Verdier, Scharlach- und 
violettrot. 

Sultan of Zanzibar, schwärzlich-kastanienbraun. 
Van Houtte, amarantrot, dicht gefüllt. 

Xavler Olibo, glänzend dunkelsammtig - 
karmoisin. 
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Tee-, Teehybriden-, jfoisette- und iJourbon-Rosen. 


Weise- und fleischfarben. 

Aim6e Vibert, rein weiss, reichblühend, duftend. 
Alba rosea, gelblich weiss, Mitte blassrosa, 
wohlriechend. 

Augustine Guinoisseau (Weisse La France), 
fleischfarbigweiss. 

Blanche Lafitte, weiss, fleischfarbig, in Dolden 
blühend. 

Boule de Neige, reinweiss, kugeiförmig. 
Coquette des Blanches, reinweiss. 

Charlotte Gillemot, milchweiss, wohlriechend. 
Climbing Niphetos, rankende Abart der 
Niphetos. Hochstamm ä 3 M., niedrig ä 1 M. 
Etendard de Jeanne d’Arc, rahmweiss, in 
Dolden blühend. 

Golden Gate, gross, rahmweiss, Mitte zart gelb. 
Grossherzogin Mathilde, rahmweiss, wohlriech. 
Hofgartendirektor Graebener, Blume orange 
und rosagelb, wüchsig, ausserordentlich 
reichblühend, sehr schöne Gruppenrose. 
Honourable Edith Gifford, fleischfarbigweiss, 
wundervolle Rose. 

J. B. M. Camm, Wuchs stark, Laub breit und 
stark, Blume gross, sehr gefüllt, Blumen¬ 
blätter dick und von der denkbar hellsten 
silbrig lachsrosa Färbung. 

Kaiserin Auguste Victoria, Blume 

I gross, von edelster Form und Haltung, 
elfenbeinweiss, schwach duftend, reich¬ 
blühend; die schönste Rose, die es gibt; 

darf in keiner Rosensammlung, in keinem 
Garten fehlen. Höchst, ä 2 M., niedrige 
Veredlungen 0.75 M. 

Climbing Kaiserin Augusta Victoria, ein 

rankender Sport dieser herrlichen Sorte, 
macht Triebe von 1* •> bis 3 m in einem 
Sommer. Blumen in jeder Beziehung mit 
der Stammsorte gleich. 

Hochstamm ä 2 M., niedrig 0.75 M. 
Kronprinzessin Victoria, weisslichgelb, 
L’lnnocence, Strauch wüchsig, Blumen gross, 
gut gefüllt, kugelig, reinweiss. 

Madame Cadeau Ramey, schöne fleischfarbig- 
rosa mit gelb nuancierte Rose. Höchst, ä 2 M. 
— Joseph Schwarz, fleischfarbenrosa. 

— Hoste, schöne, sehr grosse, gelblichweisse 
Schnitt- und Treibrose. Hochstamm ä 2 M. 
Mrs. Bosanquet, lachsfarbigweiss. 

Marie van Houtte, gelblichweiss, rosa umrandet. 
Melanie Willermoz, weiss, Mitte lachsgelb. 
Niphetos, reinweiss, langknospig, 

Hochstamm ä 2.50 M., niedrig 1 M. 
Rubens, weissrosa angehaucht. 

Sombreuil, weiss, leicht rosa schattiert. 
Souvenir de la Malmaison, fleischfarbigweiss. 
— de President Carnot, fleischfarbig, Pracht- 
Rose. 

— de Madame EugGnie Verdier, schön 
leuchtend weiss mit safrangelben Grunde. 

Hochstamm ä 2 M. 

The Bride, weiss mit gelblichem Anflug. 

Hochstamm ä 2 M., niedrig 75 Pf. 
The Queen, reinweiss, reichblühend. 


WeisseMarechal Niel, rahmweiss. Hochstämme 
ä 3 M., Halbstämme 2.25 M., niedrig 1 M. 
Weisse Maman Cochet, neuere Sorte. Farbe 

) ■ weiss, leicht in rahmweiss übergehend; 
prachtvolle Rose für Schnittkultur und als 
Ausstellungsrose grossartig. Besonders schöne 
Knospen im Herbst. Hochstämme ä 2. — M., 
niedrige Veredlungen 75 Pf. 

Hell- und dunkelgelb. 

Belle Lyonnaise, kanariengelb, wohlriechend. 
Beaute de l’Europe, dunkelgelb mit kupfergelb. 
Bouquet d’or, dunkelgelb, starkwachsend. 

Coline Forestier, blassgelb mit glänzend 
dunkelgelb. 

Comtesse de Frigneuse, glänzend kanariengelb, 
eine der schönsten Rosen. 

Hochstamm ä 2 M., niedrig 75 Pf. 
Coquette de Lyon, zeisiggelb, sehr reich¬ 
blühend. Hochstamm ä 2 M. 

Etoile de Lyon, glänzend schwefelgelb. 
Madame Barthelmy Levet, kanariengelb mit 
etwas rankendem Wüchse, sehr reichblühend. 

Hochstamm ä 2 M. 
Chedane Guinoisseau, kanarienschwefelgelb. 

— Falcot, nankingelb, starkwachsend. 

Honore Defresne, dunkelgelb, reichblühend, f 
<— Jean Pernet, leuchtendgelb, gross und gut 
gefüllt. Hochstamm ä 2 M. 

— Margottin, dunkelzitronengelb. 

— Paul Marmy, etwas rankend, kupfriggelb. 
Hochstamm ä 2 M. 

— Pernet-Ducher, mittelgrosse Blume, kana¬ 
riengelb, sehr reich in Büscheln blühend. 

Hochstamm ä 2 M. 

— Pierre Cochet, kupfriggoldgelb, rankend. 

— Ravary, die Knospe ist goldgelb, die kugel¬ 
förmige Blume orangegelb. Hochstamm ä2M. 

— Susanne Schultheiss, schwefelgelb, reizend. 

— Trifle, tiefzitronengelb. 

Marechal Niel, tiefleuchtend goldgelb. 

Hochstamm ä 3 M., Halbstamm ä 2.25 M. 
niedrig 1 M. 

Narzisse, gelb, in Strohgelb übergehend. 

Perle de Lyon, dunkelgelb. 

Hochstamm ä 2.25 M., niedrig 75 Pf. 
des Jardins, leuchtendgelb. 

Reve d’or, dunkelgelb. 

Solfotare, schwefelgelb, starkwachsend. 
Triomphe de Rennes, kanariengelb. 

William Allen Richardson, orangegelb. 
Nüanciert gelb. 

Adrienne Christophle, kupfriggelb, pfirsich- 
rosa schattiert. 

Comte de Sembui, lachsrosa mit gelb schattiert. 
Duchesse Marie Salviati, orange Chromgelb. 
Elise Beauvilain, lachsfarbig, starkwachsend. 
Erzherzog Franz Ferdinand, lackkarmin mit 
Goldschimmer. 

Gloire de Dijon,lachsfarbig gelb, wohlriechend. 
Kaiserin Friedrich, leuchtend gelb, karmin 
berandet. 

Luciole, chinesischrosa mit safrangelb. 

Madame BGrard, lachsfarbiggelb mit rosa. 


5 
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ozra Qruss an Teplitz. cäd 


Eine sehr reich und immerwährend blühende Teehybridrose mit mässig kräf¬ 
tigem Wuchs, Blumen ziemlich gross, teils in Büscheln blühend, Farbe leuch¬ 
tend Scharlach zinnober mit feuerrotem und bräunlichem Sammt. Die Rose 
ist ziemlich frostsicher, bedarf nur leichter Bedeckung. Eine vorzügliche 
Gruppenrose, die für guten Boden und genügend Feuchtigkeit dankbar ist, 
dann aber auch bis in den Herbst hinein blüht. 

Hochstämme ä Stück 2.00 Mark, niedrige 4 Stück 1.00 Mark. 


















67 


H. Jungclaussen, Baumschule, Samen- u. Pflanzen-Handlung, Frankfurt a. O. 

Madame Bernard, kupfriggdb. 

Emile Dupuy, kupfriggelb, lachsfarbig. 
Hippolite Jamin, weiss, Mitte kupfriggelb. 
Pierre Guillot, kupfrig orangegelb. 

R6n6 GGrard, kupfriggelb mit kapuziner¬ 
gelb nuancierte Rose. Hochstamm ä 2 M. 

— Welche, gelblich fleischfarben. 
Mademoiselle Franziska Krüger, rosa, kupfrig 

gelb schattiert. 

— Germaine Trochon, Blume mittelgross, 
gefüllt, orangegelb, etwas rankend. 

Hochstämme ä 2 M. 
Marie Gagni&re, gelblich, lachsfarbig. 

Princess Alice de Monaco, zartgrünlichgelb, 
rosa angehaucht, rot punktiert. 

Beatrix, goldgelb, rosa berandet. 

Reine Natalie de Serbie, inkarnatrosa, gelb 
schattiert. 

Richard Wagner, lachsgelb, wohlriechend. 
Safrano, kupfriggelb. 

Souvenir de Helene Lambert, goldgelb mit 
fleischfarben. 

de Paul Neyron, lachsgelb, rosa berandet. 
Hochstämme ä 2.25 M., niedrig 75 Pf. 
Stephanie et Rodolphe, lachsfarbig gelb, stark 
wachsend. 

Sunset, orangefarben mit safrangelb. 

Rosa. 

Archiduchesse Marie Immaculata, hellziegel¬ 
rot mit lachsfarben. 

Baron Gonella, hellsflbrigrosa. 

Belle Siebrecht, hellirosa, langknospig, 

prachtvoll. 

Camoöns, chinesischrosa. 

Comtesse Riza du Parc, chinesischrosa, Grund 
kupfrig. 

Danmark, dicht gefüllt, sonst wie La France. 
Ernest Metz, zart karminrosa. 

Grace Darling, pfirsichrosa. 

Jules Finger, lachsfarbigrosa. 

Hom&re, rosa mit lachsgelb. 

La Reine de l’ile Bourbon, fleischfarben, rosa 
angehaucht. 

La France, zartrosa. 

Lady Mary Fitzwilliam, zartfleischfarbig. 
Louise Odier, leuchtendrosa. 

Madame Abel Chatenay, karminiert rosa, 

Prachtrose« 

— Antoine Mari (NeuJieit). Sehr stark 

wachsend. Blume rosa, weissschattiert. 

Knospe lang. Gute Wintertndbrose. 

Hochstämme ä 2 JVL, niedrige ä 1 M. 
Caroline Testout , sddigflerschfarbigrosa, 
sehr schön. 

— de Vatry, dunkelrosa. 

— Elie Lambert, schön inkarnatrosa. 

— Jules Grolez, Blume gross, gut gefüllt, 

schön gebaute Schnittrose, Farbe chfnesisch- 
rosa. Hochstämme ä 2 M. 

— Lombard, gelb lieh rosa. 

— Pierre Oger, weiss mit rosa, gelb marmoriert. 

— Scipion Cochet, blnssrosa, auf weisslich- 
gelbem Grunde. 

Vermorel (Neuheit). Blume lachsrosa 
mit gelb schattier t. Sehr stark gefüllt. 

Hochstämme ä» 2 M., niedrige ä 1 M. 

Madame Viger (Neuheit). Blume sehr gross, 
vom schönsten zartrosa, Rand und Rückseite 
der Blätter silbrigweiss und karmin. Sehr 
reichblühend. Ausgezeichnete Schnittrose. 
Hochstämme ä 2 M., niedr. Veredlung, ä 1 M. 

Oberbürgermeister Dr. Tröndlin. Eine 

wundervolle zartfleischfarbige, fasst weisse 
Hybridrose (Sport von Caroline Testout), 
welche die Muttersorte fast verdrängen 
könnte. Die Blume ist leicht gefüllt, öffnet 
sich bei jedem Wetter, hält sich auch ab- 
geschnitten lange frisch und hat einen köst¬ 
lichen Duft. Wuchs kräftig. 

Hochstämme ä 2.50 M., niedrige ä 1 M. 

Souvenir d’un ami, zart rosa. 

Hochstämme ä 2.25 M., niedrig 75 Pf. 

— de Victor Hugo, leuchtendchinesichrosa. 

Viscountess Folkestone, rahrnrosa, Prachtsorte. 

Rot. 

Catherine Guillot, leuchtendpurpurrosa. 

Cheshunt hybrid, karminkirschrot. 

Christine de Noue, dunkelpurpur, kastanienbraun. 

Etoile de France (Neuheit). Wohl die 
beste der roten Teehybriden; die blüh¬ 
willigste und wüchsigste aller bekannten 
sammtroten Rosen; Knospen schön lang, 
einzeln auf langem Stiel; Blüte gross, fest, 
von herrlicher Form, dunkelsammtig granat¬ 
rot. Hochstämme ä 3. — M., niedrige Ver¬ 
edlungen ä 1.50 M. 

Francis Dubreuil, sammtig purpurrot. 

Helen Gould (Neuheit), grösste, wüchsigste 
blühwilligste und härteste aller bis jetzt 
bekannten Tee-Hybriden. Kreuzung zwischen 
Kaiserin Auguste Victoria und Madame 
Caroline Testout. Die Farbe ist rein karmin¬ 
rot ändert sich auch nicht im Verblühen. 
Die Knospe ist sehr lang. 

Hochstämme ä 2 M., niedrige ä 1 M. 

Johanna Sebus (Neuheit). Pflanze stark 
wachsend, junges Laub hellrot, dann dunkel¬ 
grün. Blumen aufrecht,sehr gross, von leuchtend 
karminroter Farbe mit gelblichem Schein 
im Innern, besitzt einen ausgeprägten Wohl¬ 
geruch. Sehr widerstandsfähig. 

Liberty (Neuheit), dunkelfeurigrot, wohl¬ 
riechend und reichblühend. Hochstämme 
ä 2 M., niedrige Veredlungen ä 1 M. 

Magnafrano, Kreuzung zwischen Magna Charta 
und Safrano. Die Farbe ist sehr schön rein 
dunkel karmoisinrosa. 

Marquise Litta, Blume sehr gross, gefüllt, 
karmin, becherförmig. 

Papa Gontier, rot mit gelb. 

Princess Bonnie (Neuheit), Kreuzung zwischen 
Bonn Silene und W. Fr. Bennett. Die Farbe 
ist dunkelkarmoisin, von prachtvoller Schön¬ 
heit und köstlichem Wohlgeruch. 

Princesse de Sagan, sammtig, karinoisin- 
rot, dunkelste Teerose, prachtvoll. 
Hochstamm ä 2.50 M., Halbstamm 2.00 M., 
niedrig 1.00 M. 

Reine Marie Henriette, kirschrot. 

Souvenir de Th£r£se Levet, hochrot. 

The Meteor, dunkelsammtig karminrot. 
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Winterhärte Schlingrosen 


sind zur Bekleidung und Ausschmückung von Lauben, Spalieren und Wänden 
in der mannigfachsten Weise zu benutzen. 

ä Stück 0.50 M„ 10 Stück 4 M„ 100 Stück 35 M. 

F xtrastark 

ä Stück 0.75 M., 10 Stück 6 M., 100 Stück 50 M. 

Schwächere Pflanzen 

ä Stück 0.40 M., 10 Stück 3 M., 100 Stück 25 M. 

Bei nachstehenden Rosen bedeutet: h = Hochstamm, n = niedrig veredelt. 


hn Dundee Rambler, fleischfarbig, halbgefüllt, 
n Euphrosine, neuere Sorte, rosablühend, mit 
Aglaia und Thalia unter dem Narnen „Die 
drei Grazien“ in den Handel gebracht, 
ä 75 Pf. 

n Felicite et Perpetua, weissfleischfarbig, 
n Gardeniflora, Gegenstück zu Criinson Ramb¬ 
ler, Blumen klein, schneeweiss, neu, ä 1 M. 
n Helene, neuere Sorte, sehr stark wachsend, 
mit prächtigen grossen Blütendolden, die 
einzelnen Blüten grösser wie bei Criinson 
Rambler, violettrosa, ä 1 M. 
hn Himmelsauge, samintig dunkelpurpurrot. 
n Leuchtstern, neuere Sorte, mit einfachen, 
leuchtend rosaroten Blüten mit weissein 
Auge. Die prächtigen, weithin leuchtenden 
Dolden sind von besonderer Schönheit; 
der Flor beginnt früh und hält bis Mitte 
Sommer an, ä 75 Pf. 

n Madame Sancy de Parabere, prächtig rosa, 
n Madame Viviand Morel, karminrosa. 


hn Princess Adelaide, fleischfarben, 
n Rubin, neuere Sorte, unterscheidet sich von 
Crimson Rambler durch das braunrote 
Holz und die dunklere, braungesäumte 
unten rötliche Belaubung. Blüte von 
leuchtender Rubinfarbe. Sehr wider¬ 
standsfähig gegen Pilzkrankheiten, winter¬ 
hart. ä 1 M. 

hn Ruga, fleischfarben, duftend, 
hn Splendid Garland, weiss inkarnat, Knospen 
karmoisin. 

n Thalia, reinweiss, gefüllt, ä 75 Pf. 
n White Dawson, Neuheit. Blumen in Dolden 
zu 20 bis 25, einfach, reinweiss mit 
weissen Staubfäden, wohlriechend, die 
ganze Pflanze überdeckend. Laub glänzend 
sammtig. ä 1 M. 

Diese Schlingrosen finden, hochstämmig ver¬ 
edelt, Verwendung als Trauer-Rosen. Sehr 
hohe und besonders kräftige Exemplare ä 3 bis 
4 M. 


n Aglaia, neuere Sorte, sehr lang- 
triebig, schönes, glänzendes 
Laub, Blüte hellgrünlichgelb, 
wohlriechend, ä 75 Pf. 
n Alpina gracilis, kirschrot, 
n Alpina rosea, fleischfarben, 
hn Beauty of the Prairies, dun- 
kelrosa. 

n Belle of Baltimore, prächtig 
reinweiss. 

hn Crimson Rambler, leuchtend¬ 
rot. Diese Sorte übertrifft an 
Schnellwüchsigkeit alle be¬ 
kannten Schlingrosen; da¬ 
neben bringt sie eine Unzahl 
Blüten hervor, die in Dolden 
erscheinen und in der glän¬ 
zend grünen Belaubung mit 
ihrem leuchtenden Karmoisin 
einen ganz besonderen Effekt 
hervorrufen. Die einzelnen 
Dolden enthalten 30 bis 40 
Blumen, jede von 2 bis 3 cm 
Durchmesser, welche sich 
mehrere Wochen in ihrer 
schönen Farbe und Frische 
erhalten. — Sehr kräftige 
Pflanzen ä St. 75 Pf., 10 St. 
6 M., 100 St. 50 M. Sehr 
hohe Hochstämme mit star¬ 
ken Kronen, als Trauer-Rosen 
prachtvoll, ä St. 3 M. bis 4 M. 
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Diverse Rosen, 


alle winterhart. 


Bei den grossen Verlusten, welche 
unsere norddeutschen Winter den 
Remontant-, Teerosen, Teehybridert etc. alljährlich 
bringen, habe ich der neuen Richtung, welche unter 
unseren winterharten Arten und Abarten schöne und 


wertvolle Rosen teils der Vergessenheit entzogen, teils neu in Kultur genommen, 
teils durch Kreuzungen und Neuzüchtungen gezogen, volle Aufmerksamkeit 
entgegengebracht und werde weiter bemüht sein, das Beste, was in diesen 
Sachen gezüchtet wird, meinen werten Kunden zugänglich zu machen. Ich 
bemerke noch, dass die nachstehend aufgeführten Rosen keinerlei Winterschutz 
bedürfen und daher auch zur Pflanzung zwischen Gehölzgruppen etc. Verwendung 
finden können. — Die folgenden Sorten werden, falls nicht besonders be¬ 
merkt, nur niedrig als Busch verkauft. 

Alle Rosen, bei denen kein besonderer Preis steht, kosten 
Büsche ä 50 Pf., Hochstämme ä 1.50 M. 

Anemonaeflora, graugrüne Belaubung, an zweijährigem Holz grosse Dolden mit rnilch- 
weissen, dichtgefüllten Blumen. 

Caroliniana, schöner Zierstrauch für Gehölzgruppen, blüht herrl. violettrosa in grossen Blumen. 

Centifolia major, rosenrot, gewöhnliche Ccntifolie. St. 40 Pf. 

Cinnamomea Alberti, grosse, weisse, einfache Blumen, frühblühend, 
luxurians, breites, volles Laub, Blume einfach, gross, rosa. 

— Theano (Neuheit). Eine vollständig winterharte Rose, die sich mit wunderbarem Er¬ 
folge als Einzelpflanze auf Rasen, sowie Gehölzgruppen verwenden lässt. Die Blumen 
sind in der Grösse der kleinen Polyantha-Rosen, rosa, leicht gefüllt, sehr wohlriechend, 
und erscheinen in Dolden in einer staunenswerten Massenhaftigkeit. St. 75 Pf. 

— Wallensis, blaugrüne Belaubung, Frucht korallenrot. 

Commandant Beaurepaire, violett und weissgestreift. 

Conrad Ferdinand Meyer (Neuheit). Diese vollständig winterharte Rosensorte 
übertrifft alle andern Rosa rugosa - Hybriden bedeutend durch die prächtigen, 
grossgefüllten silbrig-rosaroten, einer La France ähnlichen, stark wohlriechenden 
Blumen von edlem Bau und Haltung und wird als herrlicher winterharter Zierstrauch 
für Gartenanlagen eine grosse Rolle spielen. Ein besonderer Vorzug ist noch, dass 
sie ununterbrochen blüht. Sollte in jedem Garten angepflanzt werden. St. 75 Pf. 

Madame Plantier, reinweiss, wohlriechend, reichblühend. 

Pinipinellifolia alba, mit feiner Belaubung, einfach weiss blühend. 

Rubiginosa, schottische Zaunrosen. St. 2u Pf. 

Lord Pcnzance’sche Rubiginosa-Hybriden. Diese Kreuzungen erregen überall grosses 
Aufsehen durch ihre leuchtenden Farbentöne. Zu Hecken und als Ziersträucher 
sehr zu empfehlen. 

Anne of Gierstein, dunkelkarmoisin. 

Catherine Seyden, zart nelkenrosa. 

Green Mantle, glänzendrosa mit weiss, 

Julie Mannering, sehr leuchtend rosa. 

Lady Penzance, kupfriggelb. 

Lucie Ahston, weiss rosa berandet. 

Rubrifolia, rotblättrige Rose, als Strauch in Gehölzgruppen schön, das Laub ist braun¬ 
rot, blüht einfach dunkelrot. 

Rosa rugosa purpurea fl. pl., Kaiserin des Nordens, purpur-violettrot. 

- Regeliana, gross, einfach, violettrot, die Früchte zum Kompott und Einmachen 

siehe Obst. St. 40 Pf. 

"- fl. albo, gross, einfach, reinweiss. 

- Madame G. Bruant, gefüllt, reinweiss, sehr hübsch. 

- Souvenir de Christoph Cochet, dunkelrosarot, in Büscheln blühend. 

Schneelicht, sehr gross, einfach, reinweiss. 

I>i«* Arien der Konh rugosa sind vollständig winterhart und verdienen die grösste 
Beachtung als Bliitonslräucher, besonders da die leuchtenden Blumen sich von der 
kräftigen dunklen Belaubung prachtvoll ahheben. 
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Rosa lutea bicolor, Kapuzinerrose, ln der Färbung kann keine Edelrose mit dieser 
einfachblühenden wetteifern, ein Zweig davon in Blüte setzt jeden Blumenfreund 
in Entzücken. Blume aussen kapuzinergelb, innen feurig orangescharlach. 
hn- Persian yellow, gefüllt, gelb. 

hn Soleil d’or f Goldene Sonne (Neuheit). Eine Kreuzung aus Persian Yellow und Antoine 
Ducher, sie blüht sehr reich und remontiert; die Blume ist herrlich goldgelb und rosa 
berandet, duftet. Es ist eine Pflanze, welche wirklich Aufsehen macht und die 
Bewunderung aller Rosenfreunde erregt. Höchst, ä 2 M., niedrige Veredlung, ä 75 Pf. 
hn Watsoniana, dünne, "lange, niederliegende Zweige, Blütenstand in Büscheln, Blumen sehr 
klein, weiss, Myrthenblumen ähnlich. Die Belaubung dieser Rose ist höchst 
merkwürdig; die Blättchen erscheinen wie geschlitzt, sind aber in Wirklichkeit 
ganz schmal und lang. 

Wichuraiana, Strauch mit dünnen, grünen, kriechenden Zweigen, Belaubung glänzendgrün. 
Die Blüten erscheinen in Büscheln vom Sommer bis Herbst. Zu Einfassungen 
von Rosenbeeten und als Schlingpflanze zu empfehlen. 

— alba rubrifolia, das Laub der jungen Triebe leuchtendrot, das ältere Laub immer grün, 

dick, lederartig. Blume gross, duftend, reinweiss, gut gefüllt; reichblühend. St. 75 Pf. 

— Crepin, weiss, einfach. 

— Debutante, gefüllt, rosa blühend, wohlduftend. 

— Ernst Grandpierre, anfänglich gelb, später weiss, klein gefüllt, wohlriechend. 

— Evergreen Gern, Laub schön kräftig bronziert, Blumen einzeln, gelb, gut gefüllt, 

sehr duftend. 

— Gardeniana, Knospe leuchtend gelb, später rahmgelb, einer Gardenie ähnelnd. 

— Mandas Triumph, weiss gefüllt blühende Wichuraiana Rose. 

— Microphylla Triomphe de la Guillotiere, Blume gross gefüllt, prächtig rosa. St. 75 Pf. 
-- Orange Perfection, hübsche Wichuraiana-Hybride mit zart hellrosa, polyantha 

ähnlichen Rüschen. 

— Rene Andr6, Wichuraiana-Hybride, mit bräunlichem Laub und goldgelben, orangerot 

gefärbten, gestreiften Blüten; sehr starker Teegeruch; blüht im Mai. 

— rubra, sehr stark wachsend, glänzend hellgrüne Belaubung, sehr grosse Dolden von 

20 bis 50 einfachen Blumen, lebhaft karminrot und leicht orangerot gefärbt, in 
der Mitte weiss. St. 75 Pf. 


Nloosrosen, winterhart. 

Rosa centifolia muscosa und muscosa hybrida bifera. 


hn Blanche Moreau, in Dolden blühend, 
Knospen stark bemoost, reinweiss, sehr 
schöne Moosrose. 

n Cumberland Belle, neue rankende Moos¬ 
rose, macht Triebe von IV* bis 2 Meter 
im Sommer, glänzend silbrig rosa, sehr 
gefüllt., schön bemoost, duftend ä 1.50 M. 
hn Eug£nie Guinoisseau, dunkelkirschrot, gut 
remontierend. 


n Jeanne de Monfort, fleischfarbig. 

n Little Gern, Miniatur-Moosrose, dicht gefüllt, 
in Büscheln blühend, karminrot, sehr 
bemoost. 

hn Muscosa, gewöhnliche Moosrose, rosenrot 
mit stärkster und schönster Betnoosung, 
schön duftend. 
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Rosa polyantha (Vielblumige Rosen). 

Die Vertreterinnen dieser Gruppe zeichnen sich durch Kleinheit und Zierlichkeit 
aus; auf dünnen, kleinbelaubten Zweigen erscheinen fast ununterbrochen i. grossen 
und kleinen Rispen Unmengen von kleinen und gefüllten zierlichen Rös’chen. 


Georges Pernet, leuchtend rosa. 

Glorie des Polyanthas, klein gefüllt. 

Katharina Zeimet, Neuheit Sehr verzweigt 
wachsend, in aufrechten, lockeren Trauben 
blühend. Die einzelnen Blumen sind klein, 
regelmassig gebaut, gut gefüllt, reinweiss, 
stark und angenehm duftend. 

Leonie Lamesch, Neuheit. Leuchtend kupfrig- 
rot; die halboffene Knospe ist dunkelblut¬ 
rot, sehr schön. 

Marie Pavie, rosigweiss. 


Maxime Buatols, Neuheit. Blüte mittelgrossi 
gefüllt, Knospe länglich, feurig kupfergelb, 
in hellkarminrosa übergehend, wenn ganz 
geöffnet; sehr reichblühend. 

Mignonette, zartrosa. 

Miniature, weissrosa in weiss übergehend. 

Perle des Rouges, Neuheit. Blumen gut 
gefüllt, sammtig karmoisin. 

Päquerette, in Rispen blühend, weiss. 

Perle d’or, nankingelb. 

Rotkäppchen, leuchtend karminrot. 


Mad. N. Levavasseur, Neuheit. 

Eine ganz niedrig bleibende Polyantha-Rose. Eine remontierende Crimson 
Rambler, in derselben herrlich leuchtenden, karminroten Farbe und äusserst reich¬ 
blühend; die vielen Blütenrispen enthalten je 40 — 50 Blumen. 

Ausgezeichnet für Gruppen. 

Eine wirklich hervorragende Neuheit. 

Stück 75 Pf., 10 Stück 7.— Mark, 100 Stück 60.— Mark. 

Rosa indica semperflorens (Monatsrosen). 

Diese Rosen eignen sich am besten zur Bepflanzung von niedrigen Gruppen und Ein¬ 
fassungen und sind durch ihr ununterbrochenes Blühen eine grosse Zierde für jeden Garten. 

Ducher, reinweiss, per St. 60 Pf., 10 St. 



Hermosa, rosa, per 
3.— M., 100 St. 25. 


St. 35 
- M. 


Pf., 10 St. 


Cramoisie superieur , dunkelrot, per 
St. 40 Pf., 10 St. 3.50 M., 100 St. 30 M. 


Viridiflora, griinbliihende Rose, selten, 
St. 60 Pf., 10 St. 5.— M. 


per 


5.— M., 100 St. 45. M. 

Madame Eugene Resal, Knospe läng¬ 
lich, kapuzinerrot mit orange, herrliche Sorte, 
ä St. 75 Pf., 10 St 6.— M. 

Louis Philipp, schöne Monatsrose, dunkler 
wie Hermosa ä St. 40 Pf., 10 St. 3.50 M., 
100 St. 30 M. 


Roscmvildlinge (Sämlinge von Rosa canina). 


Sämlinge, einjährige Pflanzen ... . 

Verpflanzte f okulierstark, strohhalmstark. 

— okulierstark, Strohhalm- bis bleifederstark . . . 

— kopulierstark, bleifederstark. 

— kopulierstark, fingerstark, sowie mit Trieben von 

50 bis 75 cm, zu niedrigen Stämmchen . . . 

— mit Trieben von 75 bis 100 cm, zur halbstäm¬ 

migen Veredlung, freigeputzt auf einen Trieb 

— mit Trieben von 100 bis 125 cm, zur hochstäm¬ 

migen Veredlung, freigeputzt auf einen Trieb 

— mit Trieben von 125 bis 150 cm, zur hochstäm¬ 

migen Veredlung, freigeputzt auf einen Trieb 
m. Trieben von über 150 cm, prachtvolle Stämme 
Waldstämme, biegsame, schlanke Stämme über 130 cm . . 

— extra Qualität, über 200 cm, ganz schöne starke 

Stämme für Trauerrosen. 


. 10 st. 

p. 100 st. 

p. 1000 st. 

Pf. 

M. 

M. 

25 

1.50 

10.— 

30 

2.— 

15.— 

35 

2.50 

20.— 

40 

3.— 

25.— 

60 

5.— 

40.— 

100 

7.50 

60.- 

200 

18.— 

160.— 

300 

25.— 

230.— 

350 

32.— 

300.— 

200 

18.— 

160.— 

300 

25.— 



Die Pflanzung der Rosenwfildlinge geschieht am besten im Herbst, 
Anfang November, wenn sie gut ausgereift sind. Die Triebe werden 
gleich nach der Pflanzung niedergelegt und mit Erde bedeckt. 
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Gas) STAUDEN, ©sa 

Winterhärte, mehrjährige Zierpflanzen. 




Die winterharten Stauden liefern uns 
eine grosse Menge prachtvoller Zierpflanzen, 
welche im Garten zu den verschiedensten 
Zwecken angepflanzt werden können. Sie 
gedeihen fast alle in jedem Gartenboden 
und ihre Kultur macht keine besonderen 
Schwierigkeiten. Wo jedoch Winke über 
den Standort oder die Erdart einer beson¬ 
deren Pflanze nötig sind, wird dies auf den 
Namenhölzern der betreffenden Sorten an¬ 
gegeben. Die grossen dekorativen Arten 
unter den Stauden sind meist effektvolle 
Einzelpflanzen, welche auf Rasenplätzen, 
ganz unbeengt, ihren eigentlichen Standort 
haben sollen. Die mehr mittelhohen Blüten¬ 
oder Schnittstauden (50 bis 100 cm) liefern 
hervorragendes, zum Teil sehr langstieliges 
Blumenmaterial zu Vasensträussen und an¬ 
deren Blumendekorationen für Zimmer und 
Salon. Die kleineren und kleinsten Arten 
endlich gehören meist der Berg- und Gebirgs- 
flora an (Alpenpflanzen), und seien deshalb 
zur Anlage künstlicher Felspartieen und Stein¬ 
gruppen ganz besonders empfohlen. 

Seit Jahren bin ich bemüht, mein reich¬ 
haltiges Stauden-Sortiment durch beste Neu¬ 
heiten zu vergrössern, so dass Jedermann 
für seinen jeweiligen Zweck etwas Passendes 
finden wird. Schliesslich bemerke ich noch, 
dass die Anschaffung von perennierenden, 
also winterharten Blumenstauden nur eine 
einmalige Ausgabe bedingt, um für viele 
Jahre im Sommer mit den herrlichsten 
Blumen etc. versorgt zu sein. 


Die beste Versandzeit für Stauden 
ist das Frühjahr, sowie auch die Monate 
Ende August bis Anfang Oktober. 
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Stauden -Sortimente. 

Für Gartenbesitzer, welche mir die Wahl der Sorten überlassen wollen, 
wobei ich stets bemüht sein werde, die Sortimente auf das Sorgfältigste 
zusammen zu stellen, liefere ich wie folgt: 

I. Blütenstauden, welche sich in der Blütezeit ergänzen und vom 
Frühjahr bis in den Spätherbst fortdauernd Blumen in den ver¬ 
schiedensten Farben liefern: 


10 Stück in 10 feinsten Sorten, starke Pflanzen.2.30 M. 

25 - - 25 - - aufs beste zusammengestellt . 5. M. 

25 - - 25 - do. extra stark 7.50 M. 

100 - 25 - für grösseren Blumenbedarf 18.— M. 

II. Grössere Stauden-Sortimente für Liebhaber: 

50 Stück in 50 besten Sorten.12.50 M. 

100 - i 1« 0 - - . 25. M. 

150 - - 150 - - . 32.50 M. 

200 - - 200 - - . 40.- M. 


III. Stauden-Sortimente für verschiedene Zwecke: 

a) Alpenpflanzen für künstliche Felsanlagen, Steingruppen etc. 

Bei Bestellungen auf Alpenpflanzen nach meiner Wahl bitte ich anzu¬ 
geben, ob Pflanzen für sonnigen, halbschattigen oder schattigen Standort 
gewünscht werden, sowie auch gleichzeitig die Anzahl der niedrigen (kriechen¬ 
den oder rasenbildenden),, halbhohen (bis 50 cm hoch) und hohen Pflanzen 
(über 50 cm hoch) zu bestimmen. Es empfiehlt sich, bei den meisten Alpen¬ 
pflanzen immer mehrere Stauden von einer Sorte zusammenzusetzen, weil dadurch 
die Eigenart derselben besser zur Geltung kommt. 


10 Stück 

in 5 Sorten 

. . . 2. M. I 50 Stück 

in 10 Sorten . . 

. . 8 . 

M. 

10 - 

-10 

. . 2.50 M. | 50 - 

- 50 - 

. . 12 , 

M. 

25 - 

- 5 

4. M. 100 - 

- 20 - 

. . 20 , 

M. 

25 

- 25 

. . . 5. M. | 100 - 

- 100 - . . 

. . 35, 

M. 


Die grösseren Sortimente enthalten auch viele seltene Stauden. 

Kurz gefasste Anleitung über alpine Anlagen, nebst einer speziellen Liste der schönsten und 
empfehlenswertesten Alpenpflanzen auf Wunsch gratis. 


h) Frühjahrshlüher . 

10 Stück 

in 10 

Sorten 2 — 

M. 

c) Herbstblüher 

10 - 

- 10 

- 2.50 

M. 

d) Blattpflanzen 

10 - 

- 10 

- 2.50 

M. 

e) Gräser 

10 - 

- 10 

- 4. — 

M. 

f) Zur Umpflanzung von Springbrunnen 

* 

- 10 

- 2.50 

M. 

Teichen, Gräben etc. etc. . . 

10 - 


25 - 

- 25 

- 6 , 

M. 


100 - 

- 25 

- 20.— 

M. 


g) Zur Einzelpflanzung geeignete, extra starke Stauden: 

ä Stück 60 Pf., 10 Stück in 10 Sorten 5- M. 

Die notierten Preise gelten für starke, kräftige Pflanzen. 

Alle Pflanzen werden mit Namen geliefert. 

Uebcr Zwiebeln und Knollen, wie Hyazinthen, Tulpen, Krokus, Nar¬ 
zissen, Tazetten, Anemonen, Ranunkeln etc., welche im Garten ja eine 
weitgehende Verwendung finden und im Herbst bezogen werden müssen, um 
noch in den Boden gebracht und mit Laubdecke versehen zu werden, damit 
d»e Blüten sich schon gleich bei Beginn des Frühjahrs entwickeln können, 
steht ein besonderes Verzeichnis, zur Verfügung. 
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fly Die Angabe der Monate bedeutet die Blütezeit, die Zentimeterzahl die Höhe der 
SriF Blütenstände; mit einem * versehene verlangen im Winter eine leichte Bedeckung ~Wqg 



Acant.hus spinosus. 


Acanthus spinosus. 

'Acanthus mollis, Bärenklau, prächtige Zier- ä 10 
pflanze mit grossen, dunkelgrünen leder- St. St. 
artigen Blättern; Blütenähre 60 cm, weiss Pf. M. 

und rot, Juli-September.60 

* - spinosus, dornig, sehr schön . 50 4.50 

Achillca ptarmica The Pearl, mit grossen, weist 

gefüllten Blüten, zur Binderei besonders geeignet 80 2.50 

Aconitum fePPOXj blau blühender 

Sturm but .. 30 2.50 

— Napellus albus, weissbliihend .... 30 2 50 

— paniculatum, dunkelblau blühend .... 50 4.50 

Adenopliora Potanini (Campanula. 

caee), mit grossen, glockenförmigen hängenden 
Blumen von schöner, hellblauer Farbe ... 40 3.50 

— polyinorplia var. strictn, neu, von 

straffem aufrechten Wuchs . 60 4.50 

*§Adlumia cirrhosa, Schlingpflanze 
mit zierlichen rosa Blüten, Junl-Jull .... 40 


Agrostemma hybr. Walkerl, 

Rade, sehr relchblühende Staude, Blume 

leuchtend karmoisinrot. Belaubung und 
Stengel weissfilzig. Auch als Gruppen- 
pflauze sehr gut zu verwenden, 50 bis 76 cm 

100 St. 10 M. 20 1.60 

Alcliemilla alpina, Alpenpflanze mit zier¬ 
licher Belaubung, 20 cm 20 1.50 

*Althaea rosea fl. pl., Malven, extra gefüllte 

in schönsten Farben, 120-180 cm Juli-Aug. 25 2.— 

Die gefüllten Chater’scben Malven sind 
sehr schöne, dekorative hohe Stauden. Sie 
verlangen kräftig gedüngten Boden und 
im Sommer reichlich Wasser. 

— nigra, Blumen schwarzrot.20 1.60 

Alyssum argenteum, Silberstem- 

kraut, zur Befestigung von Böschungen 
und für Felspartieen vorzüglich geeignet 
50 cm.100 Stück 10 M. 20 1.60 

— saxatile, Felsen-Steinkraut, gelb, 30 cha 

April-Mai.. . . . .25 2.— 

Anemone Japonica, Herbst-Anemone. 
Die japanischen Anemonen gehören zu 
den prächtigsten und reichblühendsten 
Herbstflorblumen, weldie das gesamte 
Standen-Sortiment aufznweisen hat. Sie 
werden ca. 40 bis 60 cm hoch und ent - 
wickeln ihre Waten von Ende August bis 


Ende Oktober. Ueber Winter ist ä 10 
eine gute Laubdecke notwendig. p£ U’ 

Anemone japonica, 

— llonoriue Jobert, reinweiss . . . 50 4. 

— — Königin Charlotte, neu, Blume von 

edelster Form, halbgefüllt. Farbe seiden¬ 
artig rosa mit dunkler Rückseite . . . 76 6.- 

— — C«a<iy Ardilann, grossblumig, rein¬ 

weiss . 50 4 .— 

— Mont Rose, grossblumig, frisch rosa, 

Blumenblätter am Rande leicht gewellt 60 5.— 
Prinz Heinrich, neuere Sorte von 
kompaktem Wuchs. Blumen gefüllt. 

dunkelrot . .*. 75 6.— 

- Profusion, sehr grossblumig, rosen¬ 
rot, halbgefüllt. 60 4.— 

— — Rosea superba, zartrosa, Blume 

schön geformt. 50 4.- 

— — Whiriwind, weiss, halbgefüllt, t mit 

gedrehten Blumenblättern in der Mitte 50 4. - 

— sylvestris, Wald-Anemone, grossblumig, 
weiss, 40 cm. Mai .... 100 St. 15 M. 25 2.— 


Anemone sylvestris fl. pl. 

,,Eliese Fellmann 11 

Eine ausgezeichnete Sorte mit grossen 
reinvveissen, dichtgeflillten Blumen. Eine 
vorzügliche, frühblühende, weisse Schnitt¬ 
staude. ä St. 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 


Aquilegia, Akelei. Alle Aqulleglenarten sind von 
hervorragender Schönheit; sie gehören durch Ihren 
eleganten Wuchs, Ihr schönes Laub, Ihre prächtigen 
Blüten, besonders die gespornten Arten, zu den einp. 
fehlenswertesten Stauden und sollten ln keinem Garten 
fehlen. 



Aquilegia «oernloa (Beschr. nächst«* Seite). 
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ä 10 

Aquilegia (Fortsetzung). st. st. 

alplna, BO cm, Mai-Juni, mit grossen Pt. M. 

hellblauen Blumen. 40 3.— 

— calfifornicA, in prächtigen zarten Farben 

gemischt. 40 3. 

canariensit», rot mit gelb, 75 cm, Mai-Juli 40 3 - 

coernlca, 60 cm, Juui-Juli, besonders 
hübsche. sehr reichblühonde Art mit 
prachtvollen Bl nimm vom zartesten Blau, 

innere Blumenblätter weiss .50 4.50 

(Abbildung auf voriger Seite.) 



& 

Aubrletla deltoldea, 10 cm, April, sehr hübsche g t 
blaublühende Frühlingsblume, besonders p£ 
für Einfassungen und Felspartieen 

100 St. 8 M. 30 

— Hendersonl, mit grossen rötlichen Blumen, 

sehr schön.25 


i Atibrieta hyb. Moerhelmi. ► 

^ (Wen!) Alpenpflanze mit sehr grossen ► 
. zartrosa Blumen Unstreitig die schönste 

j und grossblumlgste Aubrietia. 

^'rT r 'T r T'T r T'TT'VT r V'V r T r T r T r V r yS 


50 


Bambusa, Metake, Bambus. 

Diese Art ist bei leichter Bedeckung 
winterhurt oder kann leicht in frostfreien 

Bäumen überwintert werden.75 

anrea, gelbholzig, starke Büsche . . .1U0 

Die Bambusarten gehören zu den 
schönsten dekorativen Gräsern. 

Baptisia australis, 70 bis 90 cm, Juni, gefledertes 
Laub, schöne dunkelblaue Blütentrauben 50 

Bellis perennis fl. pl., gefülltes 
Maassliebcheu oder Tausendschönchen, in 
folgenden schönsten Sorten. 

- atropnrpnrea, grossblumig, purpurrot 

100 Stück 10 M. 20 

Brillant, dunkelrot, geröhrt, wunder¬ 
schön .100 St. 10 M. 20 

- lionsfellow. rosa ... 100 St. 10 M. 20 

— 8ctinee>l»all, reinweiss, grossblumig, mit 

Brill mt abwechselnd gepflanzt sehr effekt¬ 
voll .100 St. 10 M. 20 

Biiplitlialniiim eorriffoliuui, 150—200 cm, 
Juli. Schöne hellgrün belaubte Staude mit 
orangegelben Strahlenblüten.30 

— salicifolinm, ca. 40 bis 50 cm hoch, 
Jnni-August,reichblühend, Blumen goldgelb 25 


Aquilegia chrysantha, 60 cm, Juni—Juli, 


mit langgespornteu, goldgelben Blumen, 

ausserordentlich schön.40 

Skinueri, 70 cm, Juni-August, sehr schön 

Scharlach mit gelb.50 

truncata f orangeschurlach, prächtig 50 


- vulgaris fl pl., 70 bis 80 cm, Juui-Juli, 
verschiedenfarbig gefüllte Arten des ge¬ 
wöhnlichen Akelei, schön, 100 St. 12 M. .20 
Arabi8 alplna, Gänsekraut, 20 cm, April-Mai, für 
Felspartieen sehr empfehlenswert, da es im 
Frühjahr mit weissen Blumen völlig be¬ 
deckt, ist.20 


Arabas alpina fl. albo pleno, 

neu, mit weissgefüllten, sehr zahlreich 
erscheinenden Blüten - Rispen, voll¬ 
kommen winterhart und von üppigem 
Wuchs. Die sehr haltbaren Blumen 
sind zur Binderei hervorragend ge¬ 
eignet .. 


30 


Armeria eeplialoirieM, grossbliimige hell¬ 
rote Grasnelke .25 


Aster alpinus, 15 cm, Mai Juni, sehr 
zierliche, im Frühjahr blühende Aster mit 
blauen, innen orangegelben Blüten, sehr 
empfehlende Frühjahrsstaude.25 

— — Miiperbus, Blumen blassblau mit 

orangegelber Mitte, auf laugen Stielen, 
sehr reichblühend, 30 cm.30 

— bessarabicus, 40 bis 50 cm, die schönste 
grossblumige, blaue Herbstastur .... 530 

— cordifoihiN elogan«,Vergissmeinnicht- 

Aster, Herbstbh'iher mit sehr zierlichen 
zartlilafarbenen Blumen, reich blühend . . 30 
l>atHctiii, 1 in, Oktober bis November, 
blüht in leinen weissen Rispen.40 

— Novae Augline. 120 ein, blaue, bis 5 cm 

Durchmesser haltende Blumen.30 

— roseus, wie die vorige, aber mit 

rosafarbigen Blumen.510 

pyramidalis liyl»ri<ltis, 1 in, August- 
Septbr., hellblau, reichblühend, 100 St. 15 M. 25 


3.- 

4.50 

4.50 

1.50 

1.50 


2.50 

2 .- 

2 - 


2.50 
2 50 


2.50 

3.- 

250 

2.50 

2 .- 


§ Calystegia pubescens fl. pl* p 

Bärwinde, Juni—Oktober, eine sehr hübsche 
Schlingpflanze mit rosenähnlichen Blüten 
sehr empfehlenswert, sehr leicht wachsend 
und überreich blühend . 100 Stück 15 M. 80 

Campanulai Die Campanula-Arten oder 
Glockenblumen sind durchweg ganz 
hübsche und empfehlenswerte Stauden. 

— alplna, Alpeu-Glockenblurae, 20 cm, Mai 


bis Juni, hellblau blühend.30 

— carpatlca, 20 cm, Juni-September, niedrig 

bleibend, mit aufrecht stehenden, blauen 
Glockenblumen dicht bedeckt.25 

* — garganlca, reizende, blaublühende Alpine 
lür sonnigen, trockenen Standort .... 50 

— glomerata dahurlca, 40 bis 50 ein, Juui-Aug., 

dunkelpurpurviolett, sehr schön und reich¬ 
blühend . , .... 40 

perslclfolla coerulea 50 bis 70 cm, Juni bis 

August, blaublühend.25 

- alba, 50 bis 70 cm, Juni bis August, 

hohe dichtstehendo Blütenstengel 
mit reinvveissen Blumen.25 


__ gigantea vl Moerheimi if . 

Diese Neuheit bringt an zirka 
50 cm hohen Stielen, reinweisse, 
gefüllte Blumen in grosser Zahl. 
Die Blütezeit fällt in den Monat 
Juli. Campanula „Moerheimi“ 
ist entschieden die schönste, ge¬ 


füllte Glockenblume bis jetzt . . 75 

— pu8llla, 15 cm, blaublühend, ausgezeichnet 

lür Felspartieen.530 

pyramidalis, blau, 75 cm, Juli August . . 40 

rapunculolde8, hellblau, gedeiht prachtvoll 
an feuchten, halbschattigen Stellen . . . 25 

sarmatlca, sehr schön.30 

Trachellum, 30 bis 50 cm hoch, in blau und 
weiss, Je.25 


10 

St. 

M. 

1.50 


2 .— 


4.50 


6 - 

7.50 


4.- 


150 


1.50 

1.50 


1.50 


2.50 

2 .- 


2.- 


2.50 


2 .— 

4.- 


3.50 

2 .- 


2 .- 


6 - 

2.50 

3.50 

2 .- 

2.50 

2 . 
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«i i ü 

st. st. 

Centiiarea macrocepliala, Flockenblume Pt. M 
mit riesigen, gelben Blütenköpfen . . . 50 4 - 

Cerastium Bieberstein!, eine Abart von tomen- 
tosum, aber schöner in der Färbung und 
breitblättriger . . .20 1.5* i 

— tomentosum, silberweisse, niedrig bleibende 

Blattpflanze. .... 15 1.— 

Die Cerastium sind schöne winterharte 
Einfassung«- und Teppichbeetpflanzen. 

Chelone barbata coccinea, 

eine herrliche Sorte, die nicht genug 
empfohlen werden kann, I—1.25m Juli- 
September. 1 »ie hohen schlanken 
verzweigten Blütenrispen sind von 
unten bis oben mit leuchtend hoch¬ 
roten Blüten bedeckt; eine Gruppe 
von diesen Pflanzen ist von gross- 
artiger Wirkung. 100 Stück 20 M. 30 2.50 

- — Iiybriila, gleich der vorigen, Biüte jedoch 

In vielen verschiedenen Farbenschattierungen, 
prachtvoll .... . 35 3 - 

Cnionodoxa Luciliae u. sardensis im Zvvieüelkatalog. 



Chrysanthemum nmximum . prächtige 
sehr empfehlenswerte Staude, welche sehr 
langstielige, weisse Schnittblumen in 

Masse liefert. 30 2.50 

Clematis erecta. niedrig bleibende Clematis mit 
weissen Blüten, sehr hübsch, andere 
Clematis siehe vorne unter Ziergehölzen . 30 2.50 


Convallarla majallt, Maiblume, 100 Stück 4 M. 

— — grandlflorum „Fortin“, eine ausserordent¬ 

lich grossblumige Varietät der Garten- 
MÜibiUme, 100 Stück 6 M. 

— Polygonatum, 40 bis 50 cm hoch. 25 2.— 

Coreopsis grandiflora, Wanzenblume, 

60 cm, Juli bis Oktober, eine der reich- 

blühendsten Stauden. 

l’rociis yernns, siehe Zwiebelkatalog. 

Delphinium, Rittersporn. 

flellailoiiiia, 75 cm. Sehr geschätzte 
Sorte für den Blumenschnitt. Die lockeren 
Blütenrispen erscheinen fast doniganzeu 
Sommer hindurch . 50 4.50 

— Cachemirianum, eine fast während des 
ganzen Sommers blühende, prachtvolle, 
niedrige Staude mit stahlblauen Blüten . 50 4.50 

— chiuense, 60 bis 80 cm, Juli, sehr feine 
Staude, in verschiedenen Farben .... 25 2 — 

— formosnm, dunkelblau, prachtvoll . . 30 2.50 

— — coelestinnm, himmelblau, ausge¬ 

zeichnet schön J . 50 4.50 

liybriilnin, 1 bis 1,50 m. Juni— Juli, in 
vielen verschiedenen Farbenschattierungen, 
sehr kräftig und üppig wachsend .... 30 2.50 
Ein Sortiment von 5 Stück in 5 Farben 2 M. 
iiiiilicitiile, 40 cm, Juni bis August, 
mit zahlreichen Blütentraubon von glän¬ 
zend scharlachroter Farbe, sehr hübsche 
Staude, in Gruppen zusammeugepflanzt 
höchst wirkungsvoll. 50 4.50 

— speciosnm var. glnbratmii, 60 00 cm, 

neue, Winterhärte Spezies, mit dunkel¬ 
grünen Blättern und stahlblauen, ca. 4 cm 
grossen, Blüten . 50 4 50 

— «Milpt 1 iireiim , unter den Rittersporn- 
arten ist «lies die einzige schwefelgelb 
blühende Sorte, sehr schön und selten . . 75 

0£anthuS| Nelke. Von Nelken kommen 
nur ganz besonders kräftige, schöne 
Pflanzen zum Versand, 
atrococcinens, Mai-Juni. 30 cm, leuch¬ 
tend scharlachrot . 20 1.50 

harbatus, Bartnelke, alte bekannte Nelke 

100 Stück 7.50 M. 15 l.~ 

— caryoptiyllos fl. pl., gefüllte Garten¬ 
nelke, 40 cm. Juni-Juli, ICO Stück 7.5U M. 15 1. 

— caryopliyllow i«renn<li n, leuchtend 

rot, prachtvolle Nelke, überreich blühend 20 1.50 

— Wiener Zwerg, niedrige, sehr früh und 
reiebblühende Art. . . 100 Stück 7.50 M. 15 1.— 

— pliiniariiis „Diamant“, mit rein- 

weissen, ganzrandigenBlumen, welche 
einer Remontantnelke gleichen, sehr 
wertvoll znm Schnitt . 40 3.50 

- Iler Majesty, eine sehr schöne Feder¬ 
nelke von blendend woisser Farbe, sehr 

wohlriechend . 30 2.50 

Margareten - Nelken, sowie gross, 
blumigeTopfuelken siehe Frühjahrs- 
Pflanzen Katalog. 

Oielytra spectabllis, tränendes Herz, 60 bis 

70 cm, Mai-Juni, mit eigenartigen, roten 
Blüten, sehr hübsch und zierend . . . .50 4.50 

Dictamnus Fraxlnella alba, 60 cm, Mai bis 

Juli, einen dichten Busch bildend, mit 

zahlreichen, weissen Blütentraubon ... 60 

— Fraxinella rubra, ebenso wie vorige mit 

roten Blüten.. 75 

Digitalis purpurea, roter Fingerhut, 

1 bis 1.50 in, Juli-August, sehr hübsch, 
leider etwas giltig. 20 


1.50 
20 1.50 
, 20 1.50 


fl- albo, weissblühend .... 

— grandlflora lutea, gelbblühend . . . 

Echinops Ritro, Kugeldistel, präch¬ 
tige Staude mit grossen, violettblauen, 
kugelförmigen Blütenköpfen, Joli-August 30 2.50 
Elymns gigantens, sehr grosses, 2 m h«»ch 

werdendes Ziergras. 40 3.— 


II 
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Ü 10 
St St. 

Epimedium, Sockenblume, 30 cm,Mai Pf. M. 

nlpinnui, gelb mit braun . . : »0 2.5 

coccineiiin, scharlachrot.40 3 50 

— macranthum, extra grossblumig, 

reinweiss, prächtig.75 G.— 

— nivcuin, achneeweiss, ganz niedrig . 30 2.50 

— pimmt um, dunkelgelb. 50 4.50 

Niilptiureiim, schwefelgelb .... 50 4.50 

violacenm, violett mit weiss . 30 2.50 

Alle Epimedien-Arten sind reizende 
Kriihjahrsbliilier, mit feiner Belaubung und 
sehr zierlichen Blütenrispen. Sie lieben 
leuchten, nahrhaften,lockeren Boden, sowie 
halbschattigeu Standort. 

Erigcrou £lal>cllnin, 50 cm, mit zart hell¬ 
blauen Blumen . 30 2.50 



Eryngium (Edeldistel). 

Eryngimn atpinmn, prachtvolle Sorte, 

mit grossen stahlblauen Blütenköpfen . . 76 6.— 

— planum, 1 m, Juui-Aug., blauo Manns- 

treue, mit kleinen Blütenköpfen auf reich¬ 
verzweigtem Stengel. 30 2.50 

Eulalia japonica, sehr schön, 

härter wie Gynerium . so 4.- 

• _ fol. var., prächtige, weissgestreifte 

Art.100 

_ gracillima univittata, sehr zier¬ 
licher Wuchs, Blätter schmal, mit 
weissem Mittelstreifen, vollständig 
winterhart . 75 6.— 

Featuca punctoria, mit borstenartigen, 

intensiv blaugrünen Blättern. 30 2.50 

Fragaria indica, indische Erdbeere, 
ganz niedrig bleibend, kriechend. Die 
Pflanze ist, wenn dieselbe mit roten Beeren 
bedeckt ist, welche sich sehr lauge halt. n. 
besonders hübsch. Zu Felspartieen und 
Ampeln sehr geeignet . 25 2.— 

Fritillaria siehe Zwiebelkatalog. 

* Fuchsia coccinea u. Ricartonlana, 

30 bis 40cm, Juni-Oktbr., zwei unter leichter 
Decke im Freien aushaltende Fuchsien mit 
kleinen, zierlichen, roten Blüten, sehr hübsch 40 3.50 

Funkia. 

— jap. aurea variegata. mit gelb und 

grün gestreiften und getuschten, grossen 
Blättern, sehr dekorativ. 30 2 50 

— jap. coerulea fol. var., blaublühend, 

Blätter weissberandet . 100 Stück 15 M. 25 2.— 

— ovata variegata mit grossen, ovalen, 
weissberandeten Blättern, sehr schön . . 50 4.50 

— iiii«Inlala fol. arg-, vitlaH m. Blätter 

weiss und hellgrün gestreift und getuscht, 
schönste Art für den Garten und vorzüg¬ 
lich zum Treiben geeignet .G0 5.— 

— nuiviltata, Blätter grün mit weissen 

Mittelstreifen. 30 2.50 



. 30 

i 

. 40 


Gaillardia grandiflora, G5cm,Juni ä 
bis Oktober , mit grossen roten und St. 
orangegelben Blüten, sehr reichblühende Pf. 

prächtige Staude . .30 

Die grossblumigen Gaillardien sind besonders 
schön und effektvoll, auch als abgeschnittene Blumen 
sehr gut zu verwenden, höchst empfehlenswert. 
Galant lins, Schneeglöckchen,* Zwiebelkatalog. 
Geranium granriillornm, G0 cm. gross- 
blumig, dunkelblau; schöne, reichblühende 

Frühj ah fss laude.50 

G< k iiin eoccineuni (1. pl. atrosungui- 
liomn, dunkelscbarlachrot, sehr schön . 30 

KI«‘l«lreic'lii, ieurigi»ränge .30 

* Gnaphaliuni leontopodium, «las be¬ 

kannte Edelweis». 

* Gymnotrix japonica, hübsches, 1 50 m 

hoch werdendes, dekoratives Oras . . 

* Gynerium argenteum, Silbergras, 

Solitärptlanze, verlangt im Winter gute 

trockene Bedeckung . ^0 

Gypsopliila panicnlala. Sehleierblume, 

GO bis 70 cm, Juni Juli bildet einen 
grossen leichten Busch von fernsten 
weissen Blüten, sehr schön, besonders 

geeignet zur Binderei.30 

_ fl. pl., Neuheit. Dieses neue 

weissgelüllte Schleierkraut ist eine sehr 
wertvolle Schnittstaude uud wohl die 
beste Einführung der letzten Jahre. Die 
Staude wird 1 m hoch und ist vom 
Juli-September mit Blüten bedeckt. Die 
Vermehrung ist eine äusserst langsame 
und stehen die Pflanzen im Preise daher 

noch etwas hoch . • ..200 

p«‘pcn». kriechendes Schleierkraut . . . 25 

§ Ifablitzia tainuoides, sehr schöne harte 

Schlingpflanze . 

tlarpaliuin rigid um, gr<»ssblumig, gelb- 
blühend. sehr schön, 1.50 m, August. . . 

* llcleiiiimi aiitiiiniiale »nperbum, eine 

bis 2 m hoch werdende, sehr dekorative 
Staude mit unzähligen, blassgelben Blumen 30 

* grandiceplialiim »triatnin, dunkol- 
orangegelb, karinin gestreift, niedriger als 
die vorige und ebenso reichblühend . . .30 

Ifelianttiemum mntabile, Sonuen-Kös- 
chen, reiz. Pflanze f. sonnige Steingruppeu 30 
Helleboni» niger, Christrose, 25 cm. 

Jan. März, mit grossen reimveisson Blumen 50 
Hemerocalll» fulva. Taglilie, braunrot, 
zur Bepflanzung der Ufer von Gräben und 

Teichen vorzüglich, 9J cm . •.20 

ITepatiea triloba, Leberblümchen, 15 cm, 
März-April, reizendes blaues Frühlings¬ 
blümchen ...... 100 Stück 12 M. 20 

Heracleum giganteum, 2 m, prachtvolle. 

sehr dekorative Blattpflanze.50 

Ifesperi» matrouali», Nachtviole, 50 cm, 
Juni-Juli, mit wohlriechenden, weissen 
und violetten Blüten in ästigen Trauben . 15 


*4.50 


2 50 
2 50 


2.50 

3- 


2.50 


. 50 
. 20 


2 .- 

4.50 
1.60 

2.50 

2 50 

2.50 
4.- 

1.50 

1.50 

4.- 

1 .— 
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fl 10 

Heuchera saBiguineso, ist eine her- St. St. 
v tragend schöne Staude mit glänzend roten Pt. M. 

öl Uten.30 2.50 

— — alba, mit weissen Hl innen.30 2.50 

Hol teia japouii'A, S. Spiraea jaj»onica. 

§IIiiniu Ihm liiijMiluH fol aureis, neu, 
perennierender Hopfen mit goldgelber 

Belaubung. 50 4.50 

Hyazinthen siehe Zwiebelkatalog. 



8ncarvilIeaDelavayi,;5cm,Juni-Juli 50 4.50 
Prächtige neue St tude. aus Tibet ein geführt. 

Die zahlreich erscheii enden Blütenstengel 
tragen je mehrere, bis G cm grosse rosa¬ 
farbige Blumen. 

Jimla g l.-iudiiIo *4a üraiullflora, 40 cm, 

Juni, prachtvolle Staude mit grossen, 
orungegelben Blumen. 40 3.50 


ms 


Schwert-Lilie, eine prächtige Pflanzen- 
, Gattung, welche weit grössere Be- 


Ims Kämpfern. 



achtung und Anpflanzung verdient, weil sie 
in jedem Gartenboden gedeiht. 


Japanische Pracht-Schwertlilien, 



Krokus siehe Zwiebelkatalog. 


I.atliyrus latifolius , Platterbse, rot. 
Diese äusserst reichblüliende Pflanze 
liebt feuchten, schweren Boden und ist 
zur Bekleidung von Zäunen u Gittern 
geeignet. ä St. 50 Pf., 10 St. 4 M. 


Lilien siehe Zwiebelkatalog. 

Linaria eymbalari», 10 cm, Juli-Aug., 
niedliches kleines Pflänzchen, für Fels- 
partieen. fl St. 15 Pf., 10 St. 1 M. 

Linum perciiiie, Lein, 50 cm. Juni-Juli, 
zierlich belaubte, enorm reichblühende 
Pflanze, hellblau, sehr zu empfehlen. 

fi St. 25 Pf., 10 St. 2 M. 
— flava in, gelbblühend, sehr schön, 

\ St. 30 Pf., 10 St. 2 50 M. 


Die Blumen dieser Iris-Klasse erreichen bei den 
neuesten Varietäten den riesigen Durchmesser von 
20—30 cm; sind entweder einfach (mit. 3 grossen 
Blumenblättern) oder gefüllt (mit ö grossen 
Blumenblättern), beide Sorten aber von flachem 
Bau. Die Blütezeit beginnt im Juni und endet im 
August. Zum guten Gedeihen bedürfen diese Iris unter 
allen Umständen eines freien, sonnigen und »ehr 
feuchten Standort». Ilatder Boden von Naturkeine 
Feuchtigkeit, so ist für ausreichende Bewässerung 
grösste Sorge zu tragen. Mein Sortiment stammt von 
japanischen Original-Pflanzen und zeichnen sich alle 
Sorten durch ganz besondere Schönheit aus 
In Sorten meiner Wahl: ä St. 60 Pf., 
10 St. 6 M . 100 St. In 10 Sorten 40 M. 


Iri» puuiila coeruleu, 20 cm, Mai bis Juli, Zwerg-Schwert- 
Lilie, sehr hübsch und zierend, ä St. 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 
— - aorea, 20 cm, Mai bis Juni, gelbblühend, 

ä St. 30 Pt, 10 St. 2.50 M. 
— aiana, 20 cm, Mai bis Juni, hellblau, 

ä St. 30 Pf., 10 St 2.60 M. 


Iris germanica, 60 bO cm, Mai-Juli, in deu ver¬ 
schiedensten Farben, weiss, gelb, braun, blau, 
sehr schön, nicht genug zu empföhlen, sehr 
starke Pflanzen 

fi St. 30 Pf, 10 St. 2.50 M., 100 St. 20 M. 
1 Sortiment von 5 St. in 5 Sorten 1.50 M. 

1 * „ 10 „ „ 10 , 3.- „ 


LeucAiitliemum n!igiuosum, 

Blüte einer weissen Marguerite 
ähnlich, aber grösser; liott feuch¬ 
ten Boden und blüht spät im Herbst 
ä St. 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 
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Lunaria biennes, fMondviole, Judassilberling. 
Papstpfennig). Beliebte Gartenzierpflanze, 
deren getrocknete Fruchtstände vorzügliches 
Material zur Dekoration abgeben. 
faOftige Pflanzen ä St. 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 



k 10 


Lunaria biennis fol. var., mtt weiss- pi m. 
gerandeter Belaubung, selir schön . 40 3.50 

Lapinaa polypliillus ^randlflorni, 

1 m, Juni-August, bildet 50 cm lange, blau- 
violette Trauben, hübscher Wuchs ... 30 2.50 

Lyetinis alpina, rot, schön, wenn in 

Hasse verwandt, 100 St. 10 M.20 1.50 

* — chAleedouica II. rukre pl, Brennende 
Liebe. mit gefällten, leuchtend roten 
Blumen. 50 4.50 

— viicsrla flL pl., rotgefällte Pechnelke . 40 3.50 

— — rosea, otalach, rosa, sehr reichblähend 25 2.— 



Mlotvatixia eaapsnuloldes, schöne, 

weissbJtöbende Oampaaoda- Art, selir hübsch 50 4.50 
■oRnia oeerules fol. tst., sehr zier¬ 
liches, baat blättriges Gras. 30 J.»< 


Monarda didyma, Blumen Scharlach- ä 10 
rot, in mehreren übereinander stehenden St. St. 
Köpfen; eine vorzügliche, reichblühendo Pf. M. 

Staude. .50 4.50 


Narzissen siehe Zwiebel-Katalog. 

Oenothera FraserE, 50 cm, Juni-Juli. 

Sehr reichblflhende gelbe Nachtkerze . . 30 2.50 

— missouriensis, 30 cm, 

Juni Oktober, init sehr grossen, schwefel¬ 
gelben Blumen, den ganzen Sommer un¬ 
unterbrochen sehr reich blühend, sehr zu 

empfehlen. 30 2 50 

*— specioaa vers, grossblumig, reinweiss, 

sehr reichblühend und schön. 40 3.50 



Omphalodes verna, C a. 20 cm. April 
Mai, herrliche Frühjahrsblume mit Vergiss¬ 
meinnicht ähnlichen, dunkelblauen Blüten 30 2.50 

Onopordon bracteatum, neu, auf¬ 
fallende Pflanze mit grossen, silberweissen 
Blättern.. 50 4.50 


*Opuntia f Feigenksktui, vollständig; 
wiuterliart. 

Diese von Herrn Purpus in den Kolorado- 
bergen entdeckten Kakteen verdi' nen die 
vollste Beachtung der Gartonliebhaber und 
Pflanzenfreunde. Sie bilden eine inter¬ 
essante Abwechslung zwischen unseren 
ausdauernden Staudeugewächsen. Ich kul¬ 
tiviere einige Sorten seit Jahren und kann 
bestätigen, dass dieselben in meiner rauhen 
Lage mit etwas Tannenreis oder Nadelstreu 
bedeckt, selbst in schneelosem Winter voll¬ 
kommen winterhart sind. In sonniger Lage 


4.- 


und kiesig-sandiger, mit etwas Lehm ver¬ 
mischter Erde gedeihen dieselben sehr gut. 
Folgende Sorten sind vorhanden: 

Opuntia camancblca, (wohl die härtesto, 
aller bisher bekannten Freilandkakteen. 

Glieder gross, ziemlich dicht mit Stacheln 
besetzt, Blüte hellgelb. 60 4.— 

— Rafinesqulana, Feigenkaktu«, nor spärlich 

mit Stacheln besetzt. 

— aplrocentra, gross, sehr stark bewehrt . . 

Origanum valgare aurenm, goldgelb¬ 
blättrige Winterhärte Teppichbeetpflanze 

Pueonia offleinalis II. rubro pl.» 
Bauernrose, Pfingstrose, 100 cm, Mai-Juni, 
bekannte und sehr beliebte Pflanze mit 

dunkelrot gefällten Blamen.50 

_ ohinensiSy ln vielen schönen 
Sorten mit prachtvollen Blüten .... 60 


50 

75 


. 20 1.60 


4.50 


5.- 


Papavt? alpinnm nndicanlo, gelb 
und orangeblühend, Blumen auf 20-25 cm 
langen Stielen schön aufrecht getragen. 

Sehr reich blähend, zierlich und schön. 

F«r g,n,. Grupp., .ehr gut ?g ei|n.t, ^ jg ^ 

— orientale. Tärkischer Mohn. Die gross¬ 
blumigen Mohnarten liefern herrliches 
Material zu Vaaenstrftussen. Aach iin 
Garten oder Park sind sie zur Blütezeit 

van gresssrtiger Wirkung. 

(8orten auf nächster 8eito ) 
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Orientale! in folgenden ft 10 
ausgezeichneten Sorten St. St. 

Beanty of Livermere, tiefdnnkelblutrot, Pf. M. 

auf straffen Stielen.GO 5.— 

Bracteatum, dunkelrot .. 30 2.50 

Brillant, zinnoberscharlach.GO 5.— 

Buke of Teck, purpurscharlach, m. riesigen 

Blumen auf sehr langen Stielen.GO 5.— 

Little Prinz, mittelgrosso, leuchtend schar¬ 
lachrote Blumen, niedrig. 30 2.50 

Seiiiiplena, niedrig, dunkelscharlachrot, mit 

einer doppelten Reihe von Blumenblättern 30 2.50 
Pentstemon glabcr, Bartfaden,niedrig. 

Art, mit hellblauen Blumen, sehr reich- 

blühend und schön. 30 2.5o 

Phalaris arundinacea fol. var., 

Bandgras, 1 m hoch, bildet starke 
Büsche und ist mit den schönen blendend 
weissbunten Blättern, welche zuerst rosa 
erscheinen, eine Zierde jedes Gartens . . 15 1.— 


Phlox decussata, 50 bis 70 cm, Juli 

bis September, in vielen verschiedenen 

herrlichen Farben - Nuanzierungen , von 

reinweiss bis dunkelrot, prächtig für Ra- 

batten und als Vorpflanzung für Gehölze. 

An Sorten empfehle: 


B a Comte, sammtigdunkelamarantpurpur, 

grosso Dolde, prachtvolle Färbung ... 30 250 
Beranger, hell malvenrosa, in weiss 

übergehend, sehr zarte feine Farbe ... 50 4.50 
ChaifipS Elysee, duukel weinrot, nie¬ 
driger Wuchs. 60 4.50 

Eclaireur, karminviolett, Mitte lachsrosa, 

sehr grossblumig und extra grossdoldig . 50 4.50 
Etna, leuchtend orangescharlach, einer der 

schönsten . 50 4.50 

F. Emma Baumanvi) ganz besonders 

grossblumig, Farbe aschblau mit weiss . 30 2.50 
Marie ColmaPf reinweiss, Blume mittel¬ 
gross aber angenehm duftend. 30 2 50 

Rittmeister Ziemann, extra gross 
blumig u. sehr zu empfehlen, Blume feurig 

dunkelscbaiiach mit blutrotem Auge . 30 2.50 
Robert Werner, dunkelkarminrosa, 

enorme Blütendolden, prächtig. 30 2.50 


u. Pflanzen-Handlung, Frankfurt a. O. 

ft 10 


Wolfgang V. Goethe, karminrosa Pf. M. 
mit lachsfarbigem Schein und grosser 
weisser Mitte. 50 4.50 

Phlox divaricatn canadeuttis, ausge¬ 
zeichneter Frühjahrsblüher mit grossen 
hellblauen Blutendolden, 30 cm homi, sehr 
reichblühend und empfehlenswert .... 40 3.50 


- aetacea rosea, 10 cm, Mai-Juni, einen 
niedrigen Teppich bildend, übersäet mit 
rosa Blüten, ganz besonders schön und 
effektvoll für Steinpartieen, Abhänge etc. 

100 Stück 20 M. 30 2.50 

— anffruticosa Snowüon, vom Mai bis 

Herbst ununterbrochen remontierend liefert 
herrlich reinweisse Schnittblumen i. Menge 50 4.50 

Physalis Alkekengi, Japanische 
Lampionpflanze. Fruchthülse 
leuchtend orangescharlachrot, sehr 
interessant .... loo^stück 10 m. 20 1.50 



Physalis franchetti, 

grossfrüchtige Lampionpflanze, 


mit bedeutend grösseren Fruchthüllen wie 
Alkekengi. Die Früchte, welche innerhalb des 
geschlossenen Kelches sitzen, liefern ein gutes 
Kompot. Beim Ernten der Früchte ist darauf 
zu achten, dass beim Zerreissen der Hülle der 
Saft derselben, welcher äussert bitter ist, die 
Frucht nicht berührt. Als Zierpflanze ist diese 
japanische Lampionpflanze ausserordentlich 
empfehlenswert, besonders da die Früchte sich 
monatelang halten. Will man die Zweige zu 
späterem Gebrauch aufbewahren, so schneidet 
man dieselben über der Erde ab und hängt sie, 
nachdem man die Blätter entfernt hat, in einem 
luftigen Raum zum Trocknen auf. 

1 St. 30 Pf., 10 St. 2.50 M., 100 St. 20 M. 
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Physostegia virginica alba, & 10 

vorzügliche Staude, welche sehr schöne, St St 
langstielige, reinweisse Schnittblumen 11 

in Menge liefert.30 2.50 

*Pbytolacca decandra, Kermes- 
beere, bildet bis 8 ra hohe reichverzweigte 
Büsche, welche zur Einzelpflanzung auf 
Rasenplätzen sehr gut geeignet sind. Im 
Herbst nimmt die ganze Pflanze eine röt¬ 
liche Färbung an. Der Saft der Früchte 
wird zum. Färben von Geldes und Frucht- 
Säften benutzt, die Staude muss ira Winter 
gut bedeckt werden, extra stark .... 75 (J. 

Platicodon grandiflorum Ma¬ 


ries!, Juni-Juli, eine Campanulacee 
von hervorragender Schönheit, 2o bis 
25 cm hoch, mit grossen blauen 
Blumen; nicht genug zu empfehlen . 80 2 50 
— — — »Iba, weissblühend, sehr schön . . 50 4 50 
Podophylinm llmodl, 40 cm; interessante 
Pflanze mit hellgrüner, braun gefleckter 
Belaubung, grossen weissen Blüten und 

korallenroten Früchten. 50 4 50 

Polernonium coeruleum, 80 bis 40 cm, Juni-Juli, 

blau blühend.20 1.50 


Polygonum amplexicaule war. 
oxyptiyllum, eine der reizendsten 
Stauden, die in neuerer Zeit eingeführt 
sind, lin September und Oktober bringt 
sie eine Menge schneeweisser, im Ver 
blühen zart rosa Blütenrispen mit köst¬ 
lichem Wohleruch, welche die meterhohe 
schön belaubte Pflanze prächtig zieren. 
Vorzüglich als Schnittblume zu verwenden 60 4.50 
Poteutilla, Fingorkraut. 

alpestrls, 15 cm, Mai-Juni, gelb, äusserst 

reichblühend.100 St. 7.50 M. 15 1.— 

argentea, 30 cm hoch, Juni, Blätter fein ge 
tiedert, unterseits woiss, Blume klein, gelb 25 2.- 
— hybrlda fl. pl., 50 cm, Juni-Juli, mit schönen 
grossen, gelb, orange, hell- uud dunkelrot- 

gofüllten Blumen. 30 2.50 

Nuttall, 70 ein, grossblumig, hellgelb . . .25 2.— 
rupestrls, 40 cm, grossblumig, weiss . . . 25 2 — 
verna, 10 cm, April-Mai, kriechend, gelb¬ 
blühend .. , 15 1.- 


Primula, Schlüsselblume. 

Die Prlmula-Arten sind ohne Ausnahme sehr 
geschätzte und beliebte Gartenzierpflanzen, sie 
gehören mit zu den ersten Pflanzen, welche 
uns nach der langen Winterpause Im Garten 
durch Ihre Blumen erfreuen. 



Primula auricula hyb., Garten- 
aurikel, 15 cm, Marz — Mai, in vielen 
schönen, verschiedenen Farben-Nüan- 
zierungen, sogenaimte Luiker. 

100 St. 18 M. 25 2.— 



Priuiula C'asbineriaiia, 30 cm, März-April ä 10 
eine vom Himalaya stammende prächtige St. St. 
Primel mit langem Blütenstiel und einem Pf. M. 
kugelförmigen Blutenstand von violett- 

blauer Farbe,.100 St. 20 M. 30 2.50 

eortnsoides, 25 cm, Mai. sehr reich- 
blühende Primel mit knolligem Wurzelstock 
und karminroten Blumen, starke Pflanzen 

100 St. 20 M 30 2.50 

frondosa, sehr reichbllihende Primel, mit 
zierlichen rosafarbigen Blütendolden und 
unterseits weiss bepuderten Blättern . . 75 0. 

— rose» grandiflora, die Perle unter den 
winterharten Stauden-Primeln, liebt leucht. 
Standort. Blumen feurig karminrot, sehr 


effektvoll. 50 4.50 

Sieboldl, grossblumige, prachtvolle 
Varietäten. 50 4 50 


Huaveolens, wohlriechende Schlüssel¬ 
blume in vielen Farben gemischt . . . . 15 1. 

veris acauiis II. lnteopl., 10 cm, Aprfl, 
hellgelb, gefüllte, äusserst reich¬ 
blühende Sorte. 40 3 50 

- 11« rubro pl., karminrot gefüllt . 50 4.50 



Prf m nla verte elatlor, 20 cm, April-Mai, 
grossblumige Gartonprimeln in ver¬ 
schiedenen herrlichen Farben ge¬ 
mischt, sehr starke Pflanzen 

100 Stück 8 M. 15 1.- 

- Ifarbioger, die grossen erein- 

weissen Blüten haben eine gelblich 

gefärbte Mitte. 35 2.- 

• v ertieiüata, mit grossem weissge¬ 

puderten Blättern und goldgelben Blamen 50 4.50 


Ö 




























H. Jungclaussen, Baumschule, Samen- u. Pflanzen-Handlung, Frankfurt a. O. 


Pyretliruni roHenm byb., ein¬ 
fache Sorten, in schönster 
Mischung, ä St. 25 Pf., 10 St. 
2.- M. 

-fl. pi. atrosangul« 

neiiin, rot gefüllt, 
ä St. 40 Pt, 10 St. 3.50 M. 
- — Montblanc, weissge¬ 
füllt© gute Schnittblume, 
ä St. 40 Pf., 10 St. 3.60 M. 

— Tscliihatscbewi, niedrige, 
rasenbildende Pflanze, 1000 St. 
50 M., 100 St. 7.50 M., 10 St. 1 M., 
ä St. 15 Pf. 

Rananknlns repem fl. pl., 

Goldknöpfchen, gelb gefüllt, 
ä St. 20 Pf., 10 St. 1.50 M. 

Ranunkeln, gefüllte, siehe 
Zwiebel-Katalog. 

Rheum, Rhabarber. Vollstän¬ 
dig winterharte Blatt- und 
Gartenzierpflanze. 

— Emodi, schöne Blattpflanze 
mit hochrot austreibendeu 
Blättern, ä St. 60 Pf., 10 St. 5 M. 

— palniatnm tangntienm, 
mit handförmig geschlitzten 
Blättern, sehr schöne Blatt¬ 
pflanze, ä St. 50 Pf., 10 St. 4M. 

— an du lat um, wellenblättriger 
Rhabarber, schöne Blattpflanze, 
ä St. 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 

Rhabarber zum Verspeisen siehe 
Seite SG. 



Rhabarberstande, als Blattpflanze für den Garten. 


Budbekia ladnUta fl. pl. „Goldball” i 10 

Eine ausgezeichnete Staude, IV* bis 2 m St. St. 
hoch. Die grossen gefüllten Blumen sind Pf. M. 
von leuchtend dunkeigelber Farbe und er¬ 
scheinen von Anfang August bis zum Ein¬ 
tritt des Frostes. Eine in jeder Beziehung 
stattliche, reich blühende Staude. Die ab¬ 
geschnittenen Blumen halten sich im Wasser 
14 Tage irisch und sind deshalb zur Vasen¬ 


dekoration sehr geeignet. 50 4.50 

— Neumannli (speciosa), 75 cm, Juli-Oktober. 

Blumen leuchtend dunkelgelb mit schwar¬ 
zer Scheibe. 60 4.50 

Salvia argentea, 76 cm, Juli bis August, beson¬ 
ders schön durch die prachtvollen, grossen 
ailberweissen Blätter. 30 2.50 

— nutant, 60cm, Juni-Juli, dunkelblau blühende, 

nickende Salbei. 25 2.- 

— ringen*, neu, grossblumig, hellblau . . 75 6.— 

Saxifraga, Stennbrecht, in vielen verschie¬ 
denen sehr hübschen u. niedlichen Arten, 


für Steingroppen und Felspartieen unent 
bebrlich.100 St. 4 M. 10 0.50 


Scabiossi caucasica connata, 

60 cm, prachtvolle, hellblau blü¬ 
hende Staude, welche fast den 
ganzen Sommer Blumen liefert; 
herrliche Schmuck- und Schnitt- 

I Staude, weldie nicht genug em¬ 

pfohlen werden kann . 


50 


4.50 


flcllla sieh©' .Zwiebel-Katalog. 


flednm, für ‘Felspartieen höchst wertvoll, in 

verschiedenen Arten ... 100 St. 4 M. 10 0.50 


SempexrvirTirm, verschiedene Arten, be¬ 
sonders für Steingroppen passend, in 
vielen Sorten.100 St. 4 M. 10 0.50 


Silene Asterias grandiflora, 

neu, bis 70 cm, Blütenköpfe scharlach- 
kanntoisin. 30 2.50 


Solidago bniBtftlle, Goldrute, schöne 

gölbhlühendo iStaude^von 1.60 m Höhe . . 25 2.— 

Spir;aea a^iilboitfes * 50 cm, Juli 

bis. August, mit sehr zierlichen, weissen 
Bldtenrispeh. 76 6.— 


h 10 
St. St. 
Pf. M. 

.Spiraca filipendnla, einfach blühend . . 30 2.— 
fl. pl., 50 cm, Juli bis August, ganz 
besonders hübsche Staude mit zier¬ 
lichen Doldentraubon von gefüllten 
weissen Blumen und farrnartigen 

Blättern. 40 3.50 

japonica lyn. Hotteya jap., 
mit leichten Rispen von weissen Blüten, 
sehr zierlich und hübsch, verlangt etwas 
Schatten und schweren Boden .... 30 2.50 
compacte, kräftiger und gedrungener 
wachsend wie die altbekannte Sorte, 
eine sehr hübsche Staude, die, bei dem 
billigen Preise, viel mehr angepflanzt 
werden sollte. 40 3 50 

— palniata elegant«, 60 cm, Juni—Juli, 

sehr hübsche Staude mit zartrosa 
Blütendolden und schönem Laube . . 30 2.50 

Stncliys lanata, mit silbergrauen Blättern 25 2. 

Statice talariea, 30 cm, Juni-September 
Blätter auf dem Boden liegend, der Stengel 
ist vielfach verästelt und trägt unzählige 
kleine, blassrosa Blüten.20 1.60 

— incana nana, klein bleibend, vorzüglich 

zur trockenen Binderei. 26 2.— 

Stipa pennata, 30 bis 40 cm, Federgras, 
äusserst leicht und zierlich, besonders 
schön für Binderei . 60 4.50 

Tanacetum balsamita, Marienblatt, 
Frauenminze, 75 cm, August—September, 
mit sehr wohlriechenden Blättern .... 20 1.50 

Tazetten siehe Zwiebel-Katalog. 

Thalictrum adianthifolinm, Wiesen¬ 
rauch, sehr fein und zierlich, Juli ... 50 

— aquilegiaefolimn, 1 in, Juni, Blumeri- 
büschel von schön lilaroter Farbe ... 30 2.50 

— glanonm, imposante, bi« IV* m hohe 
Dekorationsstaude, mit blangrüner Belau¬ 
bung und grosawi, gelben Brat enbüschein 35 3.— 

— pauicnlatnm, bis 150 cm hoch, mit 

fein geschlitzter Belaubung und grossen 
Blütenbüscheln. 30 2.50 

Alle Thalictrumarten sind zur Binderei sehr 
geeignet und verdienen häufiger ange¬ 
pflanzt zu werden. 
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Thymus lanuginosus, blaugrüne, 
wollige Teppich- und Felsenpflanze, bildet 
dichte, niedrige Polster, winterhart 

100 St. 7.5o M. 

valgariti fol. var., äusserst zierlich, 
weissbunt, zu Einfassungen und für Winter- 

Teppichbeete . 

TraMricscantia virginica, schöne Staude 
in verschiedenen Farben, für feuchten 

Standort sehr geeignet. 25 2.— 

Trlfolluni repens atropurpiiremn, 
dunkelroter, kriechender Klee, sehrhübsche 

Teppichbeetpflanze . 25 2. 

alpestris, 15-30 cm, Juni-August, Blume 
purpurrot, schön. 


k 

10 

St. 

St. 

Pf. 

M. 

15 

L— 

30 

2.50 

25 

2.- 



30 

2 r *> 



Tritoma CJvaria. 

Mit ihren 20 bis 30 cm langen Blütenähren auf 
sehr langem Stiel, dichtgedrängt voll schöner schar¬ 
lachroter Blüten, gehört die Tritoma zu den schönsten 
Stauden. Leider ist sie nicht ganz winterhart und 
verlangt gute, trockene Bedeckung durch Kisten oder 
Tonnen, welche bei guter Witterung abgenommeu. 
bei Regonwetter aufgesetzt und bei Frostwetter mit 
Laub umgeben werden. Besser ist es, die Pflanzen 
unter möglichster Schonung der Wurzeln herauszu- 
nehmen, das Laub zur Hälfte abzuschneiden und die 
Stauden in Sand eingeschlageu trocken und frostfrei 
zu überwintern. Zeitiges Auspflanzen im Frühjahr 
ist vom grossem Vorteil. 

ä 10 
St. St. 

Tritoma Uvaria grandiflora, in 

feinstem Farbenspiel. 100 St. 40 M. 50 4.50 
-nobilis. prächtige Sorte mit blau¬ 
grüner Belaubung. 100 St. 40 M. 50 4.50 

— hybrida, prächtige Sorten mit 

Namen, 1 St. 1M., 5 St. in 5Sorten 4M. 
Saundersi, mit sehr langen präch¬ 
tigen Blütenrispen. 75 c. - 

— Tuckii, rot, in gelb übergehend, 
blüht schon im Juni. Gute Schnitt¬ 
blume, sehr kräftige Pflanzen ... 50 4.50 

Tulpen siehe Zwiebelkatalog. 

Uniola latifolla, 100 cm, Ziergras, sehr 

dekorativ. 30 2.50 

Veratrum nigrain, schwarzer Germer. 
Elegante Einzelpflanze für halbechattigen, 
etwas feuchten Standort. ä St. 1 M. 

Verlmscnm photnleeiua, in weisaen and 

violetten Farben gemischt; interessant . 30 2.50 


Veronlca eaudida, mit silberweisser, flach- 
liegender Belaubung und prächtigen hell¬ 
blauen Blütenstielen, für Winterteppich¬ 
beete schön, die Blunienstengel lassen sich 

leicht unterdrücken. 

Hendersoni, mit grossen dunkelblauen 
Blütenrispen, welche im August und Sep¬ 
tember erscheinen, schönster Ehrenpreis 
— repens, 5 cm, Mai bis Juni, bildet einen 
dichten, festen Rasen und ist im Frühjahr 
übersät mit feinen, blauen Blüten, vor¬ 
züglich fürFelspartieen, als Rasen bildende 
Pflanze ganz besonders zu empfehlen, liebt 
Halbschatten. 100 St. 12 M. 

spicata, mit schönen, hellblauen Blumen 
V inca major, halbscliattig. 100 St. 12 M. 

— fol. rar., sonnig. 

— minor, schattig. 100 St. 7.50 M. 
Viola caniua, Hundsveilchen, himmelblau 
mit weissem oder gelblichem Sporn, Blüte¬ 
zeit Mai-Juni, Höhe 5 bis 30 cm .... 
cor mit», Hornveilchen, 15 cm, blüht den 
ganzen Sommer ununterbrochen in ver¬ 
schiedenen Farben . 


k 10 
St. St. 
Pf. M. 


30 2.60 
50 4.50 


20 1.50 
30 2.50 
20 1.50 
30 2 50 
15 1.— 


30 2.50 
30 2.50 




Viola cucullata 

(Pfingst-Veilchen) 

,4//o> der üppigen Belaubung erheben sich 
gegen Pfingsten die grossen prächtig 
dunkelblauen Blumen; obgleich geruch¬ 
los, liefern sie durch ihre Grösse, herr- 
lidie Farbe und ausserordentl. Halt¬ 
barkeit ein grossartiges Bindematerial 
für alle Zwecke. Sehr zu empfehlen. 

1 St. 30 Pf.. 

10 St. 2.50 M., 100 St. 20 M. 


ä 10 

St. St. 

Pf. M. 

Viola odorata, wohlriechendes 
Veilchen. 

Admiral Avellau, neuere grossblum. 

Sorte, mit purpurvioletten, sehr lang¬ 
stieligen Blumen.. ... 25 2.— 

— Prlncess of Wales, eine ausgezeich¬ 
nete Sorte, ausserordentlich gross und 
reicliblüheud. Die runden hellvioletten 
Blumen erreichen fast die Grösse von 
Stiefmütterchen und sind sehr wohl¬ 
riechend Die Blumenstiele sind sehr 
lang und stark. Junge, sehr kräftige 
Pflanzen. 

100 St. 25 M. 35 3.- 

- — Regina Viktoria, mit sehr grossen, 

dunkelvioletten Blumen auf starken 
Stielen, gute, sehr beliebte Sorte ... 25 2- 
fl. pl. Deutsche Kaiserin. Das 
schönste gefüllte Veilchen von kom¬ 
paktem Wuchs, die dicht gefüllten 
Blumen sind dunkelviolett und duften 
herrlich. Junge, kräftige Pflanzen. 

100 St. 15 M. 25 2.- 

Yucca filamentosa, Virginia che 

Palmenlilie. Herrliche Dekorations¬ 
pflanze, unter leichter Laubdecke völlig 
winterhart. Die zahlreichen, an meter¬ 
hoher Rispe sich entwickelndem, weiss- 
lichen Blumeu dauern tota Juni bis August. 

Das mit weissen Fäden besetzte Laub ist 

das ganze Jahr über grflfcn und zierend . 60 5.— 


6 * 
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Farrne fürs freie Land, 


zur Ausschmückung von Grotten, Felspartieen etc. in grosser Auswahl und verschiedenen Stärken, i 



Polypodiuin vnlgare. AspidiuiH Hplnulosuin. 


—- Versand bei frostfreiem Wetter zu jeder Zeit. ——- 

Es gibt wohl kaum eine Pflanzenfamilie, welche feinere, zierlichere Ver¬ 
treter hätte, als die Farrnkräuter, und sollten diejenigen Arten, welche unsern 
Winter ohne Schaden überdauern, in unseren Gärten eine viel grössere Ver¬ 
wendung finden, besonders an schattigen Plätzen, wo sonst nichts mehr ge¬ 
deiht, sowie zur Ausschmückung von Fels- und Steinpartieen, wo sie ganz 
unersetzlich sind. Ich führe eine Auswahl der besten und empfehlenswertesten 
Arten und Abarten, die sämtlich in Töpfen kultiviert sind; der etwas höhere 
Preis, den diese Pflanzen denjenigen, welche aus dem freien Lande genommen, 
gegenüber haben, wird durch den Umstand, dass alle Pflanzen sicher und gut 
weiter wachsen, was bei gewöhnlichen Pflanzen durchaus nicht der Fall ist, 
reichlich wieder aufgewogen. 

Preise pro Stück nach Sorten und Stärke 0.50 bis 2 M. 


25 kräftige Farrnkräuter in 15 verschiedenen Sorten meiner Wahl . . . 15 M. 

10 „ , in 10 Sorten meiner Wahl.5 , 

10 „ „ extra starke Pflanzen .10 , 

10 „ „ ohne Namen.3 , 



Obo«1«a aeantibllls. Aspldium mix maa. 
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Küchenkräuter in kräftigen Stauden. 

Alant (Inula Helenium). 

Beifuss (Artemisia vulgaris) . 

Esdragon (Artemisia Dracunculus), echter deutscher aromatischer 

Isop (Hyssopus officinalis) . ... 

Krausemünze (Mentha crispa) . 

Lavendel (Lavendula spica) . 

Meerrettig (Cochlearia Armoracia). 

Pfeffermünze (Mentha piperita) . 

Pimpinelle (Poterium Sanguisorba). 

Rhabarber, Verbesserter Victoria, eine neuere Sorte, die be¬ 
deutend höhere Erträge bringt (s. auch Seile 86) ... 

— Verbesserter rotstieliger. 

Salbei (Salvia officinalis) . . . . * 

Sauerampfer, grossblättriger (Rumex acetosa) 

Schnittlauch (Allium Schönoprasum) . 

Thymian (Thymus vulgaris). 

Tripmadam (Sedum reflexum) . 

Waldmeister (Asperula odorata) 

Weinraute (Ruta graveolens) 

Wermuth (Artemisia Absinthium) . 

Zitronen-Melisse (Melissa officinalis) . 


k St. 

10 st. 

100 st 

Pf. 

M. 

M. 

25 

2 .— 

15.— 

15 

1 .— 

7.50 

25 

1.75 

15.— 

20 

1.50 

12 .— 



10 .— 

25 

2 .— 


10 

0.75 

6 .— 



10 . 

15 

1 .— 

7.50 

50 

4.— 

30, 

75 

6.50 

55.— 

20 

1.50 

12 .— 

20 

1.50 

12 .— 

10 

0.50 

3.— 

15 

1.25 

10 .— 

10 

0.75 

6 .— 

25 

2 .— 


20 

1.50 

10 .— 

15 

1.25 

10 . 

15 

1.25 

10 .— 







Maiblumen -Treibkeime. 

I. Qualität, sehr schöne, starke, blühbare Keime, . 

per 100 Stück 4 M., per 1000 Stück 30 M. 

II. Qualität, auch bliihbar, 

per 100 Stück 2.40 M., per 1000 Stück 20 M. 
Pflanzkeime, sehr stark, 

per 100 Stück 1 M., per 1000 Stück 5 M., 
nur abgebbar im Oktober. 

Spargelpflanzen. 


Auf Wunsch wird auch eine Anleitung zur Spargel-Kultur beigefügt. 



Meine Spargelpflanzen sind sämtlich B&"* verpflanzt und deshalb 

besonders empfehlenswert: 

1 jährige I. Qual., schöne starke Pflanzen . 10 St. 30 Pf., 100 St. 2.50 M., 1000 Sl. 23 M. 

1 jährige II. Qual., schwächere Pflanzen, 

aber auch noch gut.10 St. 25 Pf., 100 St. 2, M., 1000 St. 18 M. 

2jährige I. Qual . 10 St. 35 Pf., 100 St. 3. V 1000 Sl. 28 M. 

2jahrige II. Quai. 10 St. 25 Pf., 100 St. 2.- Al., 1000 St. 18 M. 

Eine besonders empfehlenswerte Sorte ist „Ruhm von Braunschweig“. 
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Rhabarber-Pflanzen. 

Wer wirklich durch Rharbarberkultur 
grosse Erträge erzielen und seinem Boden 
eine Rente abgewinnen will, wie durch keine 
andere Kultur, der lasse sich vom „ver¬ 
besserten Viktoria 11 Pflanzen kom¬ 
men. ln der untenstehend empfohlenen 
kleinen Schrift ist es niedergelegt, wie diese 
Sorte durch eingehende Untersuchungen 
unter einigen 30 Sorten nach vielen Versuchen 
als die weitaus beste herausgefunden wurde, die mindestens die doppelten 
Erträge bringt wie irgend eine andere, dabei äusserst wohlschmeckend, 
zart und ansehnlich ist. Den Alleinvertrieb dieser Sorte, welche nicht 
durch Samen zu vermehren ist, sondern nur durch Teilung, habe ich. 
Starke, durch Teilung gewonnene Pflanzen von ca. '/, kg Gewicht kosten 
per Stück 50 Pf., 10 Stück 4 Mk., 100 Stück 30 Mk., 1000 Stück 275 Mk. 

Allen denjenigen, welche aus ihren Gärten oder Grundstücken grössere 
Erträge erzielen wollen, sei die Broschüre über 

Rhabarber- Kultur 

unter dem Titel „200-500 Mark Reinertrag pro Morgen durch 
Rhabarber-Kultur von H. Jungclaussen, Frankfurt a. O.“, 

aufs Wärmste empfohlen. Das kleine Buch ist von allen Seiten sehr günstig 
rezensiert worden und bringt viele, sehr beachtenswerte Winke. Dasselbe 
kostet nur 40 Pf., Porto für Zusendung 5 Pfg. 


Vor einigen Jahren gab ich eine neue Rhabarbersorte in den Handel unter 

dem Namen: „verbesserter Rotstieliger“, 

derselbe bildet zwar nicht so starke Stiele, wie der verbesserte Victoria, treibt 
aber sehr viel mehr Stiele und bringt dadurch an Quantum fast dasselbe. Der 
Hauptvorzug dieser neuen Sorte ist die ganz rote Farbe, welche die Stiele 
von oben bis unten durch und durch besitzen. Das aus den Stielen bcieitete 
Kompot ist vollständig rot und von noch feinerem Geschmack wie bei Victoria. 
Auf dem Markte wird dieser Rhabarber seiner roten Farbe wegen lieber ge¬ 
kauft wie der grüne und erzielt daher auch höhere Preise. Die Soite verlangt 
feuchteren Boden wie Victoria. 

Preis für starke durch Teilung gewonnene Pflanzen, keine Säm- 
lingCj ä St. 75 Pf., 10 St. 6.50 M., 100 St. 55 M., 1000 St. oOO M. 
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Auszug aus dem Preis-Verzeichnis 

über 

Blnmen-Zwiebeln. 

Der Versand dauert bis Ende November. 

Sortimente 

von verschiedenen Blumen-Zwiebeln 

in Sorten meiner Wahl. 

Die Sortimente werden nur aus den besten 
Sorten für den betreffenden Zweck ausgewählt 
und werden nur Zwiebeln bester Qualität ver¬ 
wendet. 

Meine werten Kunden, welche nicht ganz spezielle 
Wünsche in den betreffenden Sorten haben, 
mache ich ganz besonders auf diese Sortimente 
aufmerksam. 

Bei allen werten Bestellungen auf Hyazinthen zur 
Treiberei auf Gläsern bitte ich dieses besonders 
bemerken zu wollen, damit ich hiernach die Aus¬ 
wahl treffen kann, da sich verschiedene Sorten 
hierzu nicht eignen. 


4. 

5 . 

6 . 

7. 

8 . 

9. 

10 . 
11 . 
12 . 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 


12 Hyazinthen in Prachtsorten mit Namen, 15 Tulpen in Prachtsorten mit 
Namen, 15 Krokus, 10 Ranunkeln, 10 Scilla und 10 div. Zwiebeln ... 

25 Hyazinthen wie oben, 25 Tulpen, 25 Krokus, 10 Ranunkeln, 10 Scilla, 

10 Anemonen, 10 Narzissen und 25 div. Zwiebeln.12 . 

50 Hyazinthen in Sorten mit Namen, 50 Tulpen, 50 Krokus, 25 Sciila, 

25 Ranunkeln, 25 Anemonen, 25 Narzissen und 25 div. Zwiebeln ... 25. 

10 Hyazinthen mit Farbenbezeichnung, 10 Tulpen, 10 Krokus. 2. 

12 Hyazinthen mit Farbenbezeichnung, 15 Tulpen, 15 Krokus, 10 Scilla und 

10 div. Zwiebeln. 4, 

25 Hyazinthen mit Farbenbezeichnung, 25 Tulpen, 25 Krokus, 10 Ranunkeln, 

10 Scilla, 10 Narzissen und 20 div. Zwiebeln.8. 

100 Hyazinthen in 10 ganz frühen Sorten zum Frühtreiben.27. 


6.— M. 


■25 „ 


100 

50 

25 

10 


200 Tulpen in 20 Sorten ä 
60 „ 

100 „ 

30 „ 


50 diversen Prachtsorten.32.- 

60 „ „ .17.- 

» ,, . 8 .- 

10 „ 3 .. 


a 
ä 
ä 

100 Narzissen in 10 Sorten 
30 „ „ 10 


20 

10 

10 


10 Stück 
3 „ 

10 „ 

3 „ 

ä 10 Stück 
ä 3 


50 

50 

50 


300 verschiedene Blumen-Zwiebeln (25 Hyazinthen, 50 Tulpen, 50 Krokus, 

2o Schneeglöckchen, 25 Narzissen, 25 Scilla, 25 Anemonen, 25 Ranunkeln, 

50 diverse andere Zwiebeln). . 10._ „ 

19. 150 verschiedene Blumen-Zwiebeln (10 Hyazinthen, 25 Tulpen, 25 Krokus] 

10 Schneeglöckchen, 10 Narzissen, 10 Scilla, 10 Anemonen, 10 Ranunkeln, 

40 diverse andere Zwiebeln) ... . 5 ._ 

Andere Sortimente werden auf Wunsch billigst zusammengestellt. 

Die Sortimente No. 1—11 sind zum Treiben, No. 12—17 zum Treiben oder fürs freie 
Land und No. 18—19 nur fürs freie Lairid. 
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Gemischte Hyazinthen zur Topfkuiim*. 

Nachstehende Hyazinthen in Farben sind aus den gangbarsten Sorten 
zusammengestellt und nur guter Qualität, also wohl zu unterscheiden 
von gewöhnlichen Rummel-Hyazinthen. 



a) Einfache. 

1008t lOSt. 
M. M. 


h) Geffdlte. 

100 St. 10 st. 
M. M. 

20. Mischung dunkelroter Sorten . . 

12.— 1.50 

28. Mischung dunkelroter Sorten . . 

13.— 1.60 

21 . 

hell- und rosenroter Sorten 

12 , - 1.50 

29. 

hell- und rosenroter Sorten 

13.— 1.60 

22 . 

dunkelblauer Sorten .... 

12.- - 1.50 

30. 

dunkelblauer Sorten .... 

13.— 1.60 

28. 

24. 

hell- und porzellanblauer Sorten 

12.— 1.50 

31. 

hell-undporzellanblauerSorten 13— 1.60 

weisser und rosaweisserSorten 

12.— 1.50 

32. 

weisser und rosaweisserSorten 

13.— 1.60 

25. 

reinweisser Sorten .... 

12.50 1.50 

33. 

reinweisser Sorten .... 

13.— 1.60 

26. 

gelber Sorten. 

12.50 1.50 

34. 

aller Sorten in allen Farben . . 

13.— 1.60 

27. 

— aller Sorten in allen Farben . 

12. 1.50 





Rummel-Hyazinthen rar den Garten. 



a) Einfache. 

100 St. lost 

M. M. 


b) Gefüllte. 

100St. lost 

M. M. 

35. Mischung roter Sorten .... 

10. 1,30 

39. Mischung roter Sorten .... 

11, - 1.40 

36. 

— blauer Sorten. 

10. 1.30 

40. 

— blauer Sorten. 

11, 1.40 

37. 

— weisser Sorten. 

10, 1.30 

41. 

weisser Sorten. 

11.— 1.40 

38. 

— aller Sorten in allen Farben 

10 . 1,30 

42. 

aller Sorten in allen Farben . 

11.— 1.40 


--- Hyazinthen mit Namen —-- 

(das Beste, was es in Hyazinthen gibt) sind in vielen Sorten nach meinem Blumen-Zwiebel- 
Verzeichnis zu haben; Sorten meiner Wahl siehe Sortimente No. 7 bis 11. 



Tulpen sind ebenfalls in vielen Sorten zu 
billigen Preisen zu haben; einfache gemischt 
100 St. 4 M., 10 St. 60 Pf., gefüllte gemischt 
100 St. 4.50 M., 10 St. 60 Pf. 

In Sorten meiner Wahl siehe Sortimente 
No. 12 bis 15. 

Krokus, grosse gelbe, sowie andere bessere 
Sorten mit Namen und Prachtmischung, 1000 St. 
15 M. f 100 St. 1.80 M.. 10 St. 25 Pf. 

Blaue, weisse, gestreifte gemischt 1000 St. 
10 M., 100 St. 1.25 M., 10 St. 20 Pf. 

Von Nanzissen führe ich eine Auswahl der 
schönsten Sorten und sei auf diese wunder¬ 
schöne Blumen-Gattung ganz besonders hin¬ 
gewiesen. Die Preise sind billigst gestellt und 
wechseln nach den Sorten von 10 bis 15 Pf. 
per Stück, 2 bis 9 M. per 100 Stück. 

In Sorten meiner Wahl siehe Sortimente 
No. 16 und 17. 


Tazetten oder Bukett-Narzissevi! gemischt, 100 St. 5.50 M., 10 St. 75 Pf. 
Jonquillen 9 einfache 100 St. 2.50 M., 10 St. 40 Pf., gefüllte 100 St. 3.50 M., 10 St. 50 Pf. 

Scilla, etftra starke, per 100 St. 4 M, 10 St. 60 Pf, gewöhnliche Stärke per 100 St. 3 M 
10 St. 50 Pf. 

Chionodoxa Luciliae, Schneeglanz, 100 St. 3 M, 10 St. 50 Pf. 

Galanthus nivalis, einfaches Schneeglöckchen, 100 St. 3 M, 10 St. 50 Pf. 

— Elwesi, besonders grossblumig, 100 St. 2.50 M, 10 St. 40 Pf. 
nivalis fl. pl., gefüllt blühend, 100 St. 3.75 M, 10 St. 60 Pf. 

Anemonen, einfache gemischt 100 St. 2.50 M, 10 St. 40 Pf, gefüllte gemischt 100 St 
3 M, 10 St. 50 Pf.‘ . 

Ranunkeln« gefüllte französische und andere 100 St. 2 M, 10 St. 30 Pf. 

Fritillaria, Kaiserkrone, rote 10 St. 3 M, 1 St. 40 Pf, gelbe 10 St. 4.50 M, 1 St. 50 Pf. 
Iris hispanica, 100 St. 1.50 M, io St. 25 Pf. 

— anglica. 100 St. 4 M, 10 St. 60 Pf. 
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Spätreifende Blumenzwiebeln. 

Nachstehende Zwiebeln können auch im Früh¬ 
jahr den Baumschulsendungen beigelegtwerden. 

Gladiolus gandavensis hybrid.. 

Prachtmisch., 100 St. 7.50 M., 10 St. 1 M. 

brenchleyensis, scharlachrot, 

100 St. 7.50 M., 10 St. 1 M. 
Lemoine’s Hybriden. Prachtm., 
100 St. 7.50 M.. 10 St. 1 M. 

— hybridus Childsi, 

100 St. 10 M., 10 St. 1.25 M. 

* Lieber Sorten mit Namen bitte aus 
meinem Samen-Katalog, welcher im Januar 
erscheint, Näheres ersehen zu wollen. 

LILIEN. C 

Lilium Browni, eine der schönsten, innen 
weiss, aussen purpur, 

10 St. 12.50 M., 1 St. 1.50 M. 
Lilium speciosum (lancifolium) album, 
weiss, 10 St. 4.— M., 1 St. 50 Pf. 
roseum, weiss, rosa gefleckt, 

10 St. 3.50 M., 1 St. 50 Pf. 
rubrum, weiss, dunkelrot gefleckt, 
10 St. 3.50 M., 1 St. 50 Pf. 

— tigrinum, Tigerlilie, 10 St. 1.50 M., 

1 St. 25 Pf. 

-fl. pl., gefüllt, 10 St. 1.75 M., 

1 St. 25 Pf. 

Montbretia crocosmiaeflora, Stammform. 
lOOOSt. 20M., lOOSt. 2.50M., lOSt. 40Pf. 

— crocosmiaeflora, Prachtmischung, 
lOOOSt. 20M., lOOSt. 2.50 M., lOSt. 40Pf. 

Hyacinthus candicans, 

100 St. 10 M., 10 St. 1.50 M., 1 St. 20 Pf. 


Frucht-Säfte 


roter 

schwarzer 


von wirklich allerbester Qualität, also ein Saft, der nur aus 
reinem vergohrenen Fruchtsaft, von besten reifen Früchten 
und bestem Zucker besteht, ohne jeden anderen Zusatz, wo¬ 
für ich ausdrücklich Garantie leiste. 

Der Fruclitsaft kommt in gewöhnlichen Rotweinflaschen zum Verkauf und kostet: 

Himbeer-Saft . 

Erdbeer-Saft 

Johannisbeer-Safft, 

do. 

Kirsch-Saft 

Stachelbeer-Saft 

Die 10 bezw. 25 und WO Flaschen preise kommen auch bei Bezug von 10 bez. 25 und 
100 Flaschen verschiedener Sorten in Anrechnung. — Für den Versand nach ausserhalb be¬ 
merke ich, dass per Post auf ein 5 kg-Paket sich verschicken lassen 2 Flaschen Saft und 
ausser Porto 35 Pf. für Kistenverpackung in Anrechnung kommen. Verpackungskosten 
werden sonst billig berechnet, und ist der Bezug per Bahn mehr anzuraten. 


10 

25 

100 


Flasche 1.15 M. inkl. Flasche, 
bei Abnahme von mindestens 
Flaschen ä 1.10 M. inkl. Flasche 
ä 1.05 M. „ 
ä 1.00 M. „ 



Champignonbrut. 

Jeder Sendung von Champignonbrut wird auf 
Wunsch eine Kultur-Anweisung beigegeben, woraus 
genau ersichtlich, wie leicht es für Jedermann ist, bei 
Vorhandensein von trockenen warmen Kellerr&umlich- 
keiten, oder sonstigen Lokalitäten und frischem Pferde- 
dflnger auf einem kleinen Raum grosse Quantitäten 
von Champignon zu züchten. 

Champignonbrut in loser Form, allerbeste 
Qualität 1 kg 2 M., 10 kg 16 M. 
Tafelbrut, blanc vierge, diese aus französischen 
Sporen bester Qualität gezogene Champignon¬ 


brut ist das Allerbeste, was es darin gibt, die Tafeln sind etwa 8\12 cm gross. 
100 Tafeln 30 M., 10 Tafeln 3,50 M., 1 Tafel 40 Pf. 
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Auswahl einiger Bedarfsartikel und Werkzeuge 

für die Herbst- und Winterarbeiten. 

Ausführliche Preis-Liste auf gefl. Anfrage gratis und franko. 

Bast, japanischer (Raffiabast), 

ein ganz vorzügliches, feines Bindematerial, 1 kg 1.50 M., 10 kg 12.50 M 25 kt» 27 so M 
100 kg brutto 100.— M. (Preise veränderlich.) S 

Baumbänder aus Kokusfaserstricken 

zusammengeflochlen, dieselben sind breit und von grosser Haltbarkeit, widerstehen jahrelang 

den Witterungseinflüssen. b 

dreifach Kokusfaser, 40 cm lang, 1000 Stück 28 M„ 100 Stück 3 M 10 Stück 40 Pf 
fünffach Kokusfaser, 50 - - 1000 - 48 - 100 - 5 - 10 - 60 - 

Baumbänder aus Rohrqeflecht 50 cm lan 2 - 10 ?£ f ‘- 40 M - 100 st. 4.50 m. 

^ 10 St. 60 Pf. 

Nägel zum Befestigen der Baumbänder “g® f* ; ,[ 8 p ° f M 

Kokusfaserstricke. !?i lligs l e . s Material zum Anbinden von Bäumen, 100 kg 

* ^ A'-' 0 kg brutto 3.50 M., 1 kg [ca. 75 m] 80 Pf. 

uHUtUVnP kaltweiches, beste Qual., in Blechbüchsen. •/„ kg 40 Pf «/< kg 75 Pf 
DdUMYVdtllb, kg. 1.30 M„ 1 kg 2.50 M„ bei grösseren Quant«. Preisermlsiguna 

Länge cm 2 0 30 40 50 60 70 85 100 130 

‘ 20 .—' ~ 
2.25 


Preis p. 1000 St. M. 1.50 2.— 2.50 3.50 5.25 6.50 8.5ÖT 
„ „ 100 „ M. 0.25 0.30 0.35 0.45 0.60 0.75 1.— 


Etiketten. 


li.— 

1.30 


Holzetiketten 

zum 

Anhängen. 

Länge cm 

8 1 2 

1Ö 12 

Preis p. 1000 St. M. — 

2.-^ 

2.40 3.— 

„ „ 100 St. Pf. 

30 

35 40 


Holzetiketten zum Beistecken. 

Länge cm 10 12 14 18 20 24 28 
Pr. p. 1000 St. M. 1.60 2.—2.503.50 4.— 5.50 7 50 
-- , -- - .. .» 100 „ Pf. 25 30 35 50 60 70 100 

Passende Stärke für Hänge-Etiketten, per Knäuel [ca. 175 ml 40 Pfennig 
1U Knäuel 3.75 Mark. s ’ 

Etiketten-Farbe für Holz-Etiketten, fertig zum Streichen, Fläschchen 25 Pf 
Kupferdrahte , zum Befestigen vorstehender Etiketten, 25 cm lang geschnitten 

u - ... n , , 1000 Drahte 2 M-. 100 Drähte 30 Pf 

Verzinkter Draht, 1 mm stark, geschnitten, 25 cm lang, 10 kg ca. 6000 Drähte 6.50 M. 

Aluminium-Etiketten zum Anhängen, 8 cm lang, 2,3 cm breit, 100 St. 3 M iVfft 50 Pf 
Aluminium-Etiketten werden mit einem harten Bleistift besdirieben und hält sich die 
Schrift jahrelang. 

Zink-Etiketten, chemisch präpariert, die Schrift bleibt viele Jahre leserlich 
2 cm breit, 100 St. 3 M., 10 St. 50 Pf. 

Tinte für Zinketikbtten. 

Porzellan-Etiketten, 

das eleganteste, sauberste und dauerhafteste, was es gibt. Die Namen sind eingebrannt 
müssen also vorher mitgeteiit werden. 

In Grösse von ca. 5X6 cm, oval, m. rotem Rand versehen, 
wodurch das Etikett noch ganz besonders hübsch 
aussieht, kosten 100 St. 17.50 M„ 10 St. 2 M. 
ohne roten Rand 100 Stück 16 M„ 10 Stück 1.80 M. 
In Grösse von ca. 4X5 cm, oval, ohne roten Rand 
10 St. 1.50 M., 100 St. 13.— M., 
mit rotem Rand 10 St. 1.70 M., 100 St. 15.— M. 


10 cm lang, 
ä Flasche 25 Pf. 


Gute Louise 


v. Avranches 


fo MareM Niel. Klein F |j^ r , z fi e n llan ' 

in der Grösse wie obenstellende Abbildung, 
passend für Rosen und kleinere Gehölze, 

100 St. 7.50 M., 10 St. 1 M. 
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No. 80. 

- - - Amerikanische - - - 

Grabegabeln, 

ausgezeichnet~zum Graben schweren nassen Bodens, sowie für manche gärtnerische Arbeiten, 
wie z B I Icrausnehmen von Maiblumenkcimcn, Spargelpflanzen etc. sehr zu empfehlen. 

5 St. 18 M., 1 St. 4 M. 




No. 109. Prima Gussstahlspaten, breit mit Kreuzgriff und Iritt, mit einer Verbesserung, 
unten am Stiel ist ein Stahlzwickel eingefügt, durch welchen ^. lcr S P ate ? 

mehr Festigkeit besitzt.5 St. 16 M., 1 St. 3.50 M. 

Ein in jeder Beziehung vorzüglicher Spaten, welcher für al le Arbeiten nicht genug etn-_ 
pfählen werden kann, sehr handlich n. leicht n. dabei doch ungeheuer fe st und dauerhaft ist, 

2 Spalvii «in 1'oMlkoIIi. ehtns» 1 Spalei» nnd 1 Orabeffabel. 



No. 64. Baumkratzer, zum Reinigen der 
Rinde an Obstbäumen etc, gebogene 

Form.1*50 M. 

N '. 66. Baum kratzer, dreieckig, mit Tülle, auf eine Stange zu stecken 


No. 65. Baumkratzer, länglich, vierseitig, 
eine Seite gezähnt . . . 2. — M. 

. . 2.— M. 



Bau an rinden bürsten aus Stahldraht. 

No. 67. Kleine spitze, für jüngere Obstbäume . . . .. 

No. 69. Grosse mit stärkeren Stahldrähten, für alte Obstbaume. 'j? 

No. 70. Auf eine Stange zu stecken.* 

Baumrindenbürsten aus schwachem Stahldraht, 

empfehlenswert für junge Obstbäumc. _60 M 

No. 71. Mit Handgriff .. .. • • .3*60 M* 

No. 72. Ohne Handgriff, sehr schöne bequeme Bürste.• 

No 73. Auf eine Stange zu stecken.* * 

No. 105. Raupenscheere, auf eine Stange zu 
stecken, um Raupennester, Zweige etc. in der Höhe 
abzuschneiden ; bronziert, stark, die Schmiedeteile glatt 
poliert, besonders fein und sauber gearbeitet, hält die 
■ m i abgeschnittenen Zweige gleich fest . . - 5. M. 

No 106. In einf Ausführung, aber auch gut 1.75 M. 

No. 107. 
Raupenscheere, 
Englische Fasson, 
per Stück 3.50 M. 

Horn-Späne, rJÄ» 

Konzentrierter Rinder-Uüüfler, Kulf-Dönger der Berlin^ Molkereien. 

Dieser Dünger ist. reiner Knbdung, welcher vor seiner Eintrocknung mit PhosphorÄure ^handelt wUd.u^as 
zubringen ist (durchs Ileus etc.), I.at derselbe sich auch «ehon seiner Geruchlosigkeit wegen schnell einge ta* 

1 Zentner inkl. Sack 3.50 M„ 10 Zentner 33 M„ 25 kg 2.25 M„ Probebeutel von 5 kg 75 Pf. 
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Pffmzmmm m Kamm Wää 

7 G l rtCn ,' & H rhmpt a " er Kutturgewddise. Die Anwendung 
ist einfach und bequem und der Erfolg überraschend. Jedem Paket wird Gebrandis-An¬ 
weisung beigegeben. /« kg 20 Pf., kg 35 Pf.. I kg 60 Pf.. 5 kg 2.50 M., 25 kg 10 AL, 

50 kg 16.50 M. (brutto für netto). 


Tonkin-5täbe. 


Diese Stäbe dienen 
als Pflanzenstöcke u. 
sind wegen ihrerSau- 
berkeit sehr beliebt. 
Die Haltbarkeit ist 
eine unbegrenzte und 
kommen sie dadurch 
auf die Dauer billiger 
als die fichtenen und 
tannenen geschnitte¬ 
nen Stöcke u. Pfähle. 

Die Tonkin-Stäbe 
lassen sich auch zu 
Stacketen, Lauben u. 
zu den verschieden¬ 
sten Arbeiten ver¬ 
wenden. 



Die stärksten dienen als Baumpfähle, No. 23 bis 33 ;ils Rosenpfahle 


No Län g e 


ut>7 

1.15 

115 

1.50 
1.75 
2 — 

2.50 
1.15 

1.50 
1.75 
2 — 

2.50 
3— 

3.50 


Dicke 

(Durchm. 
unten) mm 


T 

9-11 

11-14 

10-12 

10- 13 

11- 13 

13- 16 

14- 15 
16-18 
17-21 

19- 23 

20- 24 
19-23 
22-26 


Preis bei Abnahme 

eines Original-Ballens 


100 Stück i 10 Stück 


2LMjO M.. 

20 0 r 
1000 r 
1000 „ 
1000 „ 
1000 r 
500 , 
1000 „ 
500 , 
300 „ 
300 r 
250 „ 
200 „ 
150 y. 


• luoo 10— ,\Tiv 
1000 19— 

1000 30.- ; 
1O00 37 — 

1000 42— 

1000 50— \ 
1000 90.- „ 
1000 40.- , 

1000 90- „ 
100 12 .- „ 
100 15.50 „ 
10O 17.50 „ 
100 21.50 „ 
100 27.50 , 


Mk. 


Mk 


Bemerkung 


1.25 ‘ 

2.50 
4 - 
4.75 
5. — 
6— 
11 — 

5 . — 
11 — 
14— 
17.50 
20 — 
24— 
30— 


0.20 

0.40 

0.50 

0.00 

0.70 

0.80 

1.30 

0.70 

1.30 

1.75 
2— 
2.25 
3— 

3.75 


als Bl iinenstiit-e 

schwächere Stäbe zu 
Spalieren etc. 

stärkere Stäbe liir Gladi¬ 
olen, Zwerg-Dahlien, 
starke Stäbe für Rosen, 
hochstämmige Stachel¬ 
beeren etc. 


ßoiunnfohln und Alleebaume werden in allen Längen und Stärken 

DdllIII OldIllC . v . on mir geliefert; bei Bedarf bitte ich um gefällige Anfrage mit 
, f ... Angabe „ der gewünschten Länge, worauf die Preise sofori mitgctcilt werden. 
Passende Lange furObstbaume 3 m lang, 7 bis 8 cm stark, 100 St. 30 M. 10 St 3 50 AI 1 St 40 Pf 
5 bis b cm stark 100 St. 25 M„ 10 St. 3 M„ 1 St. 35 Pf.' " 

Zur Pflege unserer Obstbäume 

habe ich zwei Sortimente der dazu nötigen Werkzeuge zusammengestellt: 

, c . „ ... Sortiment 1, zu 12,50 M„ enthält: 

1. Emen Baumkratzer mit Handgriff, ä I 50 M 

2. Eine Baumrindenbürste mit Handgriff, Einzelpreis 75 Pf 

3. Eine Haupenscheere, Einzelpreis 3.50 M. 

4. Ein starkes Gartenmesser, Einzelpreis 2.50 M. 

5. Line Baumscheere, I. Qualität, Einzelpreis 3 M 

1 «■“*• — - *•*>«> de. mm 

7 Sortiment II, zu 20 .— M., enthält ausser vorstehenden Werkzeugen: 

7. Eine Baumrindenbürste ohne Handgriff, Einzelpreis 60 Pf 

8. Eine Baumrindenbürste, auf eine Stange zu stecken, Einzelpreis 75 Pf. 

Einen Baumkratzer, auf eine Stange zu stecken, 2 M 

10 Eine verbesserte Raupenfackel, 2.60 M 

Jo' £ ne ®2 llm8 ®® c, zum Aufstecken auf eine Stange, Einzelpreis 3 M 
12. Einen Wundenreiniger, Einzelpreis 1.50 M. 
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Es ist eine von allen Autoritäten und Fachleuten anerkannte Tatsache, dass 
der Hauptschädling unserer Obstbäume, der Frostspanner [Geometra brumata], 
und manche anderen schädlichen Insekten des Obstbaumes mit Erfolg nur mit 

Raupenleim 

weggefangen werden können. 

Jeder Obstzuoliter, welchem daran gelegen ist, seine nächstjährige Obsternte nicht l edeutenn geschmälert, 
wenn nicht ganz wertlos zu sehen, sollte Vorbeugungsmittel ergreifen. Ende September und Oktober 
ist die geeignete Zell, gegen den FroNtspanner vorzug-eben und ihn zu vernichten. Im 
Oktober und November kriecht das mit Eiern beladene, flügellose Weibchen des Frostspanners au den 
Stämmen der Obstbämne in die Höhe, um die Eier, etwa 300 bis 400 an der Zahl, meist einzelu an die Knospen 
zu legen. Aus diesen Eiern erscheint di» gelblichgrüne Raupe zur Zeit der Entwicklung der Knospen, um¬ 
spinnt dieselben und bohrt sich hinein, um die Blüten teile auszufressen und dadurch so ungeheuren Schaden 
anzuriebtuu. Es liegt auf der Hand, dass durch Fortlangen der befruchteten Weibchen am meisten zur Ver¬ 
tilgung dieser Schädlinge getan wird, und dieses ist bei der erwähnten Lebensweise der Tiere höchst ein¬ 
fach. Ende September, Anfang Oktober werden um alle Obstbaumstämme in 1 l 1 /* m Höhe IG cm breite 

Papierstreifen gewickelt, welche man durch Bindfaden befestigt; diese Papierstreifen vVerden mit einem eigens 
hierzu präparierten, lauge klebrig bleibenden Klebstoff (Ranpenlelm oder Bramatalelm) bestrichen, und 
zwar wird der Leim in einer Dicke von ca 5-4 mm aufgetragen und dieses 2— 3 mal inZwischenräumen von 
14 Tagen bis 3 Wochen wiederholt. Beim Passieren dieser Klebbänder bleiben die Weibchen auf denselben 
sitzen. Die Papierstrenen werden dann später verbrannt, um die Eier zu vernichten, welche von den fest¬ 
geklebten Weibchen meistens auf dem Papierstreiien abgelegt werden. Ausser dem Weibchen des Frost- 
spanners werden aber auch viele Männchen derselben und sonstige Insekten gelängen und unter den Rändern 
der Papierstreifen ist eiu beliebter Schlupfwinkel für alle dem Obstbau schädlichen Tiere. Kein Be¬ 
sitzer von Obstb&nmen sollte daher versäumen, seine Bäume mit; solchen Klebringen 
zn umgeben, die Hübe ist gering und die Unkosten so nnbedentend, dass dieselben durch 
die reicheren Ernten hundertfach nieder aufgewogen werden. 




Raupenleim oder Brumataleim 

in Blechbüchsen ä kg 80 Pfg., 5 kg 3.00 Mark f 
in Fässern von 25 kg an per kg 40 Pfg. f Fass gratis» 
in Originalfässern von ca 125 kg per kg Bruttogewicht 30 Pfg. 

———Raupenleim-Gebrauchsanweisung ist den Büchsen aufgedruckt. • —-— 


Mein Raupenleim wurde auf dem Hedwigsberg, der Versuchsstation des „Praktischen 
Ratgeber“ hier, durch vergleichende Versuche mit 16 verschiedenen Raupenleimsorten 
als der zweitbeste erklärt und kostet nur die Hälfte der besten Sorte, der er an Qualität 
fast genau gleichkommt [s. „Praktischer Ratgeber* Jahrgang 1892 Nr. 43]. Auch in Gotha 
wurde mein Raupenleim bei vergleichenden Versuchen prämiiert. 

Für die Papierstreifen um die Bäume offeriere ich starkes, für diesen Zweck be¬ 
sonders geeignetes Papier in Rollen von 125 Meter und 25 Meter Länge. Das Papier hat 
gleich die richtige Breite von 16 cm und ist besonders praktisch, weil gar kein Abfall ist, 
ausserdem ist die Anwendung eine höchst bequeme und angenehme und daher sehr 
empfehlenswert. 


in Rollen 
von 125 m Länge 

in Rollen | 
von 25 m Länge ^ 


Raupenleim-Papier 

1 Rolle . 

bei Abnahme von mindestens 10 Rollen . 
»» m »♦ »♦ 25 

1 Rolle. 

bei Abnahme von mindestens 10 Rollen . 
*f tt n »» 25 ,, 


ä 3.00 Mark 
ä 2.75 Mark 
ä 2.50 Mark 
ä 75 Pfennig 
ä 70 Pfennig 
ä 65 Pfennig 



Bindfaden, richtige Stärke zum Anbinden der 
Papierstreifen für Raupenleim, sowie auch zum Anbinden 
der Fanggürtel, per Knäul [zirka 175 m] 40 Pf., 
10 Knäul 3.75 M. 

Imkten-Familrlel „Einfach”. 

Zur erfolgreidieti Vernichtung aller dem Obstbaum sdiäd- 
liihen Insekten ist es nötig, die Obstbäume im Sommer mit 
Insekten-Fanggürteln zu versehen. 

Nähere Beschreibung siehe Sommer-Katalog. 

Die Insekten-Fanggürtel sind in Rollen von 30 m und 
kosten einzelne Meter 20 Pf., in vollen Rollen (ä 30 m) per 
m 15 Pf., bei Abnahme von 4 Rollen (120 m) gewähre idi 
ausserdem 10 pCt. Rabatt. 

Jeder Lieferung wird auf Wunsch eine genaue Beschreibung, wie Fang¬ 
gürtel anzulegen sind, beigegeben. 
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/\ Die Spaliernägel sind äusserst praktisch» um die 

' ^Zweige von Obstbäumen, Wein, Rosen etc. an Mauern 

wi« und Bretterzäunen zu befestigen. Man schlägt zu 
diesem Zweck den Spaliernagel an der geeigneten 
/X Stelle ein und biegt die Bleizunge um den festzu- 

'haltenden Zweig. 

. Abgesehen von der Einfachheit dieser Bc- 

roit eisernem festigungart sind die Spaliernägel äusserst vorteil- 
b haft, die. Bleizungen der Spaliernägel schnüren die 

Stift Und biegsamer Zweige nicht ein, da sie beim Wachsen nachgeben, 
1 auch halten sie der Witterung besser Stand als Bast 

bleierner Zunge. und weiden 


K / 


“oSf praktische Jtraheit! 


Länge von 30 40 50 60 mm 

per 100 Stück 2.— 2.-10 5JÖ ITC 



Verzinkte gelochte Stifte zum Anbringen von Spalierdraht an Mauern und 
Gebäuden, 15 cm lang, 1000 St. 55 M., 100 St. 6 M.. 10 St. 70 Pf. 



Verzinkte Haken ebenfalls zum Anbringen von Spalierdraht an Gebäuden 
13 cm lang, 1000 St. 55 M., 100 St. 6 M., 10 St. 70 Pf. 


jjlaumschfitzer aus prima verzinktem Drahtgeflecht. 

Nebenstehend abgebildeter Baumschützer ist leicht aufzustellen, 
ungeheuer dauerhaft und der einzig wirkliche Schutz des Baumes 
gegen Hasen, Kaninchen, Hochwild etc. Alle anderen Mittel, wie 
Einbinden der Bäume mit Dornen, Rohr oder dergleichen, sowie Be¬ 
streichen der Bäume mit allen möglichen Sachen, bieten nie einen 
vollkommenen Schutz und werden auch dadurch teurer, dass sie all¬ 
jährlich erneuert werden müssen, während der Baumschützer, aus 
verzinktem Drahtgeflecht gefertigt von Draht No. 18= 1,2 mm stark, 
Pft“ =r 38 mm Maschenweite, 100 cm hoch an 2 glattgehobelten, 
4kantigen Pfählen mit verzinkten Krampen befestigt und mit zwei 
Haken zum Zuhaken versehen, 10 bis 12 Jahre hält. Preis pro Stück 
65 Pf., 10 Stück 6. M., 100 Stück 57.50 M. 

Für das Umzäunen der Obstquartiere gegen Hasen- u. Kanindien- 
fraß empfehle Geflecht No. 18, 1,2 mm mit 2“ = 51 mm Maschen¬ 
weite, 100 cm hoch, pro 100 laufende Meter 25 .— Al in Rollen von 
50 Meter Länge. Angebrochene Rollen unter 25 Meter Länge mit 
20 pCt., über 25 Meter mit 10 pCt. Aufschlag. 

Bauuisclifltzer aus Drahtgeflecht ohue Pfähle, 

welche also an die Baumpfähle angenagelt werden, werden von jeder 
Geflechtsorte geliefert. Bewährt hat sich eine Sorte von Draht 
No. 17 = 1,4 mm mit 2 zölligen = 51 mm Maschen 150 cm hoch und 
50 cm breit; an den Längsseiten gesäumt. Diese Sorte, welche ich viel 
für die Regierung geliefert habe, kostet per St. 35 Pf., per 100 St. 30 M. 

Hakennägel, verzinkte, zum Anheften der Baumschützer, 

1000 Stück 1.25 M., 100 St. 25 Pf. 
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Verzinkte Drahtspanner 100 stück 28 m„ i stuck35 Pf. 

— — Schiassel Stück 25 Pf. 


Verzinkter Draht 
für Spaliere 


I 4.6 mm stark, 100 kg = 750 m 25. — M., 100 m 4.50 M. 

! 3.8 mm stark, 100 kg = 1100 m 26.50 M., 100 m 3.50 M. 

I 3.1 mm stark, 100 kg = 1750 m 28. M., 100 m 2.25 M. 

| 2.5 mm stark, 100 kg = 2700 m 29.50 M., 100 m 1.75 M. 

2.2 mm stark, 100 kg = 3400 m 31- M„ 100 m 1.50 M. 

I 1.8 mm stark, 100 kg —■ 5000 m 33.- M., 100 m 1.— M. 


Verzinkter Draht, 1 mm stark, 1 kg 60 pf„ 10 kg 5.50 m., 100 kg 52.50 m. 


r 


lieber 


£ 


verzinkte Drahtgeflechte, verzinkten Draht, 
Stacheldraht = Krampen = Drahtspanner 

etc. etc. 

steht auf gefl. Anfrage ein Verzeichnis gratis und franko zur Verfügung. 


5 


III Alle hier nicht aufgeführten Werkzeuge, wie Garten- 111 
III messer, Veredlungsmesser, Rosenscheeren, Baumsägen, || | 
III Heckenscheeren, Hacken, Planet jr.-Garten-Geräte, Spritzen ||| 

Hl u. s. w. sind in meinem Werkzeug-Verzeichnis aufgeführt, ||| 
111 welches auf gefällige Anfrage gratis und franko zur Ver- 111 
111 iügung steht. 111 

Jtffr QnaUornnrfon werß8n sämtltche Konstruktionen In Eisen 
l Ul u/lallul yul lull oder Holz nebst ollem Zubehür ent des Prek - 
HscUste bei einigster Bereolmung geliefert. Besonders weise ich Uier noch eul 
die Verwendung der TonkinstoUe bin, welche für Sgollere besserst praktisch sind. 
Preise hierfür siebe Seite 92. 

Eiserne Spalierpfosten bester Konstruktion, Kordonpfosten etc. 

fertig trergestellt und einmal mit Mennige gestrichen. Näheres brieflich. 



liefere ich zu Original-Preisen. Ein Verzeichnis der vorhandenen 
Bücher befindet sich in meinem Samen-Katalog, welcher ebenfalls 
gratis umd franko zur Verfügung steht; es werden aber auch alle 
anderen Gartenbücher zu Original-Preisen geliefert. 
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* Anlage 


und 


Instandsetzung 


von Nutz- und Ziergärten, von den kleinsten 
Hausgärten bis zu den grössten Park- und 
Obstanlagen. — Bepflanzung von Strassen und 
Chausseen. — Entwürfe und Kostenanschläge stehen 
gern zu Diensten. Aufträge werden möglichst frühzeitig 
erbeten, damit alle vorbereitenden Arbeiten gründlich und 


gut gemacht werden können. 


Auswahl 



bei Lieferung des Pflanzenmaterials, da solches 
aus den grossen Beständen ausgesucht werden kann. 


Illustrierter Katalog 


über Sämereien erscheint im Januar, über Blumen- 
und Gemüsepflanzen im April, über Erdbeer¬ 
pflanzen und Blumenzwiebeln irn August. 


Unterhaltung und Pflege 


fertiger Gärten. 



Ausführung des Baumschnittes 

durch bestens geschultes 'Personal. • 
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